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Willkommen auf der PrOMEnAdE
Liebe Leserin, lieber Leser,

was für ein Sommer! Die Sonne schien, die Menschen hier in unse-
rem wunderschönen Oldenburger Münsterland feierten die Feste, 
wie sie fielen: Wochenende um Wochenende, nicht selten mehr 
als eines. Auf den folgenden Seiten schwelgen wir noch einmal  
in Erinnerungen, allen voran an unser „PrOMEnADE“-Sommerfest 
zum fünfjährigen Bestehen dieses kleinen, feinen Lifestyle- 
Magazins...
 

… und dann ist schon der Herbst da. Oktober, Ferien, Winterzeit, ab 
Seite 14 wird eingekocht, zwei Seiten später sogar Wein gemacht. 
Ja, auch das können wir hier im Oldenburger Münsterland. Unsere 
Fashion-Expertin Konstanze Mählmann verrät, für welche Trends 
uns die Modemacher in diesem Herbst erwärmen möchten.  
Perfekt dazu passen Schmuck, Accessoires, Kosmetik und allerlei 
chices Schuhwerk; mit der „PrOMEnADE“ wird der Herbst garan-
tiert ein stylischer. Jede Menge tolle Tipps gibt’s obendrein: Gar-
ten, Fitness, Gesundheit, Musik, Kunst und Kultur...

Wieder mal beweist die „PrOMEnADE“: Die Vielfalt in unserer Hei-
mat ist riesengroß – erzählen Sie es ruhig weiter! Und falls Ihnen 
jemand da draußen in niedersachsen, Deutschland, Europa oder ir-
gendwo auf der Welt nicht glauben mag, was für ein munteres, 
buntes Fleckchen Erde unser Oldenburger Münsterland ist, dann 
empfehlen Sie doch einfach die „PrOMEnADE“. Die ist überall zu 
haben, in der App der Oldenburgischen Volkszeitung oder der 
Münsterländischen Tageszeitung. Einfach aufs Tablet und Smart-
phone laden, kurz registrieren, schon gehts los.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre und einen goldenen 
Herbst!

Herausgeber PrOMEnADE

Jan ImsieckeChristoph Grote
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das war ein 
Sommerfest!
Die PrOMEnADE hatte eingeladen – 
und über 300 Gäste waren gerne zum 
Sommerfest nach Lüsche gekommen. 
Kulinarische Überraschungen, Show-
Acts und viele gute Gespräche – den 
Gästen hat es gefallen, wie der kleine 
Fotorückblick zeigt. Johann Wimberg und Julius Höffmann. Heinz Meistermann.

Renate Haupt, Vincent Koss, Thomas Hartke und Mareen Hartke. Die Gruppe Scheinportrait.

Melanie Ellers, Susanne Schopmanns, Cornelia Doll und Heike Müller-Kreimer.

Maren Lohoff, Monika Moeller und Meike Gelhaus.
Erik van der Vlugt und Marcel 
Gelhaus.Marc Koene und Karl Themann.
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Christoph Grote, Lena Liere und Jan Imsiecke. Die Mannschaft der Fleischerei Lübbe. Gino Griglia.
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Patrick Wolf (BBQ Bandits)Werner Olschewski und Jutta Moormann.

Stefen Niemeyer und Magnus Westerkamp. Das Tanzensemble Stage Seven.

Lukas, Claudia und Friedrich Finkemeyer. Uwe Bartels und Carl Jörg Neumann.

Bernd Lampe und Jan Imsiecke. Christoph Grote und Hauke Anders.

Norbert Meyer, Ulrich Suffner und Kunibert Ruhe. Clemens Nemann und Dirk Meerpohl.
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Karin Warnking und  
Sarah Tabeling.

Gino Griglia.

Cornelia Doll und Andrea Spatzek.
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„Made in Dinklage” – was die heimische Wirt-
schaft in der jüngsten Stadt im Lankreis Vechta  
alles zu bieten hat, konnten Besucher bei der  
Gewerbeschau erleben. Ausbildungsoffensive,  
Gewerbeschau, direkter Austausch und Kennen- 
lernen von handelnden Personen – so geht Messe 
im 21. Jahrhundert. Den Gästen hat es gefallen, 
den Ausstellern auch. Die PrOMEnADE blickt noch 
einmal mit einer kleinen Bildergalerie auf die tolle 
Veranstaltung zurück. 
 Harding Niehues

Rainer Kalvelage, Stefanie Becker, M. Arns-Bünnemeyer, 
Stephan Schnieders.

Dr. Stephan Siemer, Benno Fangmann.

Edith Kowalki, Elisabeth Fangmann, Moni Echtermann.

Marc Bruchmann und Denis Germann.
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Gewerbeschau  
dinklage 2018  

Jürgen Pundt und Paula Kallage.Michael Arlinghaus und Petra Pundt. Patricia und Sascha Steinke.

Hannelore Weiß, Elena Faber, Philip Weiß, Denise Hodes, Petra Albers, 
Frauke Rassel, Margot Pundt, Eva Weiß und Franz-Josef Weiß.
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Tanja Ruhe, Doris Seeger und Markus Ruhe.

Reinhard Koldehoff  
und Rainer Kohorst.

Andreas und  
Margitta Tiemerding.Susanne Witte, Elke und Robert Bücker.

Frank und Katja Bittner. Andreas und Elke Tepe.Jo Behrens.

Martina und Matthias Heimann
Marion kl. Arkenau, Andrea Beuse, Vincent Koss, Thomas Beuse und  
Hermann Josef Warnke.

Agnes Bornhorst und Frank Bornhorst.
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50 Jahre Mercedes Lüske, 
Cloppenburg
Im Jahre 1967 gründete Kfz-Mechanikermeister Paul Lüske sein  
Unternehmen in Cloppenburg, ein Jahr später kooperierte er schon 
mit der damaligen Daimler AG. 
Sein 50-jähriges Bestehen feierte das Familienunternehmen mit  
einem Tag der offenen Tür. Über 21.000 Besucher ließen es sich nicht 
nehmen, das moderne Autohaus zu besichtigen.

Stefan, Philipp, Veronika und Tanja

Mario Trupkovic und Nicole HeggerMarkus Lüske (li.), Bernd Höne (re.) und Team

  Konrad Meyborg (li.) und Det Müller

Olaf Vocks

Bernd Deeken
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Wolfgang Prophel, Josef Weglage und Rainer Wiemann (v.l.)
Franz-Ferdinand Hofrogge, Hannes Laing, Hannes van der 
Veer und Thomas Hofrogge (v.l.)

Heinz HagenElisabeth Scheper (li.), Teresa Überall und Winfried Wehe

Maximilian und Frank Ellmann Fo
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Det Müller und Jürgen Medeke (China)

Sebastian Luttmer, Kerstin Hinnenkamp und Erwin LuttmerMechthild, Lennard und Volker Raker
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Essen wie bei  
         Oma bertha
        die PrOmEnadE kocht auf Bussjans Hof 
               wie vor 120 Jahren

ESSEn Und TrInKEn
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Gut, einfach war die Zeit in unserer 
region vor 120 Jahren sicher nicht. 
Keine Autos, keine Traktoren, elekt-

risches Licht – Fehlanzeige. Aber eines war 
vielleicht nicht vielfältiger, aber dafür 
schmackhafter: das Essen. Frisch vom Acker, 
gegessen – und was zu viel war, wurde ein-
gekocht. Frisch geschlachtet, gegessen und 
dann geräuchert oder auf eine andere Wei-
se konserviert. Die PrOMEnADE hat sich 
auf Bussjans Hof in Schwege bei Dinklage 
auf eine Zeitreise begeben. Frische Bratkar-
toffeln mit Speck, Punkebrot, Grütze, 
Schwarzbrot mit Leberwurst, Buchweizen-
pfannkuchen mit Speck oder Preiselbeeren 
und ein Stück Pflaumenkuchen. Dazu hat 
robert Bücker passende Getränke besorgt – 
und zu alledem gibt es einen Muckefuck. 
Ältere Semester wissen noch, was das ist.

Los geht es mit der Spezialität der Fa-
milie Burhorst, der Bussjans Hofcafé ge-
hört: Buchweizenpfannkuchen. „Das re-
zept stammt von meiner Oma Bertha“, er-
zählt Martina Burhorst. Eigentlich ist es 
ganz einfach (siehe rezept). In Bussjans 
Hofcafé serviert  Dieter Burhorst  jeden 
Sonntag diese Spezialität frisch aus der 
Pfanne. „Wichtig ist, den Teig über nacht 
ziehen zu lassen. Sonst schmeckt der 
Pfannkuchen nicht“, erzählt er. Ausgeba-
cken wird die Spezialität entweder mit 
durchwachsenem Speck oder aber einfach 
nur in Fett für Gäste, die keinen Speck  

Essen, wohnen, leben wie früher: Bussjans Hof in Schwege bietet viel mehr als nur eine tolle Gastronomie.

Zeitreise: Wer auf Bussjans Hof ist, 
taucht in eine andere Zeit ein.
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mögen. „Dann gibt es oben Preiselbeeren 
drauf“, erzählt er. Für die Buchweizen-
pfannkuchen heizt er rechtzeitig den alten 
Ofen, die Küchenmaschine an. Die Pfanne 
wiederum stammt von Dieter Burhorsts 
Oma Clara Burke. Echtes Gusseisen, ver-
dammt schwer. So kann sie, wenn sie erst 
einmal auf Temperatur ist, die Hitze beson-
ders gut speichern und abgeben.

Die Pfannkuchen sind absolut lecker. 
Zum Pfannkuchen mit Speck hat robert 
Bücker ein Bier der kleinen Artlandbrauerei 
mitgebracht. „Das nox ist ein mildes Dunk-
les“, erzählt der Dinklager Fachhändler. Sein 
vollmundiger, leicht malziger Geschmack 
mit einer leichten restsüße passt perfekt 
zum Buchweizen und dem Speck. robert 
Bücker liebt das nox-Bier. „Es wird so wie 

früher hergestellt, nicht kurzzeitig erhitzt 
oder behandelt, ist einfach ein pures Bier.“ 
So wie der Buchweizenpfannkuchen – frü-
her ein Arme-Leute-Essen, mittlerweile ei-
ne Delikatesse.  „Wenn man ganz ehrlich 
ist, hat der Buchweizen gar keinen großen 
Eigengeschmack, ist auch sehr mild“, sagt 
Dieter Burhorst. „Der Pfiff kommt eigent-
lich erst durch das Fett beziehungsweise 
den Speck. Dann erst schmeckt der Pfann-
kuchen richtig lecker.“

Zum Pfannkuchen ohne Speck, dafür 
aber mit Preiselbeeren, gibt es eine ganz 
harte nuss. So heißt der nusslikör von 
O’Donnell, den robert Bücker ausgepackt 
hat. Kernige Haselnuss und feines Karamell 
sind die Basis, 25 Volumenprozent geben 
den Halt. Der Dinklager Getränkeexperte 

hat sich etwas ganz Besonderes ausge-
dacht. Etwas Milch, einen Schuss Espresso, 
ein wenig nusslikör und Eiswürfel – Eis-
würfel? Jep. So entsteht ein Drink, der nicht 
zu süß um die Ecke kommt und sich mit ei-
nem leicht nussig-süßen, dazu kaffeearti-
gen Geschmack an die Preiselbeeren und 
den Buchweizenpfannkuchen anschmiegt, 
ohne sein eigenes Ich zu verlieren. Auf so 
eine Idee kommt nur jemand, der etwas 
von seinem Fach versteht.

Weiter geht es mit einem kleinen Zwi-
schengang. Auf Bussjans Hofcafé wird 
noch selber gebacken. Schwarzbrot und 
Kartoffelbrötchen, alles handgemacht. An-

Echte Handarbeit: Auf dem alten Holzofen wird gebraten. Dieter Burhorst nutzt dafür alte Pfannen, die er von seiner Oma vererbt 
bekommen hat. Wie früher werden Schinken und Speck mit der Gaffel auf den Wieben gehoben. Alles so wie früher.

Interessante Mischung: Buchweizen, Preiselbeeren und dazu ein Mix aus Nusslikör, 
Espresso, Milch und Eis – Robert Bücker (links) und Dieter Burhorst schmeckt es.

Selbst gebacken: Schwarzbrot, Kartoffel-
brötchen und dazu Schinken und Wurst – 
einfach lecker.
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Weil uns wichtig ist,  
was  auf die Gabel kommt …

UNSERE LEISTUNGEN IM ÜBERBLICK

· DRY AGED-STEAKS · MILCH-KALBSSTEAKS 
· IBERICO FLEISCH & STEAKS

· BEEF BRISKET · TOMAHAWK STEAK
· T-BONE STEAK · FLANKSTEAK · UVM

negret Lübbe aus Langförden hat dafür Le-
ckeres aus dem nordkreis mitgebracht. Ihr 
Mann Andreas hat extra für die PrOMEnA-
DE Schinken dunkel geräuchert. Dazu gibt 
es leckere, hausgemachte Leberwurst und 
zahlreiche Delikatessen, die beim Schlacht-
fest früher eingekocht wurden. Wer so eine 
Zwischenmahlzeit zwischen die Zähne be-
kam, konnte damals gut weiterarbeiten. 
Volles Korn, ordentlich Butter und Wurst, 
das brachte Power.  Der Hauptgang hat es 
in sich. Bratkartoffeln mit Punkebrot und 
Grütze, dazu eingelegte Gurken. Die Kar-
toffeln stammen von Hubertus Ostmann 
aus Holzhausen. Der Hobby-Landwirt baut 
alte Kartoffelsorten in allen Formen und 
Farben an, verzichtet auf Spritzmittel und 
erntet jedes Jahr kleine Mengen. Für die 
PrOMEnADE hat er einige Kilos Violetta, 
Linda und Laura mitgebracht. Die werden 
in der Küche von Martina Burhorst und An-
negret Lübbe in feine Scheiben geschnit-
ten. Dieter Burhorst heizt in der Zwischen-
zeit den Ofen wieder an, bereitet eine 
zweite Pfanne vor und sorgt bei den Kar-
toffeln (natürlich mit Speck und Zwiebeln) 
und beim Fleisch für ordentliche röstaro-

Alte Kartoffelsorten, perfekt verarbeitet: Hubertus Ostmann baut in Holzhausen die 
Erdäpfel an. Zusammen mit Punkebrot, Grütze und einem Sasse-Korn eine Delikatesse.

men. Die Kartoffeln schmecken nicht nur 
einmalig, sie sehen auch toll aus. Vor allem 
die leicht lila-farbene Sorte Violetta be-
geistert die beiden Frauen. Die auch blaue 
Elise genannte Knolle hat einen kräftigen 
Kartoffelgeschmack und eignet sich her-
vorragend als Brat- , Back- und Ofenkartof-
fel. Aber auch die anderen beiden haben ei-
nen tollen Geschmack. Solche Kartoffeln 
sind heutzutage kaum noch zu finden –  
außer bei Hubertus Ostmann in Holzhau-
sen.

In der zweiten Pfanne kommen Punke-
brot und Grütze – zwei Sachen, die früher 
beim Schlachten immer anfielen. Was ge-
nau drin ist, will eigentlich keiner wissen. 
Ordentlich an- und durchgebraten ist es 
mittlerweile eine Delikatesse. So wie der 
Schnaps, den robert Bücker dazu kredenzt. 
„Lagerkorn, ausgebaut in Limousineiche“, 
erklärt er kurz. Den rest erledigt der Lager-
korn im Mund: ein Kornbrand, der nicht 
schroff daherkommt, sondern Aromen von 
Honig, weißer Schokolade und Haselnuss in 
sich vereint. Wirklich? Ja, versprochen. Wie 
die Feinbrennerei Sasse das hinbekommen 
hat, bleibt ihr Geheimnis. Das Ergebnis 

Fotos: Bernd Schumacher (3)
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Zutaten:
1,5 Pakete Buchweizenmehl
300 g Weizenmehl
1 Ei
1,5 TL Salz
4 TL Kaffeesatz
400 ml kalter Kaffee
1 Liter Wasser

Zubereitung:
Das Ei verquirlen, alle anderen Zutaten hinzufü-
gen, über nacht quellen lassen. Fertig. Wenn der 
Teig zu dick ist, einfach etwas Wasser hinzugeben 
und verrühren.
Mit Speck in einer heißen Pfanne ausbraten,  
zwischendurch wenden.

UnSEr bUCHWEIZEnPfAnnKUCHEn-rEZEPT

überzeugt aber. Knapp 20 Euro kostet der 
halbe Liter. Zum Betrinken zu teuer, aber 
auch eindeutig zu schade. Hier ist weniger 
mehr.

Wenig gab es früher auch in den Kaf-
feetopf. Kaffee war eine Seltenheit. Zu-
meist gab es Muckefuck. Das rösten, Mah-
len und Aufkochen von Getreide war frü-
her regional unterschiedlich ausgeprägt. 

Die Firma Linde hat es perfektioniert und 
als Lindes Kornkaffee, besser bekannt als 
Muckefuck, bis ins Oldenburger Münster-
land geschafft. Und auch heute noch gibt 
es ihn. „Sensationell“, sagt Martina Bur-
horst. Einen Vergleich zum Bohnenkaffee 
herzustellen, ist überflüssig. Muckefuck 
schmeckt wie Muckefuck. Aber gibt es 
auch heute noch eine Vorstellung, wie es 
vor 120 Jahren beim Frühstück oder Kaffee 
geschmeckt haben könnte. Die Zeitreise 
auf Bussjans Hof ist damit abgeschlossen. 
Eine tolle Landpartie. Und Oma Bertha hät-
te es sicher auch gefallen.

Harding Niehues

Muckefuck: Als Kaffeebohnen zu teuer 
waren, wurde einfach Getreide geröstet 
und aufgegossen. 
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Die Einkaufslisten, die Dirk Korfhage 
und Klaus Fleming derzeit erstellen, 
sind ellenlang. Sie planen ein 

Abend füllendes Event, das Gourmets und 
Freunde der italienischen Küche gleicher-
maßen begeistern soll.

Am Samstag, 6. Oktober 2018, beginnt 
um 18 Uhr unter dem Motto „Giro d‘Italia“ 
eine der ungewöhnlichsten Küchenpartys, 
die Cloppenburg je erlebt hat. Ähnlich wie 
bei der italienischen Fahrradrundfahrt erle-
ben auch die Gäste des Fleming an diesem 
Abend eine Art Rundfahrt und dürfen sich 
auf erlesene Speisen und Getränke aus Itali-
en freuen. 

Am Start geht es gleich stilecht los mit 
hochwertigem Prosecco, von einem Som-
melier serviert. Dazu werden gebackene, 
gefüllte Oliven und gebratener Büffelmoz-
zarella gereicht. Nach diesem Auftakt neh-
men die Gäste die nächste kulinarische He- 
rausforderung an: Im Foyer stehen Antipasti 

in allen Variationen, z. B. mit Zucchini, 
Schinken und Salami bereit. An der Theke 
wartet die nächste Etappe. Zehn Rot- und 
Weißweine werden von einem Sommelier 
erläutert und ausgeschenkt. Verschiedene 
Obstbrände stehen zur Auswahl. Eine wei-
tere Station ist die Küche: Hier kann man 
nicht nur zwei Spitzenköchen der Region 
über die Schulter schauen, hier gibt es auch 
Pasta und Parmesan, Miesmuscheln, sizilia-
nisches Kaninchen, Lamm, Kalb, Parma-
schinken und Polenta. Auf der Zielgeraden 
angekommen, wird im Restaurant an einer 
eigens aufgebauten Baristabar Espresso 
serviert. Zum Finale reicht die Patisserie 
klassische italienische Desserts wie Panna 
Cotta oder Tiramisu.  Wer nach diesen Ge-
nüssen von der italienischen Leidenschaft 
gepackt wird, kann die Rundreise gleich 
noch einmal starten, denn bis 1 Uhr gilt: „All 
you can eat!“. Anmeldungen sind unter Tel. 
04471/922822 möglich.  /Bernd Götting

An einem Abend                  
      durch Italien reisen  
Das Cloppenburger Restaurant Fleming lädt am         
                  6. Oktober zur italienischen Küchenparty ein
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Giro d´Italia
Erlesene Speisen
und Getränke
aus Italien!

Küchenparty
     im Restaurant Fleming

am 06.10.18
ab 18.00 Uhr

(Tickets im Vorverkauf)

Giro d´ItaliaGiro d´Italia
Erlesene Speisen

KüchenpartyKüchenparty

Donnerstags und freitags

GOURMET-
KARTE

UND MENÜS
mit Dirk Korfhage
und Fleming-Team

KOCHKURSE
für Jedermann!

Neue Termine
für 2019

leider für 2018
alle ausgebucht!

Feiern Sie bei uns im
Restaurant oder in der 
Stadthalle mit bis 400 

Personen Ihre
Weihnachtsfeier, Familien-
feier oder Traumhochzeit.

Wir beraten Sie gerne und 
freuen uns Sie in unserem

Hause begrüßen zu dürfen.

Restaurant
 …

 
mitten in Cloppenburg

Mühlenstraße 20 - 22 
Tel.: 04471-922 822 

www.fleming-cloppenburg.de
restaurantfleming@googlemail.com

Inh. Klaus Fleming

Die Einkaufslisten, die Dirk Korfhage 
und Klaus Fleming derzeit erstellen, 
sind ellenlang. Sie planen ein 

Abend füllendes Event, das Gourmets und 
Freunde der italienischen Küche gleicher-
maßen begeistern soll.

Am Samstag, 6. Oktober 2018, beginnt 
um 18 Uhr unter dem Motto „Giro d‘Italia“ 
eine der ungewöhnlichsten Küchenpartys, 
die Cloppenburg je erlebt hat. Ähnlich wie 
bei der italienischen Fahrradrundfahrt erle-
ben auch die Gäste des Fleming an diesem 
Abend eine Art Rundfahrt und dürfen sich 
auf erlesene Speisen und Getränke aus Itali-
en freuen. 

Am Start geht es gleich stilecht los mit 
hochwertigem Prosecco, von einem Som-
melier serviert. Dazu werden gebackene, 
gefüllte Oliven und gebratener Büffelmoz-
zarella gereicht. Nach diesem Auftakt neh-
men die Gäste die nächste kulinarische He- 
rausforderung an: Im Foyer stehen Antipasti 

in allen Variationen, z. B. mit Zucchini, 
Schinken und Salami bereit. An der Theke 
wartet die nächste Etappe. Zehn Rot- und 
Weißweine werden von einem Sommelier 
erläutert und ausgeschenkt. Verschiedene 
Obstbrände stehen zur Auswahl. Eine wei-
tere Station ist die Küche: Hier kann man 
nicht nur zwei Spitzenköchen der Region 
über die Schulter schauen, hier gibt es auch 
Pasta und Parmesan, Miesmuscheln, sizilia-
nisches Kaninchen, Lamm, Kalb, Parma-
schinken und Polenta. Auf der Zielgeraden 
angekommen, wird im Restaurant an einer 
eigens aufgebauten Baristabar Espresso 
serviert. Zum Finale reicht die Patisserie 
klassische italienische Desserts wie Panna 
Cotta oder Tiramisu.  Wer nach diesen Ge-
nüssen von der italienischen Leidenschaft 
gepackt wird, kann die Rundreise gleich 
noch einmal starten, denn bis 1 Uhr gilt: „All 
you can eat!“. Anmeldungen sind unter Tel. 
04471/922822 möglich.  /Bernd Götting

An einem Abend                  
      durch Italien reisen  
Das Cloppenburger Restaurant Fleming lädt am         
                  6. Oktober zur italienischen Küchenparty ein
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Giro d´Italia
Erlesene Speisen
und Getränke
aus Italien!

Küchenparty
     im Restaurant Fleming

am 06.10.18
ab 18.00 Uhr

(Tickets im Vorverkauf)

Giro d´ItaliaGiro d´Italia
Erlesene Speisen

KüchenpartyKüchenparty

Donnerstags und freitags

GOURMET-
KARTE

UND MENÜS
mit Dirk Korfhage
und Fleming-Team

KOCHKURSE
für Jedermann!

Neue Termine
für 2019

leider für 2018
alle ausgebucht!

Feiern Sie bei uns im
Restaurant oder in der 
Stadthalle mit bis 400 

Personen Ihre
Weihnachtsfeier, Familien-
feier oder Traumhochzeit.

Wir beraten Sie gerne und 
freuen uns Sie in unserem

Hause begrüßen zu dürfen.

Restaurant
 …

 
mitten in Cloppenburg

Mühlenstraße 20 - 22 
Tel.: 04471-922 822 

www.fleming-cloppenburg.de
restaurantfleming@googlemail.com

Inh. Klaus Fleming
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Schweger Straße 17 · 49413 Dinklage
  04443/4953

www.bussjans-hof.de

auf Bussjans Hof

Ob Weihnachtsfeier, Hochzeit, 

der „runde“ Geburtstag oder 

das Familientreffen 
... bei uns können Sie bis 

in den Morgen feiern.

Einkochen ist in. regionales Obst 
oder Gemüse, frisch aus dem eige-
nen Garten oder vom Biohändler, 

gehört bei jungen Familien zu einer ge-
sunden Ernährung dazu. Doch was ist, 
wenn die Pflaumen zwar schmecken, aber 
nach dem dritten Tag doch irgendwie 
langweilig werden. Klar, einfrieren ginge. 
Doch wer hat noch eine große Truhe im 
Haus? Die Alternative: Einkochen, so wie 
früher bei Oma. Die hatte einen speziellen, 
großen Topf, Weckgläser und war im 

  Einkochen – schnell 
 und einfach wie nie
Vierteiliges Set für den Kochtopf im PrOmEnadE-Test

Fruchtig, lecker, haltbar: Zimt, Sternanis und brauner Rohrzucker sorgen mit dem Einkochset 
dafür, dass die Pflaumen auch noch im Winter schmecken.

Wer will, kann auch mit Gelierzucker einkochen. Ansonsten reicht eine Mischung aus braunem 
Rohrzucker und Leitungswasser.
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Herbst tagelang damit beschäftigt, Vorrä-
te anzulegen. Denn schließlich sollte es 
auch im Winter noch leckeres Obst und 
Gemüse geben. Doch wer will heute noch 
diese Mühe auf sich nehmen, große Men-
gen vorbereiten und konservieren? Die Lö-
sung hat Proidee: Das Easy-Einkoch-Set 
passt auf jeden Topf mit 24 Zentimetern 
Durchmesser und ist auch dafür geeignet, 
ganz kleine Mengen zu verarbeiten. Dabei 
wird aus dem Suppentopf ganz einfach ein 
Einkochautomat. Das Set besteht aus ei-
nem Dampfeinsatz für den Kochtopf, ei-
nem ringaufsatz sowie einem Glasdeckel 
mit Dampfauslass und Thermometer. Ab-
grundet wird es durch eine Zange, mit der 
die heißen Gläser herausgeholt werden 
können.

Die PrOMEnADE hat das System ge-
testet und drei kleine Gläser Pflaumen 
eingekocht. So geht es: Zuerst die Gläser 

Schmeckt wie bei Oma: Milchreis mit eingekochten Pflaumen. Auf Zucker und Zimt kann ver-
zichtet werden, denn die Pflaumen sind herrlich aromatisiert.

säubern und mit kochendem Wasser aus-
spülen. Die Pflaumen waschen und ent-
kernen. Eine Lösung aus 1 Liter Wasser und 
400 Gramm braunem Zucker erwärmen. 
Die Pflaumen ins Glas füllen, mit dem Zu-
ckerwasser übergießen, nach Wunsch eine 
Zimtstange und Sternanis hinzufügen, De-
ckel verschließen und im Einkoch-Set 30 
Minuten bei rund 90 Grad einkochen. Her-
ausnehmen, abkühlen lassen und später 
mit Milchreis  genießen. Lecker.

Fazit: Dieses Set (www.proidee.de) ist 
sein Geld wert. Für 39,95 Euro bietet es die 
Möglichkeit, reste schnell und unkompli-
ziert einzuwecken. Auch große Gläser kön-
nen durch den ringaufsatz eingekocht 
werden. Alles ist dicht, nichts tropft – so 
macht Einkochen Sinn und vor allem Spaß.

Harding Niehues

Ab in den Topf: Zum Einkochen kann jeder 
normale Kochtopf (Durchmesser: 24 Zenti- 
meter) verwendet werden.

Ganz schön heiß: Bei 90 Grad wird einge-
kocht.
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Wein anbauen in Bösel - geht das? 
Diese Frage hört Theo Gelhaus 
häufig. „Unsere Gegend ist nicht 

unbedingt als klassisches Weinanbaugebiet 
bekannt“. Es ist nicht leicht - aber auch nicht 
unmöglich. Schließlich darf sich Bacchus 
dank des Klimawandels heute sogar an Wei-
nen aus Norwegen laben. Als der 78-jährige 
Rentner von Verwandten aus Freiburg zwei 
Reben geschenkt bekommt, ist der Traum, 
einen Weinberg sein Eigen zu nennen, gebo-
ren. Der Grundstein für den „Südhang am 
Hahnenberge“ ist gelegt. Aus dem Genuss 
von Wein ist pure Leidenschaft geworden. 
Auf dem kleinen „Weinberg“ an der Overla-
her Straße in Bösel wachsen mittlerweile 
140 Reben. Der Hobbywinzer hat sich „ein-
gelesen“ und schwört unter anderem auf ro-
buste Sorten wie „Regent“ und Spätburgun-
der, „die hier gut funktionieren und kräftige 
Rotweine liefern“. Bei den weißen baut er 
nun auch „Solaris“ an, die weiße, fruchtige 
und duftige Weine versprechen. „Für viele 

andere Sorten haben wir hier leider nicht 
das passende Klima“, bedauert Gelhaus. Das 
Schwierigste sei, sagt er, zu entscheiden, 
wann man die Trauben ernten soll. „Ein Po-
kerspiel.“ Ist man zu schnell, sind sie noch 
nicht süß genug. Wartet man zu lange, sind 
sie möglicherweise schon verfault. Zwei Ta-
ge ist er im September mit der Ernte be-
schäftigt, mindestens. Aber vorher hat die 
vinophile Götterwelt, ob Dionysos oder Bac-
chus, die harte Fronarbeit eines Winzers ge-
setzt: Weinschnitt im Winter, etwas Dün-
gung, Spritzen nur bei Mehltaubefall. Und 
vor allem das Beobachten des Wachstums, 
immer wieder. Gegen die gefährlichen Spät-
fröste hat Gelhaus sich eine Beregnungsan-
lage gebaut. Seit dem ist es vorbei mit ver-
frorenen Knospen. Gelhaus: „Der weniger 
extreme Witterungsverlauf bei uns lässt die 
Trauben fruchtig und aromatisch werden“. 
Das sei durchaus ein Vorteil gegenüber dem 
Süden. „Dafür haben wir leider keine Hang-
lagen“, beklagt er, auch wenn er seinen Re-

Weinstraße beginnt in Bösel
Theo Gelhaus keltert Wein im „Südhang vom Hahnenberg“   
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An der Overlaher Straße in Bösel wachsen 
mittlerweise 140 Reben. Es sind vorwiegend 
robuste Sorten . 
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Vom Feinsten: Die Weine werden professionell abgefüllt und eti-
kettiert. 

bengarten „Südhang vom Hahnenberg“ 
nennt, eine alte Flurbezeichnung. Der Böse-
ler Winzer schwört auf trockene Weine, er 
müsse natürlich viele Konzessionen an den 
Ortsgeschmack machen. Und der gehe nun 
mal eher in Richtung halbtrockener Varian-
te. „Ich hoffe jetzt, dass der Sommer so 
schön bleibt, ansonsten wird der Zuckerge-
halt zu gering“, fügte Gelhaus vor einigen 
Wochen hinzu. Nach der Lese braucht es 
aufwendige Technik – zum Pressen, Gären 
und Keltern. Mit der Abbeermaschine wer-
den in Handbetrieb die Beeren gequetscht 
und von den Rispen gerissen. Die sortenrei-
ne Gärung beginnt. Mit dem Refraktometer 
misst er das Mostgewicht. Zucker wird nur 
zugesetzt, wenn der Wein zu wenig Alkohol 
hat. 200 bis 300 Flaschen können es am 
Ende werden, die Flasche für Flasche per 
Hand verkorkt werden. Und jedes Jahr die 
gleiche Frage: „Wie wird der Wein sein?“ 
Hat er Kraft und Finesse oder eher das Bu-
kett einer Gruft? Gelhaus probiert sie so-
fort, auch wenn er sie noch im Weinlabor 
untersuchen lässt. Und siehe da! Selbst ge-
übte Trinker aus dem Süden sind über-
rascht: Theos Weine haben unverwechsel-
baren Charakter und schmecken!  Seitdem 
Hobby-Winzer die Norddeutsche Weinstra-
ße ins Leben gerufen haben, beginnt die 
Route in Bösel, im „Südhang vom Hahnen-
berg“ von Theo Gelhaus. /Martin Pille

Hier beginnt die Norddeutsche Weinstraße: Hobbywinzer haben 
die Route ins Leben gerufen. 

Der Rebensaft aus dem Südhang vom Hah-
nenberg hat in diesem Jahr viel Sonne 
bekommen und Zucker gebildet.  

Die Reben werden mit viel Aufwand 
gepflegt. Die Weine lässt Gelhaus analysie-
ren.   Fotos: Martin Pille
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So alt wie das Bernay‘s: die Cloppenburger Crackerjacks.
 Foto: ©Crackerjacks

Happy Birthday, Bernay‘s!
Das Cloppenburger Kultlokal feiert am 2. Oktober 2018 sein Fünfjähriges

Er kam vor fünf Jahren von der Küste ins Binnenland und hat-
te ziemlich klare Vorstellungen von dem, was aus der Kneipe 
an der Soeste einmal werden sollte. Alles war im Übergang 

damals bei Markus Acquistapace, privat wie geschäftlich. Der 
neue Wirt sprach von Konzepten, Kundenbindungen und Betriebs-
wirtschaft. „Dann soll er man machen“, schmunzelten viele Clop-
penburger, und einige trauten ihm nicht besonders viel zu.  Doch 
sie hatten dem emsigen Mann aus der Wesermarsch, der seine 
Sporen bei Center-Parks und beim Deutschen Jugendher-
bergswerk verdient hatte, deutlich unterschätzt. Seine kommuni-
kativen Fähigkeiten, ausgewiesene Freundlichkeit und das stete 
Knüpfen an Netzwerken ließen ihn zu einer stadtbekannten Per-
sönlichkeit werden, und zu einem wichtigen Faktor in der Clop-
penburger Gastronomie.

Kein Wunder also, dass mehrere Stammtische ihren Platz im 
Bernay‘s gefunden haben und viele Stars, die nebenan in der Stadt-
halle auftreten, sich ganz harmonisch unter die Gäste mischen, 
von Max Giesinger, über Tony Marshall und Mary Rose bis hin zum 
Comedian Gesa Dreckmann. 

Am 2. Oktober 2018 feiert das „Bernay‘s“ abends sein fünfjähri-
ges Bestehen. Dazu sind Freunde, Fans und Stammtische eingela-
den. Für Verpflegung ist gesorgt und eines Fass Freibier der Haus-
marke steht bereits in der Kühlung.  An diesem Abend gibt es auch 
ein Wiedersehen mit den Cloppenburger Crackerjacks, jener Band, 
deren Mitglieder sich vor rund fünf Jahren im Bernay‘s kennenlern-
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Singer und Songwriter: Andreas Strott singt im Oktober . 

ten und seit dem gemeinsame musikalische Wege gehen.  Die Cra-
ckerjacks sind verrückt, lebenslustig und zufälligerweise genau so 
alt wie das Bernays. Das Publikum darf sich auf eine energiereiche 
Show freuen. 

Für die 9. Komische Nacht am 25. Oktober 2018 ist das Bernay‘s 
bereits komplett ausgebucht.

Am Freitag, 26. Oktober 2018, präsentiert Andreas Strott ein-
gängige Songs, gefühlvolle Balladen und rockige Grooves. Ein 
reichhaltiges Repertoire an Eigenkompositionen, vorgetragen mit 
seiner charakteristischen Stimme, erwartet die  Zuhörer.

Am Freitag, 16. November 2018, ist Biggi wieder zu Gast im 
Bernay‘s, dieses Mal begleitet von Nurkurt, dem Folk- und Balla-
densänger aus Mönchengladbach.

Den wichtiges Auftritt des Jahres haben die Crackerjacks dann 
am 1. Dezember  in der Stadthalle. Sie feiern ihr Fünfjähriges und 
hoffen auf viele Stammgäste des Bernay‘s. 

Und was wäre das Bernay‘s ohne seinen treuesten Barden, 
Achim Bütow aus Wiesmoor? Da würde etwas fehlen. Deshalb 
kommt der Ostfriese mit „Liedern und Geschichten“ am 4. Dezem-
ber 2018 ins Lokal an der Mühlenstraße. 

Heiligabend einläuten, das geht vor allem musikalisch sehr gut. 
Im Bernay‘s treten am 23. Dezember 2018 Biggy und Rolly auf. 

Auch für 2019 gibt es schon umfangreiche Veranstaltungsplä-
ne. Alle Verträge für Live-Events sind unter Dach und Fach. So wird 
es Anfäng März eine Travestie-Show geben, und für den 4. April 
2019 steht bereits die nächste Komische Nacht auf dem Kalender. 
Und auch gastronomisch wird sich das Bernay‘s mit bewährtem 
Team im kommenden Jahr wieder als „Verwöhnexperte im Herzen 
der Stadt Cloppenburg“ beweisen  /beg
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Öffnungszeiten:
Mo Di Do Fr ab 16 Uhr | Mi ab 12 Uhr | Sa und So ab 10 Uhr | So bis 18 Uhr

Mühlenstraße 20-22  |   49661 Cloppenburg
       info@bernays.de  |   www.bernays.de  | 44 71 - 7 010 31 00

 
  Cafe/Bar/Pub/Live-Club

Täglich
hausgemachter Kuchen

Nachmittags bieten wir eine 
große Auswahl an

hausgemachten Kuchen
und Torten,

zudem Kaffee und
Tee Spezialitäten

Täglich

Kaffee & Kuchen
im Bernays

Mittwochs ab 12 Uhr
Eintopftag, hausgemacht

Portion 4,50 €

Mittwochs
im Bernays

Frühstücksbüfett
im Bernaysim Bernays

Jeden Sonntag ab 10 Uhr
inkl. Kaffee, Tee, Saft und Wasser

pro Person für 10,50 €

GUTSCHEIN
Kaffee und Kuchen

2 für 1
2 Stück Blechkuchen und

2 Tassen Kaffee zum Preis
von einem.

*Gutschein nur sonntags gültig. Nicht an

Feiertagen gültig. Anmeldung erforderlich.

Gutschein gültig bis 31.12.2018
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So alt wie das Bernay‘s: die Cloppenburger Crackerjacks.
 Foto: ©Crackerjacks

Happy Birthday, Bernay‘s!
Das Cloppenburger Kultlokal feiert am 2. Oktober 2018 sein Fünfjähriges

Er kam vor fünf Jahren von der Küste ins Binnenland und hat-
te ziemlich klare Vorstellungen von dem, was aus der Kneipe 
an der Soeste einmal werden sollte. Alles war im Übergang 

damals bei Markus Acquistapace, privat wie geschäftlich. Der 
neue Wirt sprach von Konzepten, Kundenbindungen und Betriebs-
wirtschaft. „Dann soll er man machen“, schmunzelten viele Clop-
penburger, und einige trauten ihm nicht besonders viel zu.  Doch 
sie hatten dem emsigen Mann aus der Wesermarsch, der seine 
Sporen bei Center-Parks und beim Deutschen Jugendher-
bergswerk verdient hatte, deutlich unterschätzt. Seine kommuni-
kativen Fähigkeiten, ausgewiesene Freundlichkeit und das stete 
Knüpfen an Netzwerken ließen ihn zu einer stadtbekannten Per-
sönlichkeit werden, und zu einem wichtigen Faktor in der Clop-
penburger Gastronomie.

Kein Wunder also, dass mehrere Stammtische ihren Platz im 
Bernay‘s gefunden haben und viele Stars, die nebenan in der Stadt-
halle auftreten, sich ganz harmonisch unter die Gäste mischen, 
von Max Giesinger, über Tony Marshall und Mary Rose bis hin zum 
Comedian Gesa Dreckmann. 

Am 2. Oktober 2018 feiert das „Bernay‘s“ abends sein fünfjähri-
ges Bestehen. Dazu sind Freunde, Fans und Stammtische eingela-
den. Für Verpflegung ist gesorgt und eines Fass Freibier der Haus-
marke steht bereits in der Kühlung.  An diesem Abend gibt es auch 
ein Wiedersehen mit den Cloppenburger Crackerjacks, jener Band, 
deren Mitglieder sich vor rund fünf Jahren im Bernay‘s kennenlern-
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Singer und Songwriter: Andreas Strott singt im Oktober . 

ten und seit dem gemeinsame musikalische Wege gehen.  Die Cra-
ckerjacks sind verrückt, lebenslustig und zufälligerweise genau so 
alt wie das Bernays. Das Publikum darf sich auf eine energiereiche 
Show freuen. 

Für die 9. Komische Nacht am 25. Oktober 2018 ist das Bernay‘s 
bereits komplett ausgebucht.

Am Freitag, 26. Oktober 2018, präsentiert Andreas Strott ein-
gängige Songs, gefühlvolle Balladen und rockige Grooves. Ein 
reichhaltiges Repertoire an Eigenkompositionen, vorgetragen mit 
seiner charakteristischen Stimme, erwartet die  Zuhörer.

Am Freitag, 16. November 2018, ist Biggi wieder zu Gast im 
Bernay‘s, dieses Mal begleitet von Nurkurt, dem Folk- und Balla-
densänger aus Mönchengladbach.

Den wichtiges Auftritt des Jahres haben die Crackerjacks dann 
am 1. Dezember  in der Stadthalle. Sie feiern ihr Fünfjähriges und 
hoffen auf viele Stammgäste des Bernay‘s. 

Und was wäre das Bernay‘s ohne seinen treuesten Barden, 
Achim Bütow aus Wiesmoor? Da würde etwas fehlen. Deshalb 
kommt der Ostfriese mit „Liedern und Geschichten“ am 4. Dezem-
ber 2018 ins Lokal an der Mühlenstraße. 

Heiligabend einläuten, das geht vor allem musikalisch sehr gut. 
Im Bernay‘s treten am 23. Dezember 2018 Biggy und Rolly auf. 

Auch für 2019 gibt es schon umfangreiche Veranstaltungsplä-
ne. Alle Verträge für Live-Events sind unter Dach und Fach. So wird 
es Anfäng März eine Travestie-Show geben, und für den 4. April 
2019 steht bereits die nächste Komische Nacht auf dem Kalender. 
Und auch gastronomisch wird sich das Bernay‘s mit bewährtem 
Team im kommenden Jahr wieder als „Verwöhnexperte im Herzen 
der Stadt Cloppenburg“ beweisen  /beg
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Mühlenstraße 20-22  |   49661 Cloppenburg
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Täglich
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Nachmittags bieten wir eine 
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hausgemachten Kuchen
und Torten,

zudem Kaffee und
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Täglich

Kaffee & Kuchen
im Bernays

Mittwochs ab 12 Uhr
Eintopftag, hausgemacht
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im Bernaysim Bernays

Jeden Sonntag ab 10 Uhr
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2 für 1
2 Stück Blechkuchen und

2 Tassen Kaffee zum Preis
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*Gutschein nur sonntags gültig. Nicht an

Feiertagen gültig. Anmeldung erforderlich.

Gutschein gültig bis 31.12.2018
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Sein Leben ist Musik. Und das seit 
über 50 Jahren. „Inspiriert hat mich 
damals am Vechtaer Antonianum 

unser Musiklehrer Harding Präkelt”, sagt 
Alfred Figura. Er, so der 69-Jährige, habe 
dafür gesorgt, dass er ein Instrument ge-
lernt und im Orchester gespielt habe. „Und 
er ist es auch, der mich dazu gebracht hat, 
Musik zu studieren.” Figuras Werdegang 
ist einzigartig. Mit 19 Jahren übernahm er 
die Leitung des Chors Cäcilia in Bieste. Der 
Grund: Figuras Vater Karl, der den Chor 
1947 gegründet hatte, war Ende der 60er 
Jahre schwer erkrankt, die Chorarbeit ruh-
te. „Ich hatte 1968 mein Studium am Kon-
servatorium begonnen. Und in den Ferien 
kam mir die Idee, den Chor wieder ins Le-
ben zu rufen”, erinnert sich der riester. 
Leicht gesagt, gar nicht so leicht getan. 

„Vor den ersten Proben war ich sehr 
unsicher, ich wusste nicht, wie ich mit den 
Sängern, die fast alle wesentlich älter als 
ich waren, umgehen sollte, da ich keinerlei 
Erfahrungen diesbezüglich hatte.” Kein 
Wunder, dass es vor den ersten Auftritten 
etwas flau in der Magengegend wurde. 
„Das ging, wenn ich ganz ehrlich bin, auch 
noch in den ersten Jahren so weiter.” Von 
diesen Malässen ist der 69-Jährige jetzt 

weit entfernt. Seit 50 Jahren leitet er den 
Chor, routiniert, engagiert, gekonnt. Und 
hat zu seinem Jubiläum sogar eine eigene 
Messe für den Chor geschrieben – mit Be-
zug auf die Biester Kapelle heißt sie „Missa 
Maria assumpta”. Diese wird am 27. Okto-
ber (Samstag, 17 Uhr) in der Biester Kirche 
uraufgeführt. Das alleine ist schon etwas 

ganz Besonderes. Dass seine Messe aber 
Einzug in das Programm eines notenverla-
ges gefunden hat, ist eine ganz andere, 
viel größere nummer. Und der riester 
muss dafür – wie es sonst bei Büchern und 
noten oft üblich ist – nicht einmal etwas 
bezahlen. „Der Vorschlag, die noten zum 
Kunert-Verlag zu schicken, kam vom Dam-

Zum Jubiläum 
 eine eigene Messe
alfred Figura leitet seit 50 Jahren  
den Chor Cäcilia Bieste

Komponiert wurde am liebsten im Garten, im Hexagon.
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mer Organisten Gabriel Isenberg”, sagt der 
Musiker. 

Schon zwei Tage, nachdem die noten 
dort angekommen waren, kam die gute 
nachricht: keine Anschubfinanzierung sei-
tens des riesters. Im Gegenteil: Wenn je-
mand die noten bestellt, gibt es sogar 
noch eine kleine Tantieme für den Kompo-
nisten. Und die Messe hat dem Verlag so 
gut gefallen, dass in Kürze weitere vier 
Kompositionen des riester Musikers veröf-
fentlicht werden: eine deutsche Messe zu 
Ehren des Hl. Antonius sowie drei Terzette 
für Sopran, Alt und Bariton. Eine weitere 
Messe ist bereits fertiggestellt und auf 
dem Weg zum Verlag.

Kyrie, Gloria, Sanctus, Benedictus und 
Agnus Dei – mit der „Missa Maria assump-
ta” hat Figura eine kurze, knackige Messe 
für den gottesdienstlichen Gebrauch ge-
schrieben. Ideen dafür seien ihm oft beim 
Fahrradfahren gekommen. Zu Papier ge-
bracht – insgesamt über 100 notenpapier-
seiten – wurden sie dann im Arbeitszim-
mer oder noch lieber draußen im Hexagon. 
Erst wenn die Arbeit mit Papier und Blei-
stift erledigt war, wurde am Klavier der 
letzte Schliff eingefügt und alles in ein 
computergestütztes notenprogramm ein-
gepflegt. 

Großes Verständnis für ihren Mann 
hatte und hat Ehefrau Christine. Sie weiß, 
wenn ihr Mann komponiert, gibt es nichts 
anderes. Aber auch sie profitiert von der 
Arbeit. Denn auch sie singt im Biester Chor 
mit.
 Harding Niehues

Proben für den großen Auftritt: Die Welturaufführung der Messe ist am 27. Oktober um 
17 Uhr in der Biester Kirche.

Miss Maria assumpta: Das Titelbild zeigt  
natürlich die Biester Kapelle.

Im Kopf komponiert, auf Papier geschrieben und dann auf dem E-Piano kontrolliert: 
Albert Figura bei der Arbeit.
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Ein Hauch  
    von Herbst

Julia: Neopren-Parka von 
Herno, Rollkragen von Allude, 
Jeans von 7forallmankind, 
Modehaus Hinners, Lohne 
Stiefel von Mou, 
Hillenhinrichs, Damme
Kette und Ring von Schmuckwerk, 
Uhr von Swiss Military, 
Juwelier Arthur Müller, Vechta
(Fotos: André Wempe)

So gerne ich den Sommer mag, aus modischer 
Sicht liebe ich den Herbst! nur weil die Tage 
kürzer werden, heißt das ja noch lange nicht, 
dass wir grauen Zeiten entgegen sehen. Im 
Gegenteil.

Unsere Models Julia, Lisa, Vicky und Philipp 
zeigen Ihnen die Top-Fashion-Themen für den 
Mode-Herbst: Feminines trifft auf Maskulines. 
Karos treffen auf Sportivität. Farbe und Mus-
ter laufen zu Hochform auf. Und nicht zuletzt 
feiern der Blazer und der Mantel ein Come-
back!

Das wunderbare Make-Up in Herbstfarben 
zauberten Elsbeth Steinkamp und Kumru 
Caba von der Parfümerie Schuback in Lohne. 
Als Location für das Fotoshooting mit André 
Wempe dienten das Zeughaus und das Cast-
rum Vechtense im Zitadellenpark in Vechta. 
Hier finden vom 29. bis 30. September 2018 
die Burgmannen-Tage statt. Mehr als 50 Heer-
lager und viele einzelne Kämpfer, ein Verkaufs-
handwerkermarkt und viele Mitmachaktionen 
verwandeln dann den Zitadellenpark in ein 
buntes mittelalterliches Treiben.

An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank 
an den Museumsleiter Herrn Kai Jansen und 
seinem Team für die Unterstützung während 
unseres Foto-Shootings!

Viel Spaß beim Entdecken der neuen Mode! 
Und machen Sie doch mal einen historisch-
geprägten Ausflug zu den Burgmannentagen!

Ihre
Konstanze Mählmann

COOL & CASUAL
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Philipp: Pullover 
von Gran Sasso, 
Hemd von Sun68, 
Jeans von 7forall-
mankind, Modehaus 
Hinners, Lohne
Chelsea-Boots von 
Floris van Bommel, 
Hillenhinrichs, 
Damme
Lisa: Sweatshirt 
und Pants von 
Juvia, Modehaus 
Hinners, Lohne 
Stiefel von Ugg, 
Hillenhinrichs, 
Damme
Uhr von Cluse, 
Juwelier Arthur 
Müller, Vechta

HErbSTfArbEn

Julia: Bluse von Robert Fried-
man, Steppjacke und Sweat-
shirt von Juvia, Jeans von 
7forallmankind, 
Modehaus Hinners, Lohne
Brille, Opticus, Vechta
Armband von Fischers Fritze, 
Uhr von Haemmer, 
Juwelier Arthur Müller, Vechta
Vicky: Sweatshirt und Shirt 
von Juvia, Jeans von 
7forallmankind, Modehaus 
Hinners, Lohne 
Boots von Marc O´Polo, 
Hillenhinrichs, Damme
Armbänder und Ohrringe von 
Liebeskind, Uhr von Haemmer, 
Ring von Schmuckwerk,
 Juwelier Arthur Müller, Vechta

SWEATSHIrTS

STATEMEnT-

HAUS DER INTERNATIONALEN MODE

  MARKTSTRASSE 8 · LOHNE 
TEL. 04442/3480

WWW.MODEHAUS-HINNERS.DE

Tailor made – casual inspired

Mit den neuen Jersey Sakkos gibt sich maskuline 
Eleganz ganz entspannt. Das elastische Material und 
die Konzeption als weiche, halbgefütterte Soft Jackets 
sorgen für ein Maximum an Leichtigkeit und Trage-
komfort. Ideal für alle, die ein Sakko tragen wollen 
das sich nicht wie ein Sakko anfühlt und dennoch 
stets seine Form behält.

Gefühl für Stil
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Julia: Sweat-Blazer und 
Shirt von Circolo, Jeans von 
7forallmankind, Modehaus 
Hinners, Lohne
Stiefelette von Gabor, 
Hillenhinrichs, Damme

bLAZEr-bOOM

Vicky: Blazer und Hose 
von Circolo, Bluse von 
Robert Friedman, 
Schal von Faliero Sarti, 
Modehaus Hinners, Lohne 
Boots von Marc O´Polo, 
Hillenhinrichs, Damme

MASKULInES TrIffT

fEMInInES
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Vicky: Mantel von Herno, 
Rollkragen von Allude, 
Hose von Circolo, Modehaus 
Hinners, Lohne
Boots von Marc O´Polo, 
Hillenhinrichs, Damme, 
Brille, Opticus, Vechta

MAnTEL-MAnIA
Julia: Hoody und Schal von 
Allude, Shirt von Circolo, 
Jeans von 7forallmankind, 
Modehaus Hinners, Lohne
Stiefelette von Gabor, 
Hillenhinrichs, Damme

COZy-CHIC

Große Straße 90 · 49377 Vechta
Tel. 0 44 41 / 41 81 · www.opticus-vechta.de

ANSPRUCH UND 
VOLLKOMMENHEIT



Hallo Herbst

Julia (links): Mantel, Schal und Jeans
von Marc O‘Polo, Hartke, Steinfeld
Schuhe, Hillenhinrichs, Damme
Vicky: Mantel und Bluse von Marc Aurel, 
Jeans von Cambio, Hartke, Steinfeld
Schuhe, Hillenhinrichs, Damme

UMMAnTELT



rUbrIK

Lisa: Pullover von In Linea, Schal von Marc Aurel, 
Rock von Marc O‘Polo, Hartke, Steinfeld
Schuhe, Hillenhinrichs, Damme
Philipp: Jacke und Sweatshirt von Calvin 
Klein, Hemd von Polo Ralph Lauren, Jeans 
von G-Star, Hartke, Steinfeld 
Schuhe, Hillenhinrichs, Damme

CHECK IT

MOdE
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Vicky (links): Bluse und Pullover 
von Gant, Jeans von G-Star, 
Hartke, Steinfeld
Schuhe, Hillenhinrichs, Damme
Julia (Mitte): Kleid von Calvin Klein, 
Hartke, Steinfeld
Schuhe, Hillenhinrichs, Damme
Brille, Opticus, Vechta
Lisa: Pullover von Calvin Klein, Jeans 
von Cinque, Hartke, Steinfeld
Schuhe, Hillenhinrichs, Damme

CATWALK

Philipp: Jacke von Parajumpers, 
Hemd von Calvin Klein, Jeans 
von Replay, Hartke, Steinfeld 
Schuhe, Hillenhinrichs, Damme
Brille, Opticus, Vechta

STEP AS yOU CAn



Lisa (links): Pullover, Bluse und Hose 
von Drykorn, Hartke, Steinfeld
Schuhe, Hillenhinrichs, Damme
Vicky: Mantel von Cinque, Jeans 
von Replay, Hartke, Steinfeld
Schuhe, Hillenhinrichs, Damme

dEr MAnTEL In CAMEL

Philipp: Jacke von Parajumpers, Hemd und 
Sweatshirt von Tommy Hilfiger, Chino 
von Dstrezzed, Hartke, Steinfeld
Schuhe, Hillenhinrichs, Damme

nEW EASInESS

MUST HAvE:



    Cooler      
      Herbstanfang

Luisa (links): Jacke von Reset, 
Sweat und Hose von Vingino,
Coole Kidz, Damme
Sneaker, Hillenhinrichs, Damme
Hannah: Jacke, Sweat und 
Hose von Vingino, Coole Kidz, Damme
Sneaker, Hillenhinrichs, Damme
Hairstyling, Intercoiffeure 
rawe & Knapp, Damme
(Fotos: André Wempe)

KEEP SMILInG
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Oscar (links): Sweat und Hose von Vingino,
Coole Kidz, Damme
Sneaker, Sport Knabe, Damme
Jan: Hoodie von Scotch & Soda, Hose von Cars 
Jeans, Coole Kidz, Damme
Sneaker, Sport Knabe, Damme

WAS LÄUfT?

Hannah (links): Strickjacke und Longsleeve 
von Scotch & Soda, Jeans von Vingino,
Coole Kidz, Damme
Schuhe, Hillenhinrichs, Damme
Luisa: Kleid von Scotch & Soda, 
Coole Kidz, Damme
Schuhe, Hillenhinrichs, Damme

COOLE GILrS

Große Str. 36 · 49401 Damme · Tel. 0 54 91 / 90 54 941
www.coolekidz-damme.de
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Oscar: Wendejacke, Longsleeve und Jeans von Vingino,
Coole Kidz, Damme
Schuhe, Sport Knabe, Damme

GAnZ GrOSS

Happy Birthday: 
Für Kids hat sich 
das museum im 
Zeughaus ganz be-
sondere Geburts-
angebote einfallen 
lassen. mach eine 
Zeitreise und erle-
be das mittelalter 
hautnah. Von mu-
seumsführungen, 
über Kupfertrei-
ben, schmieden 
und münzen prä-
gen bis zu Lederar-
beiten.
www.museum-vechta.de



35 PROMENADE   5 | 2018 

MOdE

Jan (links): Longsleeve 
von Scotch & Soda, 
Jeans von Levis
Coole Kidz, Damme
Schuhe, Sport Knabe, 
Damme
Oscar: Longsleeve und 
Jeans von Vingino,
Coole Kidz, Damme
Schuhe, Sport Knabe, 
Damme

ErZÄHLEr

Im Wohnturm vom Castrum Vechtense erlebt man als Besucher die 
Lebenswirklichkeit einer Burgwirtschaft des 11. /12. Jahrhunderts.
(Fotos: André Wempe)

WEITErSAGEn

 Telefon: 0171/1410334
E-Mail: andre@andrewempe.de

www.andrewempe.de

Portrait-, Paar-,  
Familien- und  

Hochzeitsfotografie

P H O T O G R A P H Y

GESCHICHTEn-
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Goldschmiede
       Schmuckwerk made in Germany

Wir lieben Schmuck! Aber warum tragen wir ihn? Um einem einzigartigen 
Moment eine Erinnerung zu geben! Um auszudrücken: Wir gehören zusam-
men! Um Freude zu haben! Es gibt viele und sehr persönliche Gründe. Um 
genau zu sein: 24!

Der Ort, den Heike und Markus Schmidt 1994 gewählt haben um ihr 
schmuckwerk zu gründen, ist ein besonderer! Idyllisch im Wald gelegen und 
1852 als Papiermühle gegründet, fertigen heute über 20 Mitarbeiter in der 
historischen Backsteinarchitektur individuelle Schmuckstücke. Das Besonde-
re: In der Schmuckmanufaktur in ratingen wird am Goldschmiedebrett gear-
beitet und das Prädikat „Made in Germany“ ehrlich erworben. Und noch 
mehr: Jeder Goldschmied produziert „sein“ Schmuckstück von Anfang bis En-
de. Bis es perfekt ist. Zum Schluss bekommt jedes Schmuckstück den Punzen 
seines Goldschmieds. 

www.schmuckwerk.de

PHILOSOPHIE

SCHmUCK-
WErK GIBT
ES BEI
arTHUr
mÜLLEr

Vechta · Große Straße 69
Tel: 0 44 41 / 2391

www.arthur-mueller.de

  exklusive Zeitmesser erfrischend 

anders, bestechen mit ihrem 

einzigartigem und 

 außergewöhnlichem Charakter

Uhren mit 
Identität 

und Charakter



UnI
Freizeitkleid mit 
langen Ärmeln
im Sixties-Look 
von Comma, 
Modehaus 
Börgerding, 
Vechta

Herbst- und   
   Wintertrends
   Fashion- und Beauty-Tipps

KArO
Pants in 7-8-Länge mit 
klassischem Glencheck-
Muster von Comma,
Modehaus Börgerding, 
Vechta

UnISEx
Das Comme des Garcons 2 Eau de Parfum 
spielt gekonnt mit den Kontrasten der 
Geschlechter, Parfümerie Schuback



bOrdEAUx
Oversize-Kurz-
mantel von 
More & More,
Harmony 
Damenmode, 
Lohne

fLOWEr
Maxikleid im 
Flowerprint von 
More & More, 
Harmony 
Damenmode, 
Lohne

LE vErnIS
Nagellack von Chanel für eine 
feine und hochglänzende Farb-
schicht, Parfümerie Schuback

Herbst- und   
   Wintertrends
   Fashion- und Beauty-Tipps

Keetstraße 4 in Lohne 
Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr · Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

Keetstraße 4 in Lohne 
Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr · Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

Herbstliche
Highlights
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ZWIEbELLOOK:
ErfAHrE ALLES 
WAS bEIM 
LAGEnLOOK ZU 
bEACHTEn IST
Das Layering funktioniert dann, wenn 
man mehrere Schichten Kleidung 
übereinander trägt. Draußen ist man 
damit so dick wie möglich eingepackt, 
in warmen Räumen kann man Schicht 
um Schicht ausziehen. Dabei helfen 
Reißverschlüsse oder Knöpfe an den 
Kleidungsstücken.

Nicht zu viel und nicht zu wenig, das 
ist der Schlüssel für einen gelungenen 
Zwiebellook. Das gilt auch für das 
Material der Kleidung. Strick auf Strick 
kommt nicht gut, mixt lieber 
unterschiedliche Materialien, wie zum 
Beispiel Strick und Leder.

Ab 3 Stück aufwärts (Oberbekleidung) 
kann man von Layering sprechen. 
Damit das Outfit aber nicht zu 
unübersichtlich wird, wählt man am 
besten zwei unaufgeregte Teile und 
ein Highlight.

Damit die unterschiedlichen Lagen 
auch zur Geltung kommen, kann man 
geschickt mit der Form der Kleidung 
spielen. Ein asymmetrischer Look ist 
durchaus ausgehtauglich.

Die Farbwahl spielt eine 
entscheidende Rolle, wie das Outfit 
zum Schluss wirkt. Wer auf 
farbenprächtige Kleidung steht, sollte 
sich lieber etwas zurückhalten, denn 
zu viel verschiedene Farben tragen 
schnell auf. 

Stilvoll wirkt der Lagenlook, wenn er 
nicht zu erahnen sei. Die oberste Lage 
sollte also nicht verdächtig spannen 
oder sich wellen. Daher lieber viele 
dünne Klamotten übereinander 
tragen. 

PAUL

Zeig‘ uns deine 
#crewlove! 
Das Ankerarmband Signum 
ist mit den Koordinaten 
unserer norddeutschen 
Heimat geprägt, aus feins-
tem Echtleder gefertigt 
und mit den typischen 
PAUL HEWITT Details 
abgestimmt,
Weiss, Vechta

HEWITT I

PAUL
HEWITT II

Elegant und 
sinnlich.
Die Miss Ocean Line ist ein 
Style-Keypiece für alle 
Frauen, die sich in der Groß-
stadt oder auch am Meer zu 
Hause fühlen,
Weiss, Vechta

Jetzt wird‘s glatt.   
Frisuren-Look mit  
von natur aus glatten 
(oder geglätteten) 
Haaren.

SLEEK
HAIr

HErBST
TrEnd

KArO
MUSTEr

Glencheck-Bluse von 
More & More. Das traditi-
onsreiche Muster hat sei-
nen Ursprung Glencheck in 
den schottischen High-
lands, nahe des Sees Loch 
Ness. Das Wort selbst setzt 
sich aus „glen“ (Bergtal) 
und „check“ (Karo) zusam-
men, Harmony 
Damenmode, Lohne
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Herbst- und   
   Wintertrends
   Fashion- und Beauty-Tipps

POWErLIPS
Lippenstift  
kommt nie aus 
der mode – erst 
recht nicht in  
diesem Herbst!  
Er wird dick auf-
getragen und so 
noch einmal extra 
unterstrichen.

nATÜrLICH
Ein Kontrast zu den farbigen Make-up-Trends 
ist der No-Make-up-Look. Er ist puristisch, er-
wachsen und selbstbewusst. Augen und Lip-
pen werden so gut wie gar nicht betont, ledig-
lich der Teint wird minimal mit einer leichten 
Foundation z.B von L‘Oréal True Match betont.

GESUnd
Die Trinkflasche Box Ap-
petit Eau Good von Black 
+ Blum enthält traditio-
nelle japanische Bincho-
tan Aktivkohle. Dadurch 
verbessert sich die Quali-
tät des Leitungswassers, 
z.B wird der Gehalt von 
Chlor gesenkt, ebenso 
findet eine Revitalisie-
rung durch Freisetzung 
von Mineraliien wie Kal-
zium oder Magnesium 
statt.

www.black-blum.comm



MOTAC 3d
JACKET

EyEWEAr
Götti Brillen stehen für Swissness, innovative 
Technologie und traditionelles Handwerk auf 
höchstem Qualitätsniveau. Die Dimension X  
Cutty ist eine 3D-gedruckte Korrektur- und 
Sonnenbrille – erhältlich in unterschiedlichen 
Glasgrößen und Stegbreiten, DEr AUGEnOPTI-
KEr, Vechta.

die Slim Fit Jacke 
von G-Star hat ein-
gesetzte rippen-
bahnen an rücken, 
Schultern und  
Ärmeln, die für  
uneingeschränkte  
Bewegungsfreiheit 
sorgen.
W1, Vechta

KULTSCHUH
mit nike air 
max‘ läuft‘s! 
die Stilikone 
der Kultmarke 
nike erlebt ihr 
revival.
Dieses Modell kommt 
mit orignalgetreuer 
Silhouette aus ’95 und 
einem brandneuen 
Colormix in Grün und 
Orange.

dUrCH
BLICK
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Herbst- und    
     Wintertrends
   die must-haves der Saison

Ob Sneaker, 
Stiefelette 
oder Stiefel. 
Erdige Töne 
lassen sich 
super zur  
aktuellen 
Herbst-Win-
ter-mode 
kombinieren.
Gesehen im Schuh-
haus Bünker, Lohne 

Gib einem mädchen die richtigen 
Schuhe und sie wird die Welt erobern.
Marilyn Monroe

SOHLEn
dEr
SaISOn

Lohne · Marktstraße 26

Die beste Gelegenheit
im Schuh-Modeherbst!



das argenti-
nische Label 
hat seinen 
Ursprung im 
Polo- und 
Pferdesport, 
... doch Kleidung und 
Schuhe sind längst 
auch außerhalb des 
Sports angekommen. 
Dabei verbindet La 
Martina sportiven Life-
style mit luxuriöser 
Streetwear. 
Gesehen im Schuhhaus 
Bünker, Lohne

Marktstraße 18 · Lohne 
Tel. 0 44 42 / 14 10

www.schuhhaus-buenker.de

Komfortabler

Lifestyle
für Ladys

KULT-
marKE



Herbst- und   
   Wintertrends
   Fashion- und Beauty-Tipps

Große Str. 44 · Damme
Telefon 0 54 91 / 99 40 04
info@modehaus-plate.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9 –13, 14 –18.30, Sa. 9 –14 Uhr

P Kundenparkplätze vor
und hinter dem Haus

Das Haus der schönsten

für Sie & Ihn

· Herzensangelegenheit
· Lieblingsstück
· Colmar
· Raffaello Rossi
· März
· Six O Seven
· Melvin & Hamilton
· GUM Italy Taschen
. und vieles mehr

· Paul & Shark  
  Yachting
· State of Art
· Colmar
· März
· Alberto
· Melvin & Hamilton
· Eterna
· Benvenuto
· und vieles mehr

Neu bei uns:

die Trendmarke
®

Entdecken Sie unsere neue  
Genussecke für mehr Lebensgefühl!

fÜr AbEnTEUrEr
Mit der brandneuen Herren-Kollektion des Outdoorprofis NorthSails 
ist man bestens für den Herbst gerüstet. Gesehen im Modehaus Clemens 
Plate, Damme.

bLUSEnTrEnd
raffinierte 
Schnitte, auf- 
regende Farben 
und exklusive 
details.
Ausdrucksstarke 
Printblusen aus 
reiner Seide von 
Herzensangelegenheit. 
Gesehen im Modehaus 
Clemens Plate, Damme.
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bOrGWArd

Luxustaschen made in Germany. 
Schick und lässig zugleich – so 
müssen die borgward bagforgood- 
Taschen sein. Und nachhaltig, 
schließlich soll das gute Stück sei-
ne Trägerin lange Zeit begleiten.

www.borgward-bagforgood.com

bAGfOrGOOd

FRUGI • DIDRIKSONS1913 
ALIFE AND KICKIN • BYOUNG 

SEIDENSTICKER BLUSEN 
BUENAVISTA • BRAX      

ONLY AND SONS              

NEU!
Der 

ist da!

Sie haben Lust, in einer kleinen Gruppe (mind. 6, max. 15 Personen)  
nach Ladenschluss ganz in Ruhe in unserem Haus zu stöbern und  
sich von unserem Modeteam fachmännisch beraten zu lassen?

Dann zögern Sie nicht lange und reservieren Sie Ihren  
Wunschtermin unter 04441 2021 oder leffers-vechta@t-online.de

Shopping.Abend
Das Einkaufserlebnis der besonderen Art!

Genießen Sie mit  

Ihren Freunden  

eine ganz private  

Shopping-Party in 

 unserem Hause ...

inklusive  

Snacks +  

Getränke

bOTTEGA

Stilvoller Key Ring aus edlem 
Lammleder im Intrecciato-
Design.

vEnETA

KULT-
marKE
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nebelland
Impressionen aus dem  
Oldenburger münsterland – 
fotografiert von Willi rolfes

46 PROMENADE   5 | 2018 
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Seltsam, im Nebel zu wandern!
Einsam ist jeder Busch und Stein,
Kein Baum sieht den anderen,
Jeder ist allein.

Voll von Freunden war mir die Welt,
Als noch mein Leben licht war;
Nun, da der Nebel fällt,
Ist keiner mehr sichtbar.

Wahrlich, keiner ist weise,
Der nicht das Dunkel kennt,
Das unentrinnbar und leise
Von allem ihn trennt.

Seltsam, im Nebel zu wandern!
Leben ist Einsamsein.
Kein Mensch kennt den andern,
Jeder ist allein.

Hermann Hesse

Im nebel
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Im Nebel ruhet noch die Welt,
Noch träumen Wald und Wiesen:
Bald siehst du, wenn der Schleier fällt,
Den blauen Himmel unverstellt,
Herbstkräftig die gedämpfte Welt
In warmem Golde fließen.

Eduard Mörike

Im nebel ruhet  
noch die Welt
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LIfESTyLE

Wer mehr als zehn Kilometer rad im Jahr fährt, weiß: Das 
Wichtigste am Fahrrad ist der Sattel. nur wer sich auf 
diesem Teil wohlfühlt, hat auch Spaß am Fahrradfah-

ren. Besonders gut kennen sich die Sattel-Profis von SQlab damit 
aus. Und sind auf eine ganz einfache, aber revolutionäre Idee ge-
kommen. 

Während Sättel oder Stützen bislang nur vertikal – sprich in der 
Höhe – gefedert haben, unterstützt die neue Generation das Be-
cken auch in horizontaler Ebene. Bedeutet: Beim Gehen bewegt 
sich das Becken in leichten, schaukelnden Bewegungen. Der neue 
SQlab-aktive-Sattel ermöglicht eine Mitbewegung des Beckens. So 
wird die Gefahr, Beschwerden in der unteren Lendenwirbelsäule, 
dem Becken und der Hüfte zu entwickeln, minimiert. Gleichzeitig 
wird der Tritt beim radfahren entspannter und runder, frühzeitige 
Ermüdung wird verhindert. Dies ist von Vorteil, da unser Skelett-
system nicht exakt symmetrisch aufgebaut ist. Die dynamische 
Sattelkonstruktion kompensiert Unterschiede wie zum Beispiel 
solche von Beinlängendifferenzen.

 dieser fahrradsattel hat es in sich
                       neuer SQlab-aktive unterstützt die Beckenschaukel

Für die PrOMEnADE hat Felix Goda, Juniorchef des Dammer Fahr-
radhauses Goda, den Sattel getestet. Sein erster Eindruck: „Funk-
tioniert, fühlt sich gut an.“ Der Grund: Der Sattel hat in der hori-
zontalen Ebene Bewegungsspielraum. Dadurch werden die Band-
scheiben weniger verkippt belastet und der randkantennahe Druck 
wird reduziert. Die Bandscheibe ist somit einem geringeren Verlet-
zungspotenzial ausgesetzt. Schließlich sorgt die Möglichkeit des 
leicht instabilen, dynamischen Sitzens für ständig wechselnde, va-
riable Sitzpositionen. Dies ist ein wichtiger Faktor, um die durch 
einseitige Positionen verursachten Druckschäden von Bandschei-
ben und Facettengelenken zu verhindern. Die neue Satteltechno-
logie ist mit Elastomerdämpfern ausgestattet. So kann eine indivi-
duelle Einstellung auf das Körpergewicht erfolgen. Der Wechsel ist 
denkbar einfach, dauert keine halbe Minute.

Beim PROMENADE-Test im Wald überzeugt das System vollends, 
wird auf der über 50 Kilometer langen Waldstrecke von Vörden bis 
Vechta auf Herz und Nieren überprüft. Fazit: Diese Innovation 
macht Sinn. Klare Kaufempfehlung.

Felix Goda, Junior-
chef des Dammer 
Fahrradhauses Go-
da, hat den Sattel 
getestet.

GUT An

fÜHLT SICH

Während Sättel oder 
Stützen bislang nur verti-
kal – sprich in der Höhe – 
gefedert haben (rechts), 
unterstützt der neue 
SQlab-aktive-Sattel (links) 
das Becken auch in hori-
zontaler Ebene. (Fotos: 
Harding niehues, Herstel-
ler)

IndIvIdUELL EInSTELLbAr
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Um besser gesehen zu werden oder auch selber besser zu 
sehen, gibt es unterschiedliche Möglichkeiten. Für Jogger, 
radrennfahrer oder Mountainbiker hat die Sportbeklei-

dungsindustrie Outdoor-Jacken, Westen, Mützen oder Schals in 
neon-Farben im Programm, oder Jacken und Hosen mit reflektie-
renden Leuchtstreifen. Eine LED Stirnlampe kann den richtigen 
Weg weisen und sorgt für zusätzliche Sicherheit. Bei Alltagsklei-
dung können Leuchtbänder mit Klettverschluss und sogenannte 
Blinkies mit Karabinerhaken und LED-Leuchten angebracht wer-
den. Beides ist beispielsweise im Fahrradhandel erhältlich.

reflektoren sollten nicht nur gut aussehen, sondern auch ihren 
Zweck erfüllen und der europäischen norm entsprechen. Deshalb 
sollte man auf das CE-Zeichen achten. Wichtig ist, wo der reflektor 
sitzt. Experten empfehlen die rechte Seite etwa in Kniehöhe über 
der Erde. Ein Schmuckreflektor sollte zudem nicht am revers, son-
dern an Jackenärmeln befestigt werden. Am besten zu sehen sind 
die reflektoren, die an einer Kette oder einem Band hängen und 
frei hin und her schaukeln. Außerdem sollte man mehrere reflek-
toren an der Kleidung tragen.

Outdoor im Herbst
             Sicher durch die dunkelheit

Das verstellbare Stirnband und die Mög-
lichkeit den Leuchtwinkel einzustellen, 
macht diese Stirnlampe so vielseitig. Vier 
helle LED ś weisen dir den Weg.

MCKInLEy
STIrnLEUCHTE

nEWLInE
vISIO

PrO TOUCH
WArnWESTE

Die Warnweste mit reflektionsstreifen – 
im Straßenverkehr zugelassen – ist ideal für 
Jogger, die auch im Dunkeln gesehen wer-
den wollen.

Mit den reflektierenden 
Visio-Produkten von new-
line brauchen Sie auch an 
dunklen Tagen nicht aufs 
Training verzichten.

nEOn
GELB
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Outdoor Sport in der Dunkelheit 
Richtiges Equipment kann Ihr Leben retten.

Sportbekleidung, Schuhe, Reflektoren 
und vieles mehr finden Sie bei uns.

Friedhofstraße 2 · 49401 Damme · Tel. 0 54 91/90 67 42 · info@w-knabe.de · www.w-knabe.de 

Treten Sie aus aus dem Schatten!!!

ArMfLASHEr
Ein vielseitiger und sicherer Begleiter in der 
Dunkelheit – egal ob beim Laufen oder rad-
fahren. Er besteht aus einem Blinker mit 
drei verschiedenen Blinkfolgen sowie ei-
nem elastischen Armband. Bei Bedarf kann 
der Blinker abgenommen werden: So lässt 
er sich wahlweise am Arm, an der Tasche 
oder am Helm befestigen.

PrO TOUCH

KEIn rAd 
OHnE 
rEfLEKTOrEn

Die komplette Fahrradbeleuchtung 
besteht nicht nur aus aktiv leuchten-
den Elementen (Lampen). reflektoren 
gehören laut StVZO ebenfalls zum ob-
ligatorischen Zubehör eines Fahrrads. 
Ihr rad sollten Sie mit mindestens  
folgenden Lichtreflektoren ausstatten:

 ■ Ein nach vorne reflektierender 
rückstrahler, weiß. Er darf in die  
vordere Fahrradlampe eingebaut sein.

 ■ Ein nach hinten reflektierender 
rückstrahler, rot. Er darf im Fahrrad-
rücklicht integriert sein.

 ■ Ein nach hinten wirkender Groß-
flächenrückstrahler, rot. Dieser muss 
mit dem Buchstaben Z gekennzeich-
net sein.

 ■ nach vorne und hinten strahlende 
reflektoren an den Pedalen, gelb

 ■ Mindestens zwei rückstrahler pro 
rad in den Speichen, gelb. Diese müs-
sen um 180° versetzt angebracht wer-
den. Alternativ gehen auch zusam-
menhängende, weiß reflektierende 
Streifen für die räder

fAHrrAd
bELEUCHTUnG
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GUSS-
EISEn

Tischlein deck dich
         Stilvolles für Küche und Co.

Der Profitopf aus Gusseisen ge-
hört zur n.A.C. Kollektion der dä-
nischen Eisengießerei Morsø. Ein-
mal erhitzt, speichert Gusseisen 
die Wärme lange im Boden und 
gibt sie gleichmäßig an das Brat-
gut weiter. Gusseisentöpfe sind 
ideal für alles, was zunächst 
scharf angebraten und dann 
langsam geschmort oder gebra-
ten werden soll (z.B. Eintöpfe). 
Tipp: Bei richtiger Pflege hält ein 
Gusseisentopf ein Leben lang. 
Zur reinigung stets nur mit war-
mem Wasser abwaschen, nie 
Spülmittel verwenden und nie 
im Wasser stehen lassen. 

www.morsoe.com

MOrSø
n.A.C. KOLLEKTIOn

ZOnE dEnMArK
SILIKOn-
UnTErSETZEr

rOSTI

Die Optima Löffel 
von rosti Mepal be-
stehen aus nylon 
und sind daher aus-
gesprochen hitze-
beständig, robust 
und für den Einsatz 
in allen Töpfen und 
Pfannen geeignet.

www.mepal.com

MEPAL

In Gummistiefeln in den eigenen Garten…
… mit dem OLB Immobiliendienst!

Für Lohne, Damme und umzu:
Valerie Meyer, Tel.: 04442 9221-83

Für Vechta, Löningen und umzu:
Clemens Kröger, Tel.: 05432 9482-43

Für Cloppenburg, Friesoythe und umzu:
Julia Wichmann, Tel.: 04471 955-185

Hier zu Hause. Ihre OLB.
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Das Design des Citterio 98 wurde von herkömmli-
chen restaurantbestecken beeinflusst, wirkt je-
doch auf einer eleganten Tafel ebenso gut wie bei 
einem entspannten Abendessen mit Freunden.

www.iittala.com

bESTECKSET

HöfATS
STEAKbESTECK

Das 8-teilige Set besteht aus vier Gabeln 
und Messern, geliefert in einer stilvollen 
Holzbox. Die Messerschneide ist so scharf, 
dass es das Fleisch nicht reißt, sondern 
präzise schneidet. So bleibt das Steak saftig 
und behält sein feines Aroma. 

www.hoefats.com

IITTALA CITTErIO 98
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IITTALA

Tapio Wirkkala (1915-
1985)  war ein vielseitiges 
design-Genie und  
Leitfigur der modernen 
finnischen Handwerks-
kunst.

Die Ultima Thule 
Kollektion ist ein 
Entwurf des finni-
schen Designers 
Tapio Wirkkala 
aus den 60er Jah-
ren, bei dem er 
sich von den 
schmelzenden 
Gletschern Lapp-
lands inspirieren 
ließ. Daher auch 
der name Ultima 
Thule, denn so 
heißt der nörd-
lichste Landpunkt 
der Welt. Der 
Teller wurde erst 
im Jahr 2015 zum 
100. Geburtstag 
von Designer 
Tapio Wirkkala 
eingeführt.

www.iittala.com

TELLEr
ULTIMA THULE

GLaS
KUnST

In den Wiesen 4 · 49451 Holdorf 
Telefon: 05494-977766-0  
kontakt@inkonzept.com

www.inkonzept.com

Unsere kreative Herausforderung, 
ist Ihrem Anspruch gerecht  

zu werden!

dESIGn LETTErS
drInKS MIxEr

Stilvoller Cocktail Shaker. Das drei-
teilige Set besteht aus einem Edel-
stahl-Gefäß mit 0.5 l Fassungsver-
mögen, einem Deckel aus Silikon 
und einem Sieb, das Fruchtkerne 
und Eiswürfel zuverlässig filtert. 

www.designletters.com
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by LASSEn
KUbUS vASE LOLO

Blumensträuße wer-
den in dieser Skulptur 
zu einem edlen Blick-
fang. Doch auch weni-
ge Blüten wirken mit 
wenig Aufwand, denn 
durch den heraus-
nehmbaren Blumen-
trenner bekommen 
einzelne Zweige stabi-
len Halt.

www.bylassen.com

TIEMERDINGTIEMERDING
www.t iemerding-gmbh.de

KONSEQUENT
NATÜRLICH
WOHNEN.

KONSEQUENT
NATÜRLICH
WOHNEN.Kalktechniken

Naturfarben

Holzdielen

Ökologische Raumgestaltung
mit Herz und Fachverstand.
Wir informieren Sie gern!

Dinklage

04443-51499-0

Natürlich

gefällt mir

Malermeister Tiemerding GmbH
Auf dem Hövel 29 · 49413 Dinklage
Tel.: 04443/51499-0
Mail: a.tiemerding@tiemerding-gmbh.de

by Tiemerding

An der Bleiche | 49413 Dinklage
Tel. 04443/751 | www.weinhaus-buecker.de

PINOT NOIR WEINPROBE
im Showroom Maler Tiemerding, Dinklage

Freitag, 12. Oktober 2018
120 Euro/Person
Exklusive Rotweinprobe mit Wildgerichten
von Steve Bormann, 38grad Evengastronomie.
Probieren Sie feinste Pinot Noirs 
mit einem begleitenden Menü.

STELTOn
TEEKAnnE

www.stelton.com

Der Ofenhandschuh mit detail-
reichen Muster wird aus 100% 
Baumwolle hergestellt und ist 
entsprechend dick, um Auflauf-
form oder Backblech problemlos 
aus dem Ofen zu holen.

www.marimekko.com

MArIMEKKO
OfEnHAndSCHUH



Weniger Verpackung heißt das 
Motto beim Stuhl „Okito“. Er wiegt 
unter 5 Kilo und kommt flach ver-
packt nach Hause. Alle Teile lassen 
sich dank ihrer Schraubverbindung 
leicht zerlegen und wieder zusam-
menbauen. (Foto: Hersteller)

www.zeitraum-moebel.de

ZEITrAUM
OKITO

das neue Sitzen
       möbeltrends und Einrichtungsideen

naCH-
HaLTIG

Unaufgeregt schön: nur drei Handgriffe braucht es, um IKEAs 
neuen Schalenstuhl „Odger“ aufzubauen. (Foto: Hersteller)

IKEA OdGEr

Bahnhofstr. 12 · 49393 Lohne · Tel. 0 44 42 / 66 66
 www.leuchten-kalvelage.de

timmungsvolles LichtS
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WITTMAnn
MErWyn

Hoher Sitzkomfort bei optischer Leichtig-
keit: Der Stuhl Merwyn funktioniert ein-
zeln als Objekt, einem Sekretär oder einem 
Schminktisch zur Seite gestellt, kommt 
aber auch besonders zur Geltung, wenn er 
in Banden auftaucht – bunt gemischt mit 
Bezügen und Kedern in unterschiedlichen 
Materialien und Farben. Zudem ist das 
Sitzmöbel dank Taschenfederkern und 
optionaler Armlehne herrlich bequem.
(Foto: Hersteller)

www.wittmann.at

Re-Edition: Der Beugel-Stuhl von 
Gerrit rietveld enstand 1927 für 
das große niederländische Ein-
kaufszentrum Metz & Co und wur-
de von Cassina in Zusammenarbeit 
mit den Erben des holländischen 
Architekten nun wieder zum Leben 
erweckt. (Foto: Hersteller)

www.cassina.com

CASSInA
bEUGEL

Der Niederländer Gerrit Rietveld 
(1888 - 1964) war einer der wich-
tigsten Designer und Architekten 
des 20. Jahrhunderts. Als gelern-
ter Schreiner schloss er sich 
schon früh der De Stijl-Bewe-
gung rund um Theo van Does-
burg und Piet Mondrian an. Seine 
Werke ab 1918 spiegeln die künst-
lerischen Ideale dieser Gruppe 
wieder. Objekte und Bauten ver-
wandelte rietveld in abstrakte 
Kompositionen aus Linien und 
Flächen, vorwiegend in Schwarz, 
Weiß, Grau und den Primärfar-
ben Gelb, rot und Blau. Auf der 
Suche nach Möglichkeiten, seine 
radikalen ästhetischen Vorstel-
lungen weiterzuentwickeln, 
wandte sich rietveld jedoch bald 
von der De-Stijl-Ästhetik ab und 
experimentierte bis Ende der 
1930er Jahre vor allem mit inno-
vativen Materialien, darunter 
Schichtholz und Aluminium. Dar-
aus schuf er weitere überra-
schende Möbelvarianten, etwa 
den legendären Zig-Zag-Stuhl 
(ca. 1932). nach 1945 war rietveld 
vor allem als Architekt tätig und 
entwarf prestigeträchtige Ge-
bäude wie den niederländischen 
Pavillon auf dem Biennale-Gelän-
de in Venedig. 

>>

• Kachelöfen
• Sonderanfertigungen

• Öfen
• Schornsteine

• klassische Kamine
• GaskamineGroße Ausstellung 

auf 1000 m2

Fladderweg 1 | 49393 Lohne | Tel. 0 44 42 / 92 60-0 | info@kachelundkamin.de | www.kachelundkamin.de
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LIGnE rOSET
PAIPAÏ

Das Sofa PAIPAÏ ist ein kokonartiges 
Sitzmöbel, dem man ansieht, wie be-
quem es ist. Die Faltungen drücken 
dem Schaumstoff ihren Stempel auf, 
bestimmen die Formen, heben die 
Armlehnen hervor und schaffen da-
durch den allerhöchsten Sitzkomfort.
(Foto: Hersteller)

www.ligne-roset.com

Die Idee ist einfach: Mit seinen dünnen, bo-
denfreien Füßen erinnert der Sessel an Au-
to- oder Flugzeugsessel. Die weich gepols-
terte Sitzfläche und rückenlehne mit lan-
gen Ohren und hohen Armlehnen umhül-
len. (Foto: Hersteller)

www.ligne-roset.com

LIGnE rOSET
bEAU fIxE

Südring 33 | 49401 Damme 
Tel. 0 54 91 / 22 33

 www.nyhuis-damme.de

GmbH

Schlafkomfort  
zum Traumpreis

Nur solange der Vorrat reicht

Sealy – die bekannteste 
Bettenmarke der USA

Profitieren Sie jetzt von  
unseren Aktionsangeboten

Vom Sealy Hybrid Kopfkissen 
bis zur Sealy Hybrid Matratze – 
halb Schaum, halb Federkern. 
Für einen Traumschlaf zum 
Traumpreis!

auf Matratzen  
und Kissen

25 %
Jetzt

auf Matratzen  
und Kissen

25 %
Jetzt

Es gibt drei arten 
von reaktionen 
auf ein design: 
Ja, nein und 
wow!
Eugene O’Neill (1888 – 1953), 
Dramatiker

KU-
SCHE-
LIG
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Sessel, Sitzbank, Sofa... Die Oslo-
Polsterkollektion kombiniert filigra-
nes und modernes Design mit einer 
außergewöhnlichen organischen 
Form. (Foto: Hersteller)

www.muuto.com

MUUTO
OSLO

man muss die dinge so  
einfach wie möglich machen. 
aber nicht einfacher.
Albert Einstein (1879 – 1955), Wissenschaftler

OrGa-
nISCH

CUbIT
SOfASySTEM

Modular und individuell. neben regalboxen bietet Cubit 
auch Sideboards und Sofas an, die sich nach dem Baukas-
tenprinzip konfigurieren lassen. Die Maße und Dimensio-
nen orientieren sich immer an Inhalt und Funktion. Die 
Ansprüche und Wünsche des nutzers bestimmen das je-
weilige Arrangement. (Foto: Hersteller)

www.cubit-shop.com

„Wir alle brauchen Grün. 
Je wilder,  je bunter, 

 je vielfältiger - desto schöner.“

(Ilse Aigner)

Marienstraße 20 a · 49401 Damme
Tel. 05491/996449

www.carsten-enneking-galabau.de
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die visbeker deern
      Ein kleines und feines Hotel im Herzen Visbeks

In Visbek entsteht gerade ein echtes Schmuckstück. Auf der al-
ten Hofstelle Zurhake wird Anfang 2019 die „Visbeker Deern“ 
ihre Pforten öffnen. Ein schmuckes Hotel Garni mit zwölf groß-

zügigen und liebevoll eingerichteten Zimmern lädt dann reisende 
ein, eine entspannte Zeit in Visbek zu verleben. rita Meyer ist die 
Betreiberin des Hotels. Die Hauswirtschaftsleiterin freut sich 
schon sehr auf ihre neue Herausforderung, ein kleines und feines 
Hotel im Herzen Visbeks zu führen.
 
Die Hofstelle Zurhake wurde vor drei Jahren verkauft und seit dem 
entsteht Stück für Stück eine Art „Dorf im Dorf“, erklärt rita Mey-
er. Der Hofcharakter soll erhalten bleiben, genau so wie der alte 
Baumbestand. An der Einfahrt zum Hotel steht eine über 700 Jah-
re alte Eiche. „Dieser Baum hat bestimmt schon viel gesehen und 
nun eben auch ein Hotel“, lächelt rita Meyer. Als erstes fertig wur-
de das Gebäude, in welchem die Außenstelle der Volkshochschule 
Vechta untergebracht ist. „Ursprünglich sollte dies ein restaurant 
werden, aber leider konnten die Pläne nicht realisiert werden“, be-
dauert sie. Als die VHS Vechta auf der Suche nach neuen räumlich-
keiten in Visbek war, lag es nahe das raumangebot zu nutzen. Seit 
Mai 2018 finden hier verschiedenste Kurse und Seminare statt. 

Auf der Fläche des neuen Hotels stand früher der Hühnerstall. Die 
Außenfassade besteht aus dem gleichen Klinker, wie das schon 
fertige Gebäude der VHS. Innen entstehen jetzt zwölf Doppelzim-
mer. Zwei dieser Zimmer sind behindertengerecht ausgestattet 
und barrierefrei zugänglich. Aus einem der Doppelzimmer wird 
durch eine clevere Aufteilung auf Wunsch auch ein geräumiges Fa-
milienzimmer. Jedes Zimmer ist zwischen 20 und 25 Quadratmeter 
groß und mit begehbarer Dusche und WC eingerichtet. Alle Zim-
mer sind für Allergiker geeignet und verfügen über einen Flach-
bildfernseher und WLAn. Am Morgen erwartet die Gäste nicht nur 
ein toller Ausblick auf das schöne Visbek sondern auch ein reich-
haltiges Frühstück im Wintergarten des Hotels. Für Behaglichkeit 
an kalten Tagen sorgt ein Kamin im Foyer des Hotels. Auf Anfrage 
bietet rita Meyer auch einen Mittagstisch sowie am Abend kleine 
Snacks an. 

Das Hotel wird nach modernsten Energiestandards gebaut. Ein 
Blockkraftheizwerk ist für die Wärme- und Stromversorgung zu-
ständig. Eigenstrom wird so produziert und auch abgegeben. Auf 
die neue Heizung freut sich die zukünftige Hotelbetreiberin beson-
ders. Im Haus wird es keine klassischen Heizkörper geben, sondern 

rita Meyer ist Haus-
wirtschaftsleiterin und 
die Betreiberin des 
neuen Hotels. (Fotos: 
Martina rönnau)

WILLKOMMEn

HErZLICH

An der Einfahrt zum 
neuen Hotel steht eine 
über 700 Jahre alte Eiche.

MITTEn IM OrTSKErn
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49249 Visbek · Rechterfelder Straße 11

Ab Anfang
2019

eine Sockelleistenheizung. Diese Art der Heizung wird – wie der 
name schon sagt – im Sockel eingebaut. „Wasserführende Sockel-
heizleisten arbeiten mit Strahlungswärme und bieten so ein 
schnelles und anhaltendes Wärmegefühl“, erklärt rita Meyer das 
Prinzip. Dieses Heizsystem ist nicht nur optisch unauffällig, son-
dern sorgt auch für ein gesundes raumklima und gleichmäßige 
Wärmeverteilung.

Das alte Heuerhaus – ein schmuckes Fachwerkhaus – wird zu einer 
Betriebsleiterwohnung umgebaut. Das Haus bildet mit der alten 
Eiche den Eingang zum Hof. Davor gelagert sind zahlreiche Park-
möglichkeiten für Hotelgäste und Besucher. „Das Angebot des Ho-

tels richtet sich auch an Teilnehmer der VHS-Seminare“, so rita 
Meyer. Für sie ist das Hotel in der direkten nähe zum Seminarort 
und auch zum Ortskern ein großer Vorteil. „So behält die Hofstelle 
ihren kommunikativen Charakter und die nähe zum Ortskern 
bringt Leben in den Ort“, ist sie sich sicher. Das neue Hotel soll zur 
Anlaufstelle für Businessübernachtungen, Fahrrad- oder Wander-
touristen, Buten-Visbekern und Seminarteilnehmern werden. 

Die Welt gehört dem, der sie genießt. Das ist Rita Meyers Leit-
spruch. „Ich möchte meinen Beitrag dazu leisten und meinen zu-
künftigen Gästen eine schöne Zeit im schönen Visbek bereiten.“

Die ehemalige Hofstelle 
Zurhake wird Stück für 
Stück eine Art „Dorf im 
Dorf“. Bereits fertig ist das 
Gebäude, in dem die Au-
ßenstelle der Volkshoch-
schule Vechta und das 
„Haus der Familie“ der 
Gemeinde Visbek unterge-
bracht sind.

dOrf IM dOrf

Das Hotel mit 12 Doppelzimmern soll Anlaufstelle für Business-
übernachtungen, Fahrrad- oder Wandertouristen, Buten-Vis-
bekern und Seminarteilnehmern werden.  

HOTELnEUbAU
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Wohnwagen und Wohnmobile 
sind eine von vielen Verbrau-
chern geschätzte Möglichkeit, 

den Urlaub zu verbringen. Ebenso nutzen 
viele Mitmenschen die reichhaltigen Ferien-
hausangebote an den Küsten oder in den 
Bergen. Jede dieser Optionen hat ihre Vor-
teile und Nachteile. Der Lastruper Unter-
nehmer Heinz G. Wilgen bringt seit einem 
Jahr eine weitere Möglichkeit ins Spiel und 
sieht darin viele Vorteile vereint: Das mobile 
Ferienheim. „Es bietet dem Käufer völlige 
Mobiliät und gleichzeitig den Komfort eines 
ortsfesten Hauses“, beschreibt Wilgen den  
Grundgedanken. 

Bei einem Besuch in der Produktion an 
der Gottlieb-Daimler-Straße 1 in Lastrup fällt 
sofort auf, dass es an den Montageplätzen 
aussieht wie auf einer Baustelle. Zwar feh-
len Mörtel und Steine, aber alles andere ist 
da. Zimmerleute sägen Holz und beplanken 

Wände, bauen Isoliermatten ein und mon-
tieren die Dacheindeckung. Elektriker ziehen 
Strippen und die Klempner installieren die 
Ver- und Entsorgungsleitungen. In anderen 
Häusern sind bereits Maler und Fußbodenle-
ger am Werk, oder Tischler, die die Möbel 
fest einbauen.  Dass bei den vielen Handwer-
kern der Boden manchmal leicht schwankt, 
liegt daran, dass hier Häuser auf ein Fahrge-
stell montiert werden. Und das ist der ei-
gentliche Clou am Mobilheim: Es kann auf 
Campingplätzen, in Ferienhaussiedlungen 
und auf Privatgrundstücken aufgestellt wer-
den. Wenn das Haus nicht ganzjährig be-
wohnt wird, sondern nur zu Erholungszwe-
cken, ist der Aufbau oft völlig genehmi-
gungsfrei. Heinz G. Wilgen rät zwar grund-
sätzlich, sich mit den örtlichen Bauvorschrif-
ten vertraut zu machen. Doch er hat in Nord-
deutschland bereits einen positiven Trend 
ausgemacht: Immer mehr Betreiber von 

Campingplätzen weisen Stellplätze für Mo-
bilheime aus.  Und  damit hätten die Besitzer 
der rollenden Häuser alle Vorteile auf ihrer 
Seite. Sie können mal in Dänemark, mal in 
Holland  und ein anderes Mal in Österreich 
ein festes, hochwertiges Quartier beziehen 
und müssen sich nicht der saisonalen Nach-
frage beugen oder die stark schwankenden 
Preise der Hausvermieter akzeptieren. 

Grundlage der Mobilheime aus Lastrup 
sind einfache, verzinkte Fahrgestelle, die 
Wilgen in Großbritannien fertigen lässt. Auf 
diese wird eine druckfeste Sandwich-Platte 
montiert, die für eine optimale Dämmung 
des Fußbodens sorgt. Die Fahrgestelle die-
nen lediglich dazu, die Mobilheime am 
Standort zu manövrieren. Der Transport von 
Ort zu Ort erfolgt mit Hilfe eines Lkw oder 
eines tief ladenden Anhängers. 

Der ganz große Unterschied zu anderen 
mobilen Lösung ist die Wohnqualität, die 

      Diese Ferienhäuser
                             ziehen immer mit 
In Lastrup baut Unternehmer Heinz G. Wilgen mobile Häuser
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Dick isoliert: Außenwand und Bodenplatte. 

aus Lastrup geliefert wird. „Wir haben min-
destens 140 mm Dämmung im Boden, 160 
mm in der Wand und 300 mm im Dach“, 
beschreibt Heinz G. Wilgen die Konstrukti-
on. Damit seien die Häuser absolut winter-
fest, so der Unternehmer. Es gebe echte 
Glasfenster mit 2-fach oder 3-fach Isolier-
verglasung. Da höre man keinen Regen 
aufs Dach prasseln, es pfeife kein Wind 
durch Fenster und Türen und die durch 
Strom oder Gas erzeugte Wärme bleibe 
lange erhalten. Im Bad setzt sich der hohe 
Qualitätsstandard fort: Toilette und 
Waschbecken bestünden aus Porzellan, 
und selbst „Kleinigkeiten“ wie die Dachrin-
nen seien aus verzinktem Metall. 

Konstruiert werden die Mobilheime in 
Breiten von drei und vier Metern, damit sie 
auf handelsüblichen Fahrzeugen transpor-
tiert werden können. Die Längen variieren 
allerdings, je nach Ausstattungswunsch bis 
zu 13 Metern Länge möglich. Dann verfügt 
das Ferien-Chalet aber auch schon über 
Schlafzimmer, zwei Kinderzimmer, ein Bad, 
eine Wohnküche und einen Flur. Für ein gu-
tes Wohngefühl sorgen die stets ebenen 
Fußböden und Decken. Dabei beträgt die 
Raumhöhe überall 2,28 Meter. 

Für Wärme im Winter und im Frühjahr 
sorgen je nach Wahl des Käufers entweder 
eine Elektroheizung, eine Gas-Brennwert-
therme mit Durchlauferhitzer oder eine Kli-
maanlage mit Heizfunktion, die einen An-
schlusswert von lediglich 1,36 kW hat. Für  
die Beleuchtung sorgen platz- und strom-
sparende LED-Lampen.  Interessant dürfte 
der Preisvergleich mit Wohnwagen und Fe-
rienhäusern ausfallen: Die Einstiegsvarian-
te mit ca. 25 Quadratmetern Fläche kostet 
ca. 25.000 Euro ab Werk.

Bernd Götting

Scandinavian Style: Mobiles Ferienhaus mit großen Terrassenfenstern. 

Die Chalets werden teilmöbliert geliefert, die Ware stammt aus dem Fachhhandel.

Aus Metall: Dachrinnen und Fallrohre.. Nichts fehlt: Typisches Bad.
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Die Zahlen sind beeindruckend:  Direkt am Ufer des Düm-
mer Sees entstehen auf einer Fläche von 18 Hektar 253 
freistehende Ferienhäuser und 36 Appartementhäuser mit 

insgesamt 223 Ferienwohnungen. Ein anspruchsvolles Park-Kon-
zept mit Wellness, Spa, Gastronomie sowie Wassersport-, Freizeit- 
und Indoor-Angeboten komplettiert den Ferienpark.

Urlaub in Deutschland hat Konjunktur. Dazu gehört auch der Trend 
zu mehr Luxus und Komfort. Entsprechend werden die Immobilien 
als solide, werthaltige Massivbauten errichtet und sind komplett 
vermietungsfertig ausgestattet, vielfach mit Sauna, Bio-Kamin 
und grundsätzlich mit Fußbodenheizung. Die Einrichtung mit De-
signermöbeln im skandinavischen Stil sorgt für ein wohnliches 
Ambiente. Die Grundrisse der 1-4-Zimmer-Appartements variieren 
von 26,9 bis 102 Quadratmetern. Die Ferienhäuser bestechen 
durch moderne Architektur und Grundflächen von mindestens 84 
(+ Schlafboden 7 m2) bis 190 m2. Ab einer Wohnfläche von 190 m2 
verfügen die Häuser über fünf Schlafzimmer, vier Bäder und einen 
innenliegenden Pool. Ein Luxus, der auf dem deutschen Ferienim-
mobilienmarkt äußerst selten ist und für eine überdurchschnitt-
lich hohe Auslastung rund ums Jahr sorgen wird. 

UrLAUbSfLAIr vOr dEr HAUSTÜr

      Marissa-ferienpark
   am dümmer See entsteht neues Urlaubs-resort direkt am Wasser

Alle Ferienhäuser und -wohnungen werden als Anlage-Immobilien 
mit einer optionalen Eigennutzung von bis zu zehn Wochen pro 
Jahr veräußert. Eine Kapitalanlage mit besten rendite-Chancen! 
Dafür sorgen nicht nur das Ganzjahres-Konzept und die nachfra-
gestarke Lage des Ferienparks direkt am Wasser, sondern auch die 
Zusammenarbeit mit nOVASOL, Europas nr. 1 in der Ferienhaus-
vermittlung. Gemeinsam mit dem Ferienparkbetreiber hat nOVA-
SOL für Kapitalanleger ein rundum-sorglos-Paket geschnürt, das 
alle Vermietungs- und Betriebsaktivitäten abdeckt. Mit anspruchs-
voller Qualität und vermietungsfertigen Komfortausstattungen 
bieten die Häuser und Appartements zudem ein hervorragendes 
Preis-Leistungsverhältnis – insbesondere im Vergleich mit Ferien-
immobilien in Küstenlage. Dazu kommt ein hoher Wertzuwachs, 
der gemäß der „Marktstudie private Ferienimmobilien 2016“ von 
FeWo direkt für Ferienimmobilien in niedersachsen bei über 30 
Prozent liegt. Innerhalb des ersten Bauabschnitts können sich Ka-
pitalanleger ab sofort die besten Lagen sichern. Er umfasst 150 
Wohneinheiten, die bereits 2019 bezugsfertig sein sollen. Für In-
teressenten stehen drei Musterhäuser am Dümmer See jederzeit 
zur Besichtigung bereit. Weitere Infos findet man unter der Websi-
te www.marissa-ferienpark.de

LUKrATIvE KAPITALAnLAGE

EINE KAPITALANLAGE 
MIT URLAUBSFLAIR 

1-A-WASSERLAGE AM DÜMMER SEE: 
DAS KLEINE MEER FÜR ZWISCHENDURCH 

Der Marissa Ferienpark ist das neue Leuchtturmprojekt Nieder-
sachsens. Direkt am Seeufer entstehen hochwertige Ferienimmo-
bilien mit Rundumsorglos-Service. Durch das anspruchsvolle 
Parkkonzept  mit Wellness, Spa, Gastronomie sowie Wassersport-, 
Freizeit- und Indoor-Angeboten wird sich das Resort schnell als 
ganzjährige Destination und Highlight im Nordwesten etablieren. 
Beste Perspektiven für Ihre Kapitalanlage!

 AUSFÜHRLICHE INFORMATIONEN 
ERHALTEN SIE UNTER: 
Wald & Welle GmbH 
Schodden Hof 3 · 49459 Lembruch 

Tel.  05447-92 19 44-2 und 
05447-92 19 44-3  

info@marissa-ferienpark.de
marissa-ferienpark.de

IHRE RENDITE-IMMOBILIE:
•  Ferienhäuser: ca. 91 bis 190 m2 

Kaufpreis: ab 259.560 Euro*
• A ppartements: ca. ,6  2 

Kaufpreis: ab 115.000 Euro*
• TOP Preis-Leistungs-Verhältnis
•  Vermarktung durch NOVASOL
*  Preise netto inkl. Pkw-Stellplatz und Möbelpaket als 

gewerbliches Modell

Musterhaus-Besichtigung 

nach Termin-Vereinbarung

AN-MAR-18-015 AZ Promenade_210x143,5 mm rz.indd   1 29.06.18   11:44

• Appartements: ca. 26,9 bis 102 m2



 Wohin mit     
    dem Herbstlaub

Es ist wieder soweit. Das Laub fällt von den Bäumen und 
muss von rasenflächen und Wegen, aus Teichen und Dach-
rinnen entfernt werden. Doch wohin mit all den bunten 

Blättern? Mülltonne, Biotonne oder auf den Komposthaufen?
PrOMEnADE sagt Ihnen, wie Sie Ihr Herbstlaub verwerten können.

Grundsätzlich haben die meisten Städte oder Gemeinden Wert-
stoffhöfe oder Grüngut-Annahmestellen. Größere Mengen an 
Laub nehmen die Deponien entgegen. In einigen Kommunen gibt 
es auch Sammelbehälter, die auf öffentlichen Plätzen aufgestellt 
werden.

Wer das Laub nicht entsorgen kann oder möchte, hat die Möglich-
keit, sich im Garten einen Komposthaufen anzulegen. Während 
Laubarten wie Haselnuss, Linde und Ahorn schnell zu wertvollem 
Humus verrotten, gibt es auch Ausnahmen wie Walnuss und Stiel-
Eiche. Deren Falllaub zersetzt sich wegen seines hohen Gerbstoff-
gehalts nur sehr langsam, weil es den rotteprozess hemmt. 

nein! Wer sein Herbstlaub in den Wald bringt muss in niedersach-
sen mit einem Bußgeld rechnen. Abgeladenes Laub könnte durch 
fremde Mikroorganismen den Waldboden schädigen und den 
nährstoffkreislauf der natur stören.

... von Gartenabfällen ist seit April 2015 in niedersachsen nicht 
mehr erlaubt. Gerade bei feuchtem Laub entsteht besonders viel 
Qualm. Außerdem wird beim Verbrennen von Laub und Gartenab-
fällen schädlicher Feinstaub freigesetzt.

Man kann in seinem Garten auch Laub unter Büschen oder Sträu-
chern liegenlassen. Dort sorgt es für einen lockeren Boden und un-
terdrückt Unkraut. Empfindlicheren Gehölzen dient Laub als Win-
terschutz. Außerdem bieten kleine Häufchen Tieren einen guten 
Unterschlupf für den Winter.

Als Grundstücksbesitzer ist man verpflichtet, den Gehweg vor 
dem eigenen Haus regelmäßig vom Laub zu befreien.

dEPOnIE

KOMPOSTHAUfEn

WALd

vErbrEnnEn

TIPP

GUT ZU WISSEn



AUS DER REGION – FÜR DIE REGION
MACH MIT!

BLUMEN- 
UND

PFLANZERDE

„Wir machen hochwertige 

Qualitätserde mit Grünschnitt 

aus der Region und 

anderen regionalen Rohstoffen!

Zur Gartensaison nur hier 

in der Region erhältlich.“

Ein Kooperationsprojekt der 

MachMit_Anzeige_103x297.indd   1 08.09.16   14:15

   der Herbst- 
Gartentipp
     maCH mIT! Blumen- und 
Pflanzerde – ein Qualitäts-  
        produkt aus unserer region

Der Herbst steht vor der Tür – Zeit den Garten auf 
den Winter vorzubereiten. ralf von Bloh, Techni-
scher Fachberater beim Vechtaer Erden- und 

Substrathersteller Gramoflor, empfiehlt deshalb: „Zur 
Vorbereitung auf die kältere Jahreszeit kann die MACH 
MIT! Blumen- & Pflanzerde zur Bodenverbesserung ein-
gesetzt werden. Büsche, kleinere Bäume und andere 
mehrjährige Pflanzen erhalten durch diese Erde die not-
wendige nährstoffversorgung für ihre weitere Entwick-
lung. Für eine gute Abreifung und somit für die notwen-
dige Winterhärte sorgt der Kaliumgehalt des in der Erde 
enthaltenden Grünschnittkomposts.“ 

Außerdem hat er noch einen wertvollen Tipp für die 
nach diesem besonders heißen und trockenen Sommer 
in Mitleidenschaft genommenen rasenflächen: „Bis 
Mitte Oktober können noch letzte Ausbesserungsarbei-
ten im rasen durchgeführt werden. Dafür einfach an 
löchrigen Stellen den Boden mit einer Harke leicht auf-
lockern und dünn mit Mach mit! Blumen- & Pflanzerde 
bedecken. Darauf dann den rasensamen verteilen, die 
Fläche erneut mit der Erde bestreuen, anschließend an-
drücken und möglichst dauerhaft feucht halten. So 
keimt der rasen gleichmäßig und bildet wieder eine 
durchgehende rasendecke.“ Und auch für die Herbstbe-
pflanzung der Schalen auf dem Friedhof ist diese Erde 
sehr gut geeignet. Wenn Sie Ihren Garten lieben und ein 
echtes Qualitätsprodukt aus der region und für die regi-
on Oldenburger Münsterland kaufen möchten, erhalten 
Sie die MACH MIT! Blumen- & Pflanzerde hier: 

 ■  Bakum – AHV Karl Moormann
 ■  Bakum – Heyermann
 ■  Bühren – Gärtnerei Stefan Meyer
 ■  Calveslage – raiffeisenmarkt
 ■  Cloppenburg – Schouten Blumen & Pflanzen
 ■  Damme – Heim-, Tier-, Garten-Fachmarkt
 ■  Damme – Blumengalerie Hellebusch
 ■  Dinklage – Gärtnerei Bahlmann
 ■  Dinklage – raiffeisenmarkt
 ■  Höltinghausen – Gemüse- & Pflanzenhof Lüske
 ■  Holdorf – Juttas Gartencenter
 ■  Hunteburg – Kiebitzmarkt Brune
 ■  Lage - Landhandel Paul Bökehof
 ■  Osnabrück – Die Pottblume
 ■  Stapelfeld – Der Frischehof Lüske
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 ■  Stemwede-Dielingen – Blumenhaus Schomäcker
 ■  Vechta – Floristik & Gartengestaltung Dammann
 ■  Vechta – Home and Garden nemann GmbH
 ■  Visbek – Westermann Gartenbau

Sowie bei der Zentraldeponie der AWV (Vechta -Tonnen-
moor) und bei den AWV-Sammelstellen in den Gemein-
den des Landkreises Vechta.

rASEnPfLEGE
IM HErbST

Auch im Herbst ist ein regelmäßiges rasenmähen wichtig für die 
Gesundheit der rasengräser. Die Abstände zwischen den einzel-
nen Mähvorgängen sollten jedoch vergrößert werden, denn das 
Längenwachstum lässt im Spätsommer nach. Idealerweise erhö-
hen Sie die Schnitthöhe auf 4-5 cm und mähen den rasen in den 
späten Mittagsstunden, denn der Boden sollte gut abgetrocknet 
sein. Sorgen Sie weiterhin dafür, dass Laub nicht auf der rasenflä-
che verbleibt. Durch das fehlende Licht, gehen die rasenpflanzen 
ein und räumen damit das Feld für Moos und braune Flecken, die 
sich ungestört ausgebreiten können.

Herbstdünger gehört für den rasen mit zur wichtigsten nähr-
stoffversorgung im Jahr. Wählen Sie einen speziellen Herbstdün-
ger, der weniger Stickstoff enthält als gewöhnlicher Langzeitdün-
ger für rasenflächen. So lagern die Pflanzen vermehrt Kraftreser-
ven wie Kohlenhydrate und Mineralien ein. Das senkt das risiko für 
Winterkrankheiten wie zum Beispiel Schneeschimmel. Zur rasen-
pflege gehört außerdem die Versorgung der Gräser mit Kalium 
und Phosphat. Kalium erhöht die Salzkonzentration im Zellsaft 
und senkt damit dessen Gefrierpunkt. Es wirkt wie ein natürliches 
Frostschutzmittel und macht die Gräser für das Winterwetter wi-
derstandsfähiger. Phosphat fördert das Wurzelwachstum und 
sorgt so dafür, dass die Pflanzen auch in den kalten Monaten gut 
versorgt sind.

der Herbst ist der ideale Zeitraum zum rasen säen. 
Ob neuanlage, oder nachsaat, noch warmer   
Boden und regen bieten jungem rasen optimale  
Bedingungen!

... ein Ort an dem nicht nur der Mensch umsorgt wird.

Wir beraten Sie gerne!



Schnittgut aus dem Garten ist meist sperrig und unhandlich. 
Häcksler lösen dieses Problem, zerkleinern Grünschnitt, 
Zweige und Äste um bis zu 75 Prozent, sodass kompakt zer-

kleinertes Häckselgut zurückbleibt. 

... zerschneiden das Schnittgut mit scharfen Messern in kleine 
Stücke. Sie eignen sich vor allem für weiche Pflanzenteile (Grün-
schnitt von Stauden und Büschen), denn besonders bei trockenem 
und hartem Holz können die Messer sehr schnell stumpf werden. 
Das Häckselgut wird z.B. für das Mulchen von Gartenbeeten ver-
wendet, da dieses sich nur sehr langsam zersetzt. 

... pressen das Schnittgut durch eine Walze. An der Walze befinden 
sich kleine Zacken, die die reste einziehen und zerkleinern. Das 
Häckselgut bietet durch das Zerquetschen eine höhere Angriffsflä-
che für Mikroorganismen, die für das Verrotten verantwortlich 
sind. Das Schnittgut eignet sich also hier vor allem für das Kom-
postieren.

... kombinieren die Vorteile der einzelnen Schneidsysteme und ver-
fügen über ein Schneid- und Walzenwerk.

Grundsätzlich sollte man bei allen Varianten 
auf folgende Dinge achten:

 ■ Ausreichende Leistung des Gartenhäckslers
 ■ Einschubgröße bzw. maximale Aststärke
 ■ Größe der gehäckselten Teile
 ■ Auffangmechanismus der gehäckselten Teile
 ■ Geschwindigkeit bzw. Volumen pro Stunde
 ■ Sicherheit und Einfüllvorrichtung
 ■ Auffangbehälter oder Tüte für das Häckselgut

MESSErHÄCKSLEr

Gartenhäcksler
           die Grünschnittverarbeiter

KOMbIHÄCKSLEr

Walzenhäcksler gelten 
aufgrund ihrer arbeits-
weise als besonders ge-
räuscharm.

KLITZE
KLEIn

WALZEnHÄCKSLEr
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Das Gestern ist Geschichte
das Morgen ein Rätsel...
Was bleibt ist Oualität – 

Gartenarbeit macht Spaß, dennoch ist besonders beim Ein-
satz von Elektro- und Schneidgeräten Vorsicht geboten. Je-
des Gerät sollte vor dem Einsatz oder der Inbetriebnahme 

auf seine Funktionstüchtigkeit kontrolliert werden, um Unfälle be-
reits vorab zu vermeiden.

Bereits vor dem Winter empfiehlt sich eine Wartung der Gartenge-
räte, sodass Metallteile über die feucht-kalten Monate keinen Flug-
rost ansetzen und vor Materialverschleiß geschützt sind. Beispiels-
weise müssen verrostete Sägeblätter ausgetauscht werden, Elekt-
rogeräte auf mögliche Kabelbrüche oder Wackelkontakte geprüft 
und stumpfe Klingen von Gartenscheren und Motorsägen durch 
einen Profi wieder frisch geschärft werden. Eine regelmäßige Pfle-
ge und geziete Wartung der Gartengeräte verlängert nicht nur die 
Lebensdauer der häufig sehr teuren Gerätschaften, sondern er-
höht zudem auch Ihre eigene Sicherheit. 

Selbst die aufwändigste Wartung führt nicht zu einer gesteigerten 
Sicherheit, wenn anschließend der Umgang mit dem gefährlichen 
Gartengerät unsachgemäß und leichtsinnig erfolgt. Setzen Sie au-
ßerdem bei Arbeiten mit Elektrogeräten im Außenbereich auf ei-
nen sogenannten Fehlerstrom-Schutzschalter (FI-Schlater), der bei 
Fehlerstrom eingreift und so lebensbedrohliche Situationen unter-
bindet. Ein solcher Stecker wird einfach zwischen den Geräteste-
cker und die Steckdose eingesetzt. Verwenden Sie zudem nur Ka-
beltrommeln, die für den Außenbereich zugelassen sind.

Achten Sie zudem darauf, dass Sie das Kabel während der Garten-
arbeit nicht unbeabsichtigt beschädigen, indem es in das laufende 
Gerät kommt. Beim rasenmähen und Heckeschneiden wird das 
Kabel daher stets in einem ausreichenden Abstand zum Schneid-
werk geführt. 

Gartenarbeit
          Wie schütze ich mich?

Kommt es doch einmal zu einer Verletzung, sollte schnell Hilfe ein-
treffen und erfolgen können. Begeben Sie sich daher niemals in ei-
ne möglicherweise riskante Situation während der Gartenarbeit, 
wenn keine anderen Menschen in rufnähe sind. Zudem sollten Sie 
stets ein geladenes Mobiltelefon bei sich tragen, um im notfall 
den rettungsdienst auch aus der hintersten Gartenecke rufen zu 
können.

PrÜfSIEGEL fÜr 
MOTOrISIErTE 
GArTEnGErÄTE 
In Deutschland sind drei gängige 
Prüfsiegel für motorbetrieben 
Gartengeräte zu finden. 
Mindestens eines dieser Siegel 
sollte sich auf Ihrem Gerät 
befinden – sehen Sie ansonsten 
von einem Kauf ab.

Das dreieckige VDE-Zeichen 
bestätigt die Einhaltung der 
Schutzanforderungen und ist an 
elektronischen Geräten zu 
finden. Das GS-Zeichen steht für 
geprüfte Sicherheit und besagt, 
dass das Elektrogerät nach 
anerkannten Regeln der Technik 
konstruiert und produziert 
wurde. Das CE-Zeichen bezeugt, 
dass dieses Gerät grundlegende 
Sicherheitsanforderungen der EU 
erfüllt.
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fit durch den Herbst
           Was der Körper jetzt braucht

regen, Wind und Kälte... Das Schmuddelwetter schlägt nicht 
nur auf die Stimmung, sondern beansprucht auch die kör-
pereigenen Abwehrkräfte. Deshalb gilt es jetzt das Immun-

system zu stärken. 

Bewegung: Wer schwimmt, rad fährt oder joggt, reizt und stimu-
liert sein Immunsystem. Die Durchblutung wird angeregt und der 
Kreislauf in Schwung gebracht. Vorsicht: Wer zu häufig und zu in-
tensiv trainiert, erreicht eher den gegenteiligen Effekt. Das Im-
munsystem hat dann meist nicht genügend Zeit sich zu regenerie-
ren oder ist kurzfristig angreifbar. Deswegen gilt hier auch: Die 
Pause bringt den Erfolg.

Sex: Ein- oder zweimal Sex pro Woche wirkt Wunder für die kör-
pereigene Abwehr. Laut einer amerikanischen Studie steigt die 
Konzentration von Immunglobulin A (IgA) im Speichel – ein Anti-
körper, der in zahlreichen Körperflüssigkeiten, im Blut und auf den 
Schleimhäuten vorkommt und vor Infektionskrankheiten schützt.

Vitamin- und mineralstoffreiche Ernährung: Vitamin A stärkt die 
Infektabwehr. Zusätzlich ist es noch am Aufbau der Schleimhäute 
beteiligt, bekanntlich die erste Hürde, die Krankheitserreger über-
winden müssen, um in unseren Organismus zu gelangen. Lieferan-
ten sind z.B. Leber und Seefisch sowie Eier, Milch oder Milchpro-

dukte. Vitamin C ist unter anderem am Aufbau von Bindegewebe 
beteiligt und fängt freie radikale im Körper ab, die bei Entzün-
dungsprozessen im Körper vermehrt ausgeschüttet werden. Aus-
reichend Vitamin C enthalten Paprika, Broccoli, Zitrusfrüchte aber 
auch Kartoffeln und alle Kohlarten, die man im Herbst im Garten 
ernten kann. Vitamin E schützt Zellen und Gewebe ebenfalls vor 
freien radikalen. Außerdem hemmt es Entzündungsprozesse. na-
türliches Vitamin E kann nur von Pflanzen hergestellt werden. 
Über die nahrungskette findet es sich aber auch in tierischen Pro-
dukten wie Leber, Butter oder Eiern. Spurenelemente wie Selen, 
Zink und Eisen sind ebenfalls wichtig für den Erhalt der Abwehr-
kräfte. Lieferanten sind Fisch, Gemüse und Vollkornprodukte. rind- 
und Schweinefleisch, Milch und Milchprodukte. Auf nahrungser-
gänzungsmittel wie Vitamintabletten sollte man besser verzich-
ten. Die Wirkung der Präparate ist umstritten, eine Überdosierung 
an Vitaminen kann sogar gesundheitsgefährdend sein.

Wasser... ist das, was der Körper an Flüssigkeit braucht. Alles ande-
re bekommt er mit der nahrung. Wasser ist notwendig, damit die 
nährstoffe aus den Lebensmitteln gelöst werden können. Blut und 
das Gewebe brauchen Wasser. Die nieren werden damit gespült, 
die Schleimhäute bleiben feucht und wehren so Krankheitserreger 
ab. Übrigens: Eine große Menge auf einmal und lange Durststre-
cken bekommen dem Körper nicht so gut.

Es wird dunkler, 
nasser und vor 
allem kälter. der 
Herbst schlägt 
nicht nur auf die 
Stimmung, auch 
die abwehrkräf-
te des Körpers 
werden stark be-
ansprucht. 
Ausdauersportarten wie 
Joggen, Schwimmen oder 
Radfahren regen die Durch-
blutung an und bringen  
den Kreislauf in Schwung.  
(Foto: pixabay.com)



ERSTE Inman Aligner Praxis im Oldenburger Münsterland  
Dr. Alexander Herz · Münsterstr. 7–9 · 49377 Vechta 

Tel.: 0 44 41- 99 57 57 · www.dr-herz.com

www.inman-aligner-vechta.de

Was macht den Inman Aligner so besonders? 

•  Fehlstellungen oder Engstand der Frontzähne werden  
sicher, schnell und vorhersehbar korrigiert.

•  Die Behandlungsdauer beträgt je nach individuellen
Gegebenheiten zwischen 6 und 16 Wochen! 

•  Die optimale Tragedauer liegt bei 18 Stunden täglich.
Für die restliche Dauer des Tages und beim Essen 
haben Sie „frei“!!

•  Sie benötigen nur eine Apparatur, die Sie jederzeit 
mühelos herausnehmen können.

•  Ein Retainer stabilisiert das Behandlungsergebnis 
langfristig.

Behandlungsdauer: 8 Wochen Oberkiefer, 10 Wochen Unterkiefer

Schnell zum schönen  ... Lächeln!

Beginn

2 Wochen

4 Wochen

6 Wochen

8 Wochen
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Allein die Wärme in der Sauna hilft bei der Entspannung der 
Muskeln. Außerdem wird durch den Prozess des Saunierens 
(Wechsel von kalt und warm) das Immunsystem aktiviert 

und der Kreislauf stabilisiert.

Planen Sie für drei Saunagänge ca. zwei Stunden ein. Anfänger 
starten am besten in einer milden Sauna bei 50 bis 60 Grad. Ma-
chen bzw. lassen Sie zum Ende eines Saunaganges noch einen Auf-
guss machen. Bei jedem Aufguss steigt der Wassergehalt in der 
Luft um 50 Prozent an und der Körper bekommt einen zusätzli-
chen Hitzereiz. Wird es Ihnen beim Aufguss zu heiß, zwingen Sie 
sich nicht zum Durchhalten. Setzen Sie sich weiter nach unten. 
Fühlen Sie sich unwohl, verlassen Sie die Kabine. Jetzt tut Bewe-
gung dem Körper gut – idealerweise an der frischen Luft – gefolgt 
vom kalten Abduschen. Das Ganze sollte nicht zu plötzlich gesche-
hen: Führen Sie den Duschstrahl vom rechten Fuß, übers Bein bis 

Erholung für     
     Körper und Haut
    Wer regelmäßig in der Sauna schwitzt,   
 stärkt die abwehrkräfte

hin zum Arm und dann zur linken Körperseite hinüber. Als letztes 
duschen Sie die Herzregion ab. Jetzt gönnen Sie Ihrem Körper eine 
Erholungsphase von 20 bis 30 Minuten. Hinterher können Sie noch 
ein bis zwei weitere Saunagänge absolvieren, diesmal gern auch 
etwas heißer, immer gefolgt von Bewegung, kalter Dusche und 
ruhephase. 

nicht für alle Menschen ist der Saunabesuch unproblematisch. 
Patienten mit Bluthochdruck oder Herzbeschwerden sollten in 
jedem Fall vorher einen Arzt befragen. Wer mit Kreislaufproble-
men zu kämpfen hat, sollte zusätzliche Kreislaufbelastungen wie 
Aufgüsse meiden. Für Saunagänger mit niedrigem Blutdruck sind 
die anschließenden Kaltwasseranwendungen besonders wichtig. 
nicht in die Sauna gehen sollten Menschen, die an Fieber oder er-
höhter Temperatur leiden.

damPF
Bad

GESUndES SCHWITZEn
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 natürliche 
Pflegeprodukte
    Einfache rezepte zum Selbermachen

Cremes, Lippenstift, Shampoo und Co sollen vor  
allem schön oder sauber machen – oder beides. 
Viele Produkte enthalten jedoch problematische 

Zusätze und Inhaltsstoffe. Dagegen verzichten natur-
kosmetik und natürliche Pflegeprodukte so weit wie 
möglich auf Chemie. Sie regenerieren und verwöhnen 
genauso gut – und sind ganz schnell selbst gemacht. 

Beim Zusammenrühren der einzelnen Inhaltsstoffe soll-
te man vor allem auf die richtige Temperatur achten, 
exakt die benötigten Mengen abmessen und die Zuta-
ten so verrühren, dass die entsprechende Konsistenz 
erreicht wird. Auch bei der Anwendung der selbstge-
machten Kosmetik sollten Sie geduldig sein. Wenn die 
Produkte nicht ganz den herkömmlichen Mitteln ent-
sprechen, dann liegt das auch daran, dass Sie keine 
handelsüblichen Tenside oder Emulgatoren verwendet 
haben. (Fotos: pixabay.com)

Sheabutter wird aus der Kari-
ténuss gewonnen und ist vor 
allem reich an Ölsäuren wie 
Palmitinsäure, Linolsäure oder 
Stearinsäure. Sie schützen iso-
lierend vor Umwelteinflüssen, 
binden Feuchtigkeit, wirken 
zellregenerierend und halten 
die Haut weich und geschmei-
dig. Die Butter hat im unraffi-
niertem Zustand eine eher 
gelbliche Farbe. Wird die But-
ter weiterverarbeitet und raf-
finiert, wird sie weiß. 

SHEAbUTTEr

bOdyLOTIOn MIT

Rezept für Bodylotion

35 g Sheabutter mit ebenso viel Ko-

kosöl über dem Wasserbad zum 

Schmelzen bringen. Hat sich alles gut 

vermengt, langsam 25 g Oliven-, Se-

sam- oder Mandelöl hinzutröpfeln. 

Für einen angenehmen Duft kann 

man noch ätherische Öle hineinge-

ben. Danach die Creme in den Kühl-

schrank stellen, damit sie fest wird. 

Danach alles mit einem Handmixer 

so lange aufschlagen, bis die ge-

wünschte Konsistenz erreicht ist.
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KOKOSöL bAdESALZ
Ein Deo ohne schädliche In-
haltsstoffe kann man ganz 
einfach in wenigen Minuten 
selber herstellen.

Zutaten für zwei kleine Deo-Sticks

120 ml Kokosöl, 20 g Bienenwachs, 2 

EL Speisestärke, 1-2 EL natron, optio-

nal ätherische Öle für einen dezen-

ten Duft und antibakterielle Eigen-

schaften, leere Hülsen z.B. von auf-

gebrauchten Deosticks

Kokosöl und Wachs in einem Wasser-

bad unter rühren schmelzen. Vom 

dEOSTICK MIT

Badesalze verändern das mo-
lekulare Gleichgewicht des 
Wassers. Der Haut wird da-
durch weniger Salz entzogen 
und die Faltenbildung redu-
ziert sich. Mit ein paar Hand-
griffen lassen sich natürliche 
Badesalze zudem ganz ein-
fach herstellen.

Zutaten 

500 g Himalaya- oder Meersalz, 

10-20 Tropfen eines ätherischen Öls, 

50 g Lysolecithin (verbindet das äthe-

rische Öl mit dem Wasser und ver-

ArOMATISCHES

... fragen Sie uns nach Testlinsen ...

Große Straße 90 · 49377 Vechta ·  Tel. 0 44 41 / 41 81 · www.opticus-vechta.de

Herd nehmen und etwas abkühlen 

lassen. natron und Speisestärke da-

zugeben und gut unterrühren. Äthe-

rische Öle dazugeben und noch ein-

mal umrühren. 

Sobald die Masse weiter abgekühlt 

ist und beginnt zäh zu werden, noch-

mal rühren und in die bereitgestell-

ten Hülsen abfüllen. Am besten stellt 

man die Deosticks noch für eine oder 

zwei Stunden in den Kühlschrank, da-

mit sie fertig aushärten. Tipp: Außer-

halb sollte es innerhalb von sechs bis 

acht Wochen aufgebraucht werden.

hindert einen Ölrand an der Wanne), 

ein Schraubglas

Das ätherische Öl in das Glas tropfen 

und gut verlaufen lassen. Meersalz 

und Lysolecithin hinzugeben, sodass 

noch mindestens zwei Finger breit 

Platz bis zum oberen rand frei blei-

ben. Den Deckel schließen und alles 

gut durchschütteln. Schon ist das Ba-

desalz fertig. Für ein Vollbad genügen 

zwei bis drei Esslöffel. Ein Fußbad in 

einer kleinen Wanne kommt mit etwa 

einem Teelöffel aus.
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Ob nur einfache kosmetische ästhetische Behandlungen 
oder größere operative Eingriffe im Bereich der Laser-  
und Schönheitschirurgie: Seit nunmehr 20 Jahren steht 

CUrADErM für eine optimale rund-um-Versorgung und bietet 
das gesamte Spektrum der kosmetisch-ästhetischen Therapie. 
Heike Hoffmann, Geschäftsführerin und Apothekerin, betreibt mit 
ihrem Fachpersonal das Institut an der Lindenstraße in Lohne. 

Die fiesen Fettpölsterchen für immer beseitigen? Was sich wie ei-
ne Traumvorstellung anhört, ist in der modernen kosmetisch-äs-
thetischen Therapie realität. Die Problemzonen an Hüfte, Bauch, 
Gesäß, Oberschenkel, Knie, Wade, Fessel oder Oberarme stören 
und wenn sich trotz Sport und guter Ernährung keine Erfolge ein-
stellen wollen, kann eine Fettabsaugung – fachlich korrekt eine Li-
posuktion –  Abhilfe leisten. Bei diesem Eingriff handelt es sich um 

damit Sie sich          
     im eigenen Körper     
 wohlfühlen 
        CUradErm bietet das gesamte Spektrum            
  der kosmetisch-ästhetischen Therapie

eine Fettreduzierung unter der Haut. Sie ist die weltweit am häu-
figsten durchgeführte ästhetisch bedingte Operation. Der behan-
delnde Arzt injiziert eine spezielle Flüssigkeit in das Fettgewebe, 
wodurch sich das Fettgewebe lockert und die Fettzellen leichter 
aus dem Bindegewebe gelöst werden können. So ist es möglich, 
das Fett abzusaugen, ohne das umliegende Gewebe zu verletzen. 
Durch besonders dünne Kanülen, werden Lymph- und Blutgefäße 
geschont und die narbenbildung reduziert. Der Eingriff gilt in Voll-
narkose als eine sichere, schmerzfreie und schonende Methode. 
Kann aber auch in Lokalanästhesie durchgeführt werden. Die elas-
tischen Fasern des Bindegewebes ziehen sich nach dem Eingriff 
wieder zusammen und straffen dann das verbliebene Gewebe. Für 
die Dauer der nachbehandlung ist die operierte Körperregion, der 
Hauttyp und die abgesaugte Menge entscheidend. Bei größeren 
Eingriffen empfiehlt sich ein kurzer stationärer Aufenthalt. Kleine-
re, ambulante Operationen sind dagegen schnell überwunden und 
Patienten können sich nach kurzer Zeit wieder leichteren Belastun-

LIPOSUKTIOn

Aus der modernen Medizin 
sind Laser nicht mehr weg-
zudenken, vor allem in der 
Dermatologie. Ob Pigment- 
und Altersflecken, grobe 
Hautporen oder narben – 
eine Laserbehandlung kann 
das Hautbild schonend ver-
bessern. (Fotos: Curaderm, 
Harding niehues)

HAUTKOrrEKTUr
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CURADERM
HAUTWELLNESS

Lindenstraße 13 - 15 · 49393 Lohne · Tel. 0 44 42 - 91111 0 · www.curaderm.de

• Enttätowierung
• Botox- und Fillertherapien
• Kosmetische Lasertherapien
• Professionelle Fettabsaugung

• Dauerenthaarung
• Fruchtsäurepeeling
• Lidkorrektur 
  (Ober- und Unterlid)

20 Jahre
1998-2018

gen aussetzten. Durch Anpressdruck bekommt das Gewebe die 
richtige Form. Dafür sorgen Miederhosen oder Strümpfe. Sie ge-
währleisten die nötige Kompression, um die Durchblutung und 
den Heilungsprozess zu verbessern. Da Fettzellen nicht nachwach-
sen, erzielt eine Liposuktion bei erwachsenen Personen und nor-
maler Kalorienzufuhr einen dauerhaften Erfolg. Damit dies so 
bleibt, empfiehlt sich eine diätische Beratung oder ein gesundes 
Essverhalten. 

Die Vorstellung einer „perfekten“ Haut, ohne Flecken, Unebenhei-
ten oder Makel bleibt für fast jeden Menschen ein Wunschtraum. 
Die meisten dieser Veränderungen sind harmlos (Altersflecken, 
Warzen, Besenreiser, Leberflecken etc.) und bedürfen aus medizi-

Curaderm begleitet Sie Schritt für Schritt dahin, dass 
Sie zufrieden in den Spiegel schauen und sich wieder 
natürlich schön fühlen können. 

nischer Sicht keiner Therapie. Trotzdem erfahren viele Menschen, 
insbesondere an gut sichtbaren Stellen wie dem Gesicht, durch 
diese Veränderungen einen enormen Leidensdruck. Die kosmeti-
sche Entfernung der meisten dieser Erscheinungen ist durch Me-
thoden der modernen Medizin heute nahezu komplikationslos 
möglich. Die Möglichkeiten der Behandlung erstecken sich von ei-
ner mikrochirurgischen Entfernung bis hin zur Laserbehandlung. 
Welche Methode bei einem Patienten Anwendung findet, richtet 
sich selbstverständlich nach der Art und Lokalisation der Verände-
rung und wird individuell abgestimmt.

Weitere Informationen sowie einen Überblick über das gesamte 
Spektrum der kosmetisch-ästhetischen Therapie, erhalten Sie auf 
der Internetseite www.curaderm.de

LASErTHErAPIEn
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Prüfungen, Zeugnisse, Zertifikate – da-
rüber verfügen Marion Wernsing und 
Luzia Beckmann ebenso in großem 

Maße wie sie reich sind an Berufserfahrung. 
Die Heilpraktikerinnen für Physiotherapie, 
die an der Elstener Straße zwischen Bevern 
und Lüsche arbeiten, besitzen zudem eine 
Eigenschaft, die in ihrem Beruf Gold wert 
ist: Empathie, die Fähigkeit und Bereit-
schaft, Empfindungen, Gedanken, Emotio-
nen, Motive und Persönlichkeitsmerkmale 
einer anderen Person zu erkennen und zu 
verstehen.

2005 gründete die geborene Bielefelde-
rin Marion Wernsing ihr Studio in unmittel-
barer Nähe der Firma Wernsing-Feinkost. 
Als staatlich geprüfte Sport- und Gymnas-
tiklehrerin hat sie im Laufe der Jahre weitere 
Ausbildungen wie Physiotherapeutin, Heil-

praktikerin für Physiotherapie, Yogalehrerin 
und Pilatistrainerin durchlaufen und arbei-
tet an der Vorbeugung von Krankheiten bei 
bestimmten Berufsgruppen. Durch die jah-
relangen und gezielten Fortbildungen auch 
im Yogabereich ist Marion Werning im 
Gruppen- sowie Einzeltraining in der Lage , 
direkt  auf spezielle Bedürfnisse und Proble-
me bzw. Erkrankungen einzugehen und Mo-
difikationen und Lösungen anzubieten.

Auch die mentalen, geistigen Aspekte 
kommen nicht zu kurz. „Wir betrachten den 
Menschen als Einheit, Körper, Geist und 
Seele, und bieten dazu  Entspannung, Medi-
tation und vieles mehr an“, verspricht Wern-
sing. 

Luzia Beckmann gehört seit drei Jahren 
zum Studio Vitalis. Die Heilpraktikerin für 
Physiotherapie arbeitet seit 35 Jahren als 

Wo der Mensch als  
   Einheit gesehen wird 
Das Studio Vitalis in Addrup steht für 

                   Gesundheit, Bewegung und Physiotherapie

Marion Wernsing (oben) und Luzia Beck-
mann gehen auf Bedürfnisse und Prob-
leme ihrer Kunden ein.  Fotos:: © Vitalis 
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Physiotherapie: Das Ziel ist immer eine positive, gesundheitliche 
Entwicklung der Patienten. Foto: © Studio Vitalis

Physiotherapeutin, leitete zehn Jahre die Abteilung für Physiothe-
rapie im Krankenhaus Quakenbrück. Sie übernahm die physiothe-
rapeutische  Betreuung der Artland Dragons,  als diese in der ers-
ten Bundesliga gespielt haben. Rund 20 Jahre lang hatte sie eine 
eigene Praxis in Quakenbrück. Die Schwerpunkte ihrer Arbeit sind 
Orthopädie,Sportmedizin, manuelle Therapie, Skoliosebehandlung 
nach Schrot, Faszien-Techniken und Fußreflexzonenmassage nach 
Hanne Marquard. Luzia Beckmann arbeitet mit osteopatischen 
Techniken. Sie hat ihre  Fähigkeiten und Kenntnisse durch Fort-und 
Weiterbildung ständig erweitert. 

Von montags bis donnerstags wird das Studio rege besucht. 
Die hellen und freundlichen Praxisräume und das vielfältige Kurs-
angebot ziehen junge und alte Besucher gleichermaßen an. Yoga 
(auch für Männer), Pilates oder Slingtraining werden von vielen als 
wohltuend und heilsam empfunden. Zu den angebotenen Leistun-
gen gehören beispielsweise Yogatherapie, Faszientraining, Massa-
ge, Funktionstraining an Geräten oder Beckenbodentraining. Rü-
ckenschule, Atlas-Therapie, Sportmedizin, Kinesiotaping und Fuß-
reflexzonentherapie runden das Leistungsprofil ab.

Faszientag am                   
27. Oktober 2018
Frei nach dem Motto „Wer sich nicht bewegt, verklebt“ be-
schäftigt sich das Studio Vitalis am 27. Oktober 2018 von 9 bis 
16 Uhr einen ganzen Tag lang mit den Faszien, dem netzarti-
gen und elastischen Bindegewebe im menschlichen Körper. 
Drei Expertinnen geben Tipps und zeigen Anwendungen.

Entwicklung der Patienten.

marion wernsing
Heilpraktikerin für Physiotherapie
Yoga Lehrerin

ü Yoga
ü  Yogatherapie (Einzeltraining bei

verschiedenen Krankheitsbildern)
ü YinYoga
ü Faszientraining
ü Powerplate (Vibrationstraining)
ü Pilates
ü Massage
ü Funktionstraining an Geräten
ü Sling-Training
ü Beckenbodentraining
ü Rückenschule

luzia beckmann
Heilpraktikerin für Physiotherapie

ü Funktionelle Osteopathie
ü  Schmerztherapie nach

dem Fazien-Disorsions-Modell
ü  Sportmedizin
ü Skoliosetherapie nach Schroth
ü Trigger-Punkt-Therapie
ü Atlas-Therapie
ü CMD (Kiefergelenksbehebung)
ü Kinesiotaping
ü Manuelle Therapie
ü Schwindeltraining
ü Fußrefl exzonentherapie

Telefon 01 51 - 25 37 62 48
marion.wernsing@wernsing.de

Telefon 01 71 - 1 44 28 00
Termine nach Vereinbarung

·  P r i v a t p r a x i s  ·
Elstener Straße 6

49632 Addrup-Essen
www.vitalis-wernsing.de
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 Gesund und fit mit 40+
      Ernährungsbuch von dr. andrea Flemmer

Es passiert gefühlt über nacht. Die Haut an den Oberarmen 
scheint plötzlich nicht mehr ganz so straff zu sein. Fettpöls-
terchen schleichen sich an Stellen ein, an denen vorher glat-

te Haut oder sogar Muskeln waren. Ein Blick auf den Kalender be-
stätigt: die magische Vierzigergrenze ist überschritten. Irgendwie 
fühlt sich alles anders an, obwohl Ernährung und Gewohnheiten 
gleich geblieben sind. Ein fataler Irrtum. Denn: Ab 40 verändern 
sich die Prozesse im Körper. Zeit für eine Ernähurungsumstellung, 
Zeit für mehr Bewegung. Wie beides geht, hat Dr. Andrea Flemmer 
in ihrem Buch „Gesunde Ernährung ab 40“ lesenswert zusammen-
gestellt.

Mit zunehmenden Alter verändert sich der Stoffwechsel und auch 
die Körperzusammensetzung. Während eine 20-Jährige mit nor-
maler Schreibtischtätigkeit rund 2000 Kalorien benötigt, reichen 
einer 45-Jährigen schon 1700 Kalorien – das sind immerhin 15 Pro-
zent weniger. Gleichzeitig steigt der Vitaminbedarf und das Im-
munsystem wird schwächer, erklärt Dr. Andrea Flemmer. Mit einer 
einfachen Ernährungsumstellung kann aber wirkungsvoll entge-
gengesteuert werden. Folsäure und Vitamin D, dazu weitere Vita-
mine wie B1 und B12, Ballaststoffe  und ungesättigte Fettsäuren – 

ErnÄHrUnG
Gesunde Ernährung 
ab 40: So bleiben Sie 
fit und leistungsfähig 
von Dr. Andrea Flemmer
Verlag: Schlütersche
204 Seiten mit ca. 
90 Farbfotos
ISBn 9783899935233
16,95 Euro [D] 

warum sie so wichtig für die Generation 40plus sind, erklärt die Er-
nährungsexpertin einfach und anschaulich. Das Gute: Das biogra-
fische Alter muss nicht mit dem biologischen identisch sein. Be-
deutet: Wer 45 Jahre alt ist, kann trotzdem den körperlichen Zu-
stand eines 30-Jährigen haben. Wie das geht, steht im Buch. Zu-
dem gibt es zehn rezepte vom Paradiesdrink über Brokkolispa-
ghetti bis hin zu leckeren Pommes.  Einfach, lecker, gesund.

Das Buch liest sich gut, ist informativ und mit 16,95 Euro auch nicht 
überteuert.

mITTEL-
mEEr-
KOST
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Von Freitag, 5. bis Sonntag, 7. Oktober 2018 findet zum zwei-
ten Mal eine hochkarätige Kunstmesse in der Halle IV in 
Lingen/Ems, direkt neben der Kunsthalle statt. Auf insge-

samt 900 m2 präsentieren Hannelore und Peter de Hoogd als Ver-
anstalter und Inhaber der Galerie Atelierspuren aus Meppen-Boke-
loh die Werke von über 30 international renommierten Künstlern. 
Als Highlight wird auf 200 m2 eine Sonderausstellung „Der Wüs-
tenmaler Carsten Westphal“ zu sehen sein. Die Wüsten der Welt 
sind sein Atelier, denn hier fertigt er seine unikaten Bilder mit den 
Materialien, die er dort vorfindet: Salz, Sand, Erde und Pigment-
staub, mischt diese mit Farbpigmenten und Bindemitteln und 
trägt sie auf die Leinwand auf.

Die Liste der Künstler liest sich wie das „who is who“ der internati-
onalen Kunstszene – zu sehen sind unter anderem Arbeiten des 
Multitalents Armin Mueller-Stahl, des amerikanischen Pop Art
Künstlers James rizzi, des Kinderbuchautors Janosch, der schwedi-
schen Künstlerin Dagmar Glemme, Steinskulpturen aus Zimbab-

    ArT Lingen – die Kunstmesse
                        Über 30 internationale Künstler zeigen ihre Werke      
              Sonderausstellung mit Unikaten des Wüstenmalers Carsten Westphal

we, sowie weitere Künstler aus den niederlanden, der Schweiz, 
russland und Griechenland. Das Angebot reicht von Kunstwerken 
in verschiedenen Techniken, wie Farbradierung, Zeichnungen, Uni-
katen auf Papier und Leinwand bis hin zu Skulpturen in Stein, Holz, 
Glas, Keramik und Bronze für den Innen- und Außenbereich.

Die Kunstmesse ART Lingen wird am Freitag, 5. Oktober um 17 Uhr 
mit einer Vernissage und einem Grußwort der Stadt Lingen/Ems er-
öffnet und ist bis 21 Uhr geöffnet. Am Samstag von 10 bis 18 Uhr 
und am Sonntag von 10 bis 17 Uhr freuen sich der Veranstalter
und die anwesenden Künstler über viele Besucher und Kunstin-
teressierte. 

Der Eintritt beträgt 6,-/Person, inkl. Messekatalog, Kinder unter 
12 Jahren haben freien Eintritt. Weitere Informationen unter:
 T. 05931/93100 und www.art-lingen.de

Hannelore und Peter de 
Hoogd, Inhaber der Galerie 
Atelierspuren (Bild oben), 
freuen sich als Veranstalter 
der Art Lingen auf viele 
Besucher. (Fotos: Galerie 
Atelierspuren)

WILLKOMMEn

HErZLICH
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Im idyllischen Dörfchen Bokeloh bei Meppen/Emsland haben Hannelore und 
Peter de Hoogd aus Begeisterung zur Kunst und inspiriert durch langjährige 
persönliche Kontakte zu internationalen Künstlern seit über 20 Jahren ein 

kulturelles Kleinod geschaffen. Auf dem insgesamt über 3.000 qm großen 
Grundstück an der Fillastraße 13 wird nicht nur kreativ gearbeitet, sondern die 
Begriffe „Leben & Arbeiten mit Kunst“ eindrucksvoll miteinander verbunden. 

In dem modernen Geschäftshaus bietet das Ehepaar de Hoogd seit über 15 Jah-
ren und jetzt, nach einem erfolgreichem Umbau im letzten Jahr, eine barriere-
freie Galerie, in der Kunstsammler und -interessierte ganzjährig eine besondere 
Auswahl an moderner Kunst und einzelner Designmöbel erwartet. Des Weite-
ren haben die Besucher in dem angrenzenden Skulpturengarten die Möglichkeit 
„Kunst im Dialog mit der natur“ zu genießen.

Flexible Öffnungszeiten: täglich, nach telefonischer Vereinbarung. 
Fillastraße 13, 49716 Meppen-Bokeloh, T. 05931/93100, 
www.atelierspuren.de

Mit ihrem kul-
turellen Enga-
gement vor Ort 
und bis zu fünf 
Sonderausstel-
lungen in der 
Galerie Atelier-
spuren und 
dem angren-
zenden Skulp-
turengarten 
hat sich das 
Ehepaar de 
Hoogd weit 
über das Ems-
land hinaus 
einen namen 
gemacht.

KUnST Und

  Atelierspuren
         das Kunsterlebnis der besondernen arT

dESIGn
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Aus der Aula der Liebfrauenschule ist ein Summen zu hören. 
Die Mitglieder des Madrigal-Chor Vechta wärmen ihre 
Stimmen für die Probe auf. „Das ist wichtig, damit der Kör-

per als resonanzraum genutzt werden kann“, sagt Hermann-Josef 
Suelmann. Er ist seit dreizehn Jahren der künstlerische Leiter des 
Chores. Der traditionsreiche Chor besteht seit mehr als 60 Jahren 
und hat sich zur Aufgabe gemacht, anspruchsvolle Chorliteratur 
aus Vergangenheit und Gegenwart erklingen zu lassen. 

Geprobt wird jeden Donnerstag. Gegen acht Uhr treffen die Sän-
ger und Sängerinnen ein. Jeder weiß, wo sein Platz ist: Sopran 
und Alt vorne, Tenor und Bass dahinter. Die Co-Chorleiterin Britta 
Johannesson sitzt am Klavier und es ertönen die Vokale a-e-i-o-u 
oder Lautfolgen wie mimimi, mamama oder momomo. Jede Wo-
che steht ein Stimmtraining auf dem Programm. „Durch das Trai-
ning schulen wir die Stimmen und erzeugen einen homogenen 
Klang mit Leuchtkraft“, erklärt Hermann-Josef Suelmann. Der in 
Bersenbrück lebende Gymnasiallehrer ist dort Leiter des Fachbe-

reichs Musik. An der Musikhochschule Hannover hat er bei Profes-
sor Heinz Hennig sein Klavier- und Dirigierstudium absolviert. 
nach einigen Jahren in new York zog es ihn zurück in die Heimat. 
Als er von der damals freien Stelle der Chorleitung des Madrigal-
chores erfuhr, hat er sich gleich beworben. „Ich hatte etwas ge-
sucht, was ich weiterentwickeln kann und eben dies suchte auch 
der Chor“, erinnert er sich. Seit 2005 fährt er nun – auch mehrmals 
wöchentlich – die Strecke von Bersenbrück nach Vechta. Die Auto-
fahrt nutzt er gerne, um Stücke vorzubereiten. „Ich fühle mich sehr 
wohl im Madrigalchor, weil das Chorleben einerseits sehr freund-
schaftlich und fröhlich, andererseits konzentriert und auf die Wer-
ke fokussiert ist“, sagt Suelmann.

Konzerte des Madrigalchores gehören zu den kulturellen Höhe-
punkten in der region. Hochwertige und sehr anspruchsvoll inter-
pretierte Chormusik bietet der Chor in einer Vielzahl von Konzer-
ten, darunter Werke von Bach, Felix Mendelssohn-Bartholdy oder 
Johannes Brahms. Aber auch Musik von zeitgenössischen Kompo-

    von Klassisch     
     bis Modern
         Chormusik auf hohem niveau:      
    der madrigalchor besteht       
      seit mehr als 60 Jahren

Die etwa 70 Mitglieder 
des Chores sind in der 
Altersstruktur breit 
aufgestellt. (Fotos: 
Martina rönnau)

MACHTS

dIE MISCHUnG
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nisten wie Christoph Kirchberg aus Diepholz wird vom Chor gesun-
gen. „Wir sind schon ein wenig stolz darauf, dass wir in der Lage 
sind Oratorien oder requien zu singen, aber eben auch moderne 
Chorliteratur“, so Suelmann. Eine besondere Vorliebe des Dirigen-
ten und des Chores gilt der Aufführung von nicht alltäglich zu hö-
renden Werken. „Es gibt Stücke, die zu Unrecht in Vergessenheit 
geraten sind und die es lohnen, neu präsentiert zu werden – und 
das nicht nur in Bezug auf den in Vechta geborenen Komponisten 
Andreas romberg“, ist sich der Chorleiter sicher. 

Die etwa 70 Mitglieder des Chores sind in der Altersstruktur breit 
aufgestellt. Klangschöne junge Stimmen mischen sich mit den 
wertvollen älteren Stimmen, die über lange Jahre Chorerfahrung 
verfügen. „Die Mischung macht uns aus“, weiß Hermann-Josef Su-
elmann. Diese Mischung möchte der Chor weiterleben und freut 
sich immer über neue Sänger und Sängerinnen. „Wer Interesse an 
unserer Chormusik hat, darf gerne zu einer unserer Proben vorbei-
kommen“, lädt Hermann-Josef Suelmann Interessenten ein. no-
tenkenntnisse und ein wenig Chorerfahrung erleichtern den Ein-
stieg, sind aber nicht notwendig.

Aktuell probt der Chor für das Konzert „novemberfarben“. Der Ma-
drigalchor und die Camerata Instrumentale Oldenburg werden  
Teile aus dem mystischen Stabat mater von Josef Gabriel rhein-
berger sowie Segmente aus den requiemkompositionen des fran-
zösischen Komponisten Gabriel Fauré und des Diepholzer Kompo-
nisten Christoph Kirchberg interpretieren. „Die Stimmungen und 
Kontraste, die sich in den Gedenktagen des novembers, im spät-
herbstlichen Wetter, aber auch in sonnenumfluteter Hoffnung 
ausdrücken, möchten wir in der Musik widerspiegeln“, erklärt Her-
mann-Josef Suelmann. Auszüge aus Werken von Mozart und Men-
delssohn-Bartholdy werden zu hören sein. Komplettiert wird das 
Konzert mit von Eberhard Jung gespielten Orgelstücken von Bach 
und Jonas Kokkonen. Solosopranistin ist die ArD-Preisträgerin 
Sooyeon Lee. 

Aufgeführt wird das Konzert am Totensonntag, den 25. November 
2018 um 17 Uhr in der Klosterkirche Vechta.

www.madrigalchor-vechta.de

Hermann-Josef 
Suelmann ist seit 
dreizehn Jahren der 
künstlerische Leiter 
des Chores. 

TAKTGEbEr

Geprobt wird je-
den Donnerstag in 
der Liebfrauen-
schule in Vechta. 
Wer Interesse an 
Chormusik hat, 
darf gerne vorbei-
kommen und mit-
singen.

TEAMWOrK

Es gibt Stücke, die zu   
Unrecht in Vergessenheit 
geraten sind und die es 
lohnen neu präsentiert  
zu werden.
Hermann-Josef Suelmann
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Liebe Leser und 
Leserinnen,

Bücher stehen in jedem Jahr zu Weih-
nachten auf vielen Wunschzetteln. 
Neben Bestsellern und Klassikern gibt 
es viele Titel, die besonders lesens-
wert sind.

Ob Spannung pur, Liebe zum Dahin-
schmelzen, gefühlvolles Drama oder 
Humor, der noch lange zum Schmun-
zeln bringt, bei uns finden Sie eine 
große Auswahl  für jeden Geschmack 
und jedes Alter.

Wir helfen Ihnen bei der großen Men-
ge an Neuerscheinungen, die Richti-
gen für Sie und Ihre Lieben zu finden.  
Bücher, über „die man gerade spricht” 
und Bücher, die wir für unsere Leser 
und Kunden entdeckt haben.

Unsere Liebe 
zur Literatur 
bringt immer 
wieder Leser 
und „Lieblings-
bücher” zu-
sammen. 
Schauen Sie 
doch mal vor-
bei und stö-
bern Sie in Ru-

he bei einer Tasse Kaffee oder Tee, las-
sen Sie sich inspirieren oder gerne von 
uns beraten.

Wir würden uns freuen, Sie bei uns 
begrüßen zu dürfen und wünschen 
allen Lesern eine besinnliche Vor-
weihnachtszeit.

Iris Schumacher und das Team der 
Büchergalerie Lohne

Iris Schumacher, 
Büchergalerie Lohne

 FÜR SIE GELESEN

Iris Schumacher
Inhaberin

Lindenstr. 17-19
49393 Lohne

Fon: 0 44 42 / 49 44
Fax: 0 44 42 / 43 67

e-mail: buechergalerie@ewetel.net
www.buechergalerie-lohne.de

 

Lesung mit drei-
Gänge-Menü

   VERaNStaLtuNG

Iris Schumacher
Inhaberin

Lindenstr. 17-19
49393 Lohne

Fon: 0 44 42 / 49 44
Fax: 0 44 42 / 43 67

e-mail: buechergalerie@ewetel.net
www.buechergalerie-lohne.de

Liebe Leser, 

nachdem unsere Lesungen inklusive 
Spargelmenü mit dem Berliner Au-
tor Sven Stricker ein riesenerfolg 
waren, haben wir auf Wunsch unse-
rer Kunden den Autor ein weiteres 
Mal eingeladen.

Wir freuen uns sehr über eine weite-
re gemeinsame Veranstaltung mit 
Claudia und Friedrich Finkemeyer. 
Mittwoch, den 31. Oktober 2018, be-
grüßen wir Sven Stricker zu einer 
Halloween-Lesung mit Drei-Gänge-
Menü im restaurant Finkemeyer in 
Lüsche.

Der Autor liest dieses Mal aus sei-
nem neuen Krimi und verspricht uns 
Spannung und Lachtränen gleicher-
maßen.

Passend zum 
Motto „Hallo-
ween” wird Fa-
milie Finke-
meyer das Es-
sen und Ambi-
ente gestalten. 
Lassen Sie sich 
überraschen 
und verwöh-
nen!

Karten nur im Vorverkauf in der  
Büchergalerie, Menü und Lesung 
kosten 45,- Euro (Getränke extra)

Beginn: 19.30 Uhr

Wir freuen uns auf einen humor- 
vollen Abend!

Iris Schumacher und das Team der 
Büchergalerie Lohne

 

Iris Schumacher, 
Büchergalerie Lohne

Sörensen hat Angst 
von Sven Stricker, Krimi mit viel Humor

Mit einer Angststörung im Gepäck lässt sich Kri-
minalhauptkommissar Sörensen von Hamburg 

nach Katenbüll in nordfriesland versetzen. Er hofft, 
dass der kleine Ort ihm ein ruhiges, beschauliches 
(Arbeits-)Leben bescheren wird. Doch Katenbüll ist 
grau und trostlos, es regnet ununterbrochen, die Ein-
heimischen haben nicht gerade auf Sörensen gewar-
tet. Und es kommt noch schlimmer. Gleich nach Sö-
rensens Ankunft sitzt Bürgermeister Hinrichs im ei-
genen Pferdestall, so tot wie die ganze Umgebung. 
Schon die ersten Blicke hinter die Kleinstadtkulisse 
zeigen dem Kommissar: Hier kann man es wirklich 
mit der Angst bekommen.

„Gekonnte Situationskomik mit großartiger Wortwahl und außerdem ein gelungener Krimi.”
Iris Schumacher

Seit 42 Jahren wohnt Vita Maier in dem Haus in der Tor-
straße 6. Als junge Mutter ist sie hier eingezogen. Doch 

längst ist der Sohn aus dem Haus, der Mann unter der Erde. 
Für ihren nachbarn, den Studenten Lazy, ist Vita die Alte von 
oben, denn für Lazy gibt es nur seine Freundin Elsie. Doch so 
plötzlich, wie die Liebe kam, ebenso heftig, kommt die Krank-
heit. Sie verscheucht Elsie und die Zukunft. Im Treppenhaus 
liest Vita einen mageren, erschöpften Lazy auf und nimmt 
ihn zu sich, um ihn mit Wurstbroten aufzupäppeln. Eine un-
gewöhnliche, lustige und seltsam innige Freundschaft ent-
steht. Dann kommt der Tag, an dem ein neues Blutbild die 
Zuversicht kaputt macht. „Ich steige aus”, sagt Lazy. „Ich 
komme mit”, sagt Vita. Und so begeben sich zwei Lebensmü-

de auf eine verrückte letzte reise.
„Wehmütig und doch mit einem Lächeln liest man diese wunderbare Geschichte.” 

Ich komme mit
von Angelika Waldis, gebunden 20,– € 

Hamburg for women only
von Katharina Charpian, Anna Weilberg 
und Lisa van Houtem, 24,– €

Die drei Journalistinnen leben in Hamburg, verraten die 
angesagtesten Highlights der Stadt und zeigen ihre 

Lieblingsorte von den coolsten Bars bis zu versteckten Cafés.
Im Mittelpunkt stehen liebevoll ausgewählte Orte, 

überraschende Locations und handverlesene Tipps, damit 
Sie in dieser beliebten Metropole Europas abseits der aus-
getretenen Pfade wandeln können.

Es geht um alles, was Frauen lieben:  Mode, Kunst, 
Musik, Cafés, urbane Trends, grüne Oasen, coole Street Art 
und ausgefallene Spaziergänge.

Mit ganz persönlichen Insider-Tipps von Modedesignerin Iris von Arnim, Starköchin 
Cornelia Poletto, Beautybloggerin Hanna Schumi, Tänzerin und Model Evelyn Hall und vie-
len mehr.

„Ein großartiger, völlig anderer Reiseführer, der diese wunderbare Stadt von  
vielen Seiten zeigt und, wie ich finde, durchaus auch für Männer interessant!”
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Zum 20. Mal finden vom 29. bis 30. September 2018 die Burg-
mannen-Tage in Vechta statt. Am Samstag (29.09.) von 
12.00 bis 20.00 Uhr und am Sonntag (30.09.) von 10.00 bis 

18.00 Uhr verwandeln wieder mehr als 50 Heerlager und viele ein-
zelne Kämpfer, ein Verkaufshandwerkermarkt, zahlreiche Gruppen 
und viele Mitmachaktionen den Zitadellenpark und das Castrum 
Vechtense in ein buntes mittelalterliches Treiben. 

Im Zentrum der eintrittsfreien Veranstaltung stehen die Darstel-
lungen der mittelalterlichen Heerlager und Kämpfer, die mit ihren 
Kriegerschlachten, Kampfvorführungen und War Games einen au-
thentischen Blick auf das mittelalterliche Geschehen bieten. Die 
Burgmannen-Tage sind inzwischen mit mehreren Hundert Akteu-
ren nicht nur die größte Veranstaltung ihrer Art in nordwest-
deutschland, sondern überzeugen vor allem durch die hohe Quali-
tät der teilnehmenden Gruppen und Darsteller.

neben den Heerlagern trägt vor allem der gemeinsame Verkaufs-
handwerkermarkt des Vereins Ars Vivendi e. V. und Fogelvrei Pro-
duktionen mit seinem Kulturprogramm und seinen Ständen zum 
Gelingen der Veranstaltung bei. Musiker, Gaukler und Puppenspie-
ler schaffen mit ihren Darbietungen ein mittelalterliches Ambien-
te auf dem Gelände. Handwerker führen an zahlreichen Ständen 
mittelalterliche Gewerke vor, und lassen sich dabei gern über ihre 
Schultern schauen. Händler bieten ihre Waren an, und auch für das 
leibliche Wohl wird an den zahlreichen Tavernen und Bratereien 
für nahezu jeden Geschmack etwas angeboten. 

Auf Castrum Vechtense, der rekonstruktion einer mittelalterlichen 
Burganlage des 11./12. Jahrhunderts im Zitadellenpark, können die 
Besucherinnen und Besucher in das mittelalterliche Leben des 11. 
Jahrhunderts eintauchen. Während im Burgturm die Wohnverhält-
nisse eines Hochadligen, der zugehörige Wirtschafts- und Essbe-
reich sowie ein Vorratsraum besucht werden können, stellen die 
um den Turm herum lagernden Handwerker das bunte Leben auf 
einer hochmittelalterlichen Burg dar. Bei regelmäßigen Führungen 
und Darstellungen sowie bei Modeschauen stehen die Akteure al-
len Interessierten für Fragen zur Verfügung.

Zum ersten Mal lädt in diesem Jahr ein historischer Kinderspiel-
platz zu Spannung, Spaß und Kurzweil ein. Kinder und Jugendliche 
können zudem an den vom Museum Vechta in Kooperation mit 
dem Haus der Jugend Vechta und der Justus-von-Liebig Schule 
Vechta organisierten und betreuten Ständen aktiv werden und 
sich dabei eine persönliche Erinnerung an die Burgmannen-Tage 
anfertigen, die sie mit nach Hause nehmen können. Für musikali-
sche Unterhaltung sorgt am Samstag die Gruppe Olla Podrida. 

Der Eintritt auf das Gelände der Burgmannen-Tage ist für alle Be-
sucherinnen und Besucher kostenfrei. nicht zuletzt lohnt sich auch 
ein Abstecher in das direkt benachbarte Museum im Zeughaus, 
das während der Burgmannen-Tage zu den üblichen Eintrittsprei-
sen (Erwachsene 2,50 Euro, Kinder 1,00 Euro) besucht werden 
kann.

20. burgmannen-Tage
        29. und 30. September in Vechta rund um das museum im Zeughaus

Das Museum Vechta 
lädt wieder zum größten, 
eintrittsfreien Treffen der 
mittelalterlichen Heer-
lager und Kämpfer im 
nordwesten ein. Um den 
Burgturm herum werden 
diverse Heerlager das mit-
telalterliche Leben dar-
stellen. (Fotos: Museum 
im Zeughaus) 

EdLES vOLK

SEyd GEGrÜSST

EVEnT
TIPP
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Glitzer, Glanz und Glamour. Die Luft 
im Kulturbahnhof Cloppenburg ist 
prickelnd wie Champagner, exquisit 

wie Konfekt, alles schwelgt in Feder-
schmuck, heißen Höschen, Strapsen und 
Hochgeschlitztem, turbulent und opulent, 
frivol und verrucht. Die Studio-Bühne geht 
quirlig-erotisch in die Vollen und gibt den 
Studioaffen Zucker. 

Gott Lob, denn ohne Würze, Odeur und 
Süßstoff ist die Komödie „Ein Käfig voller 
Narren“ nicht zu haben. Mit Flitter und Fum-
mel, Glimmer und Gags, Pumps, Pep und 
Pailletten in gefälliger Üppigkeit, viel Erotik 
und Charme ziehen die schrägen Transen 
Wimpern klimpernd wie ein Wirbelwind 
über die Bühne. Und zeigen wohlgeformte 
endlos lange Beine, lasziv glänzende Lippen, 
- wenn nur der gewisse kleine Unterschied 
nicht wäre! Das „schwuchtige“ Ensemble 
der Studio-Bühne zeigt im „Sündenbabel 
Kulturbahnhof“ mit viel falschem Busen je-
denfalls eine Menge echter Kunst. 

Georges, der Besitzer des angesagten 

berüchtigten Nachtclubs „Der Narrenkäfig“, 
und seine große Liebe Albin, als bezaubern-
de Dragqueen Zaza der Star der abendlichen 
Show, sind ein Paar. Eine Liebe, bei der es oft 
heiß hergeht: Krisen, Küsse, Streit und Lei-
denschaft sind die Würze ihres langjährigen 
Zusammenseins. 

Aus Georges einzigem Abenteuer mit ei-
ner Frau stammt sein Sohn Laurent, den 
beide liebevoll gemeinsam großzogen. Nun 
ist Laurent verliebt und will seine Angebete-
te heiraten. Die Familien der Verliebten sol-
len sich natürlich kennenlernen. Was Lau-
rent und seine Väter allerdings bis dahin 
noch nicht bedacht haben: Seine Verlobte 
Muriel stammt aus einer erzkonservativen 
Familie: Mondäner Travestie-Star trifft auf 
spießbürgerliche Familie! Um ein Eklat zu 
vermeiden, erklären sich Georges und Albin 
ihres Sohnes zuliebe bereit, eine konventio-
nelle Familie vorzutäuschen, die Wohnung 
wird entschwult, kein Heiteitei mehr ...die 
Katastrophen überschlagen sich. 

1973 wurde „La Cage aux Folles“ von 

Opulent: Ein Käfig voller Narren
Die Cloppenburger Studio-Bühne geht quirlig-erotisch in die Vollen   

Fo
to

s:
 M

ar
ti

n 
Pi

lle

Glanz und  Glamour: Das Stück ist so sün-
dig wie das Leben im gleichnamigen 
Nachtclub „Der Narrenkäfig“. 

Laienschauspieler: 25 Akteure arbeiten für das quirlige Stück auf 
und hinter der Bühne des Cloppenburger Kulturbahnhofs. 

Jean Poiret im Théatre du Palais Royal in Pa-
ris uraufgeführt und ist seitdem aus der 
Theaterwelt nicht mehr wegzudenken. 

Die Cloppenburger Inszenierung zeigt 
ein opulentes kunterbuntes Narrenspiel.  
Noch ein bisschen mehr Mascara – Albin 
schminkt sich großzügig die Furcht vor dem 
Älterwerden weg: Ganz nebenbei zeigen die 
Laienschauspieler, wie es sich anfühlt, als 
Paar gemeinsam in die Jahre zu kommen. 
Ein absolutes Kultstück, nicht nur eine der 
schillerndsten und schrägsten Shows, son-
dern auch eine der vergnüglichsten Lektio-
nen in Sachen Toleranz, in denen seelische 
Verletzungen feinfühlig erzählt werden. 

Mit berührenden Momenten voller bo-
denloser Tragik. Klischees sind hier okay, 
denn es kommt auf die Zwischentöne an. 
Dass das abgeschlossene Milieu eines 
schwulen Varietés mit viel Blink-Blink in den 
Kulturbahnhof passt, wer hätte das ge-
dacht? Das verdankt der Cloppenburger Kul-
tur-Bahnhof seit 2010 der Studiobühne und 
ihrem Leiter Dr. Hubert Gelhaus. 

Der leitete seinerzeit bereits die Thea-
ter-AG am Clemens-August-Gymnasium in 
Cloppenburg. Seit dem inszenierte er Büch-
ners „Woyzeck“ und „Dantons Tod“, Wasser-
mans „Einer flog übers Kuckucksnest“ oder 
Millers „Hexenjagd“, insgesamt sind es jetzt 

bereits elf Stücke. Und nun die opulente 
Boulevard-Komödie. „Alles reine Leiden-
schaft“, bekennt Gelhaus, der dieses Mal ge-
meinsam mit Katja Kuhlmann Regie führt. 

Den Enthusiasmus für das Theater tei-
len etwa 25 Personen, vom Schüler bis zum 
Lehrer, vom Optiker bis zur Hausfrau, vor 
und hinter der Bühne. Willkommen, bienve-
nue, welcome!!!

/Martin Pille

Kultstück: Der Käfig voller Narren ist eine der vergnüglichsten 
Lektionen in Sachen Toleranz.

Leidenschaft: Dr. Hubert Gelhaus (unten) 
setzt das Stück gemeinsam mit Katja Kuhl-
mann in Szene.  Fotos: Martin Pille

Premiere im 
Kulturbahnhof 
am 5. Oktober

Die Premiere von „Ein Käfig voller 
Narren“ ist am Freitag, 5. Oktober, um 
19.30 Uhr. Weitere Vorstellungen: 
Dienstag, 9. Oktober und Freitag, 12. 
Oktober, jeweils um 19.30 Uhr sowie 
Sonntag, 14. Oktober, um 18 Uhr in Ko-
operation mit dem CSD Cloppenburg 
(Christopher Street Day). Alle Auffüh-
rungen sind im Kulturbahnhof, Bahn-
hofstraße 82 in Cloppenburg.
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Glitzer, Glanz und Glamour. Die Luft 
im Kulturbahnhof Cloppenburg ist 
prickelnd wie Champagner, exquisit 

wie Konfekt, alles schwelgt in Feder-
schmuck, heißen Höschen, Strapsen und 
Hochgeschlitztem, turbulent und opulent, 
frivol und verrucht. Die Studio-Bühne geht 
quirlig-erotisch in die Vollen und gibt den 
Studioaffen Zucker. 

Gott Lob, denn ohne Würze, Odeur und 
Süßstoff ist die Komödie „Ein Käfig voller 
Narren“ nicht zu haben. Mit Flitter und Fum-
mel, Glimmer und Gags, Pumps, Pep und 
Pailletten in gefälliger Üppigkeit, viel Erotik 
und Charme ziehen die schrägen Transen 
Wimpern klimpernd wie ein Wirbelwind 
über die Bühne. Und zeigen wohlgeformte 
endlos lange Beine, lasziv glänzende Lippen, 
- wenn nur der gewisse kleine Unterschied 
nicht wäre! Das „schwuchtige“ Ensemble 
der Studio-Bühne zeigt im „Sündenbabel 
Kulturbahnhof“ mit viel falschem Busen je-
denfalls eine Menge echter Kunst. 

Georges, der Besitzer des angesagten 

berüchtigten Nachtclubs „Der Narrenkäfig“, 
und seine große Liebe Albin, als bezaubern-
de Dragqueen Zaza der Star der abendlichen 
Show, sind ein Paar. Eine Liebe, bei der es oft 
heiß hergeht: Krisen, Küsse, Streit und Lei-
denschaft sind die Würze ihres langjährigen 
Zusammenseins. 

Aus Georges einzigem Abenteuer mit ei-
ner Frau stammt sein Sohn Laurent, den 
beide liebevoll gemeinsam großzogen. Nun 
ist Laurent verliebt und will seine Angebete-
te heiraten. Die Familien der Verliebten sol-
len sich natürlich kennenlernen. Was Lau-
rent und seine Väter allerdings bis dahin 
noch nicht bedacht haben: Seine Verlobte 
Muriel stammt aus einer erzkonservativen 
Familie: Mondäner Travestie-Star trifft auf 
spießbürgerliche Familie! Um ein Eklat zu 
vermeiden, erklären sich Georges und Albin 
ihres Sohnes zuliebe bereit, eine konventio-
nelle Familie vorzutäuschen, die Wohnung 
wird entschwult, kein Heiteitei mehr ...die 
Katastrophen überschlagen sich. 

1973 wurde „La Cage aux Folles“ von 

Opulent: Ein Käfig voller Narren
Die Cloppenburger Studio-Bühne geht quirlig-erotisch in die Vollen   

Fo
to

s:
 M

ar
ti

n 
Pi

lle

Glanz und  Glamour: Das Stück ist so sün-
dig wie das Leben im gleichnamigen 
Nachtclub „Der Narrenkäfig“. 

Laienschauspieler: 25 Akteure arbeiten für das quirlige Stück auf 
und hinter der Bühne des Cloppenburger Kulturbahnhofs. 

Jean Poiret im Théatre du Palais Royal in Pa-
ris uraufgeführt und ist seitdem aus der 
Theaterwelt nicht mehr wegzudenken. 

Die Cloppenburger Inszenierung zeigt 
ein opulentes kunterbuntes Narrenspiel.  
Noch ein bisschen mehr Mascara – Albin 
schminkt sich großzügig die Furcht vor dem 
Älterwerden weg: Ganz nebenbei zeigen die 
Laienschauspieler, wie es sich anfühlt, als 
Paar gemeinsam in die Jahre zu kommen. 
Ein absolutes Kultstück, nicht nur eine der 
schillerndsten und schrägsten Shows, son-
dern auch eine der vergnüglichsten Lektio-
nen in Sachen Toleranz, in denen seelische 
Verletzungen feinfühlig erzählt werden. 

Mit berührenden Momenten voller bo-
denloser Tragik. Klischees sind hier okay, 
denn es kommt auf die Zwischentöne an. 
Dass das abgeschlossene Milieu eines 
schwulen Varietés mit viel Blink-Blink in den 
Kulturbahnhof passt, wer hätte das ge-
dacht? Das verdankt der Cloppenburger Kul-
tur-Bahnhof seit 2010 der Studiobühne und 
ihrem Leiter Dr. Hubert Gelhaus. 

Der leitete seinerzeit bereits die Thea-
ter-AG am Clemens-August-Gymnasium in 
Cloppenburg. Seit dem inszenierte er Büch-
ners „Woyzeck“ und „Dantons Tod“, Wasser-
mans „Einer flog übers Kuckucksnest“ oder 
Millers „Hexenjagd“, insgesamt sind es jetzt 

bereits elf Stücke. Und nun die opulente 
Boulevard-Komödie. „Alles reine Leiden-
schaft“, bekennt Gelhaus, der dieses Mal ge-
meinsam mit Katja Kuhlmann Regie führt. 

Den Enthusiasmus für das Theater tei-
len etwa 25 Personen, vom Schüler bis zum 
Lehrer, vom Optiker bis zur Hausfrau, vor 
und hinter der Bühne. Willkommen, bienve-
nue, welcome!!!

/Martin Pille

Kultstück: Der Käfig voller Narren ist eine der vergnüglichsten 
Lektionen in Sachen Toleranz.

Leidenschaft: Dr. Hubert Gelhaus (unten) 
setzt das Stück gemeinsam mit Katja Kuhl-
mann in Szene.  Fotos: Martin Pille

Premiere im 
Kulturbahnhof 
am 5. Oktober

Die Premiere von „Ein Käfig voller 
Narren“ ist am Freitag, 5. Oktober, um 
19.30 Uhr. Weitere Vorstellungen: 
Dienstag, 9. Oktober und Freitag, 12. 
Oktober, jeweils um 19.30 Uhr sowie 
Sonntag, 14. Oktober, um 18 Uhr in Ko-
operation mit dem CSD Cloppenburg 
(Christopher Street Day). Alle Auffüh-
rungen sind im Kulturbahnhof, Bahn-
hofstraße 82 in Cloppenburg.
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Handwerker sieht man in Lindern 
dank der umfangreichen Sanie-
rungsarbeiten buchstäblich an je-

der Straßenecke. Doch es sind nicht nur die 
tatkräftigen Jungs vom Straßenbau, die das 
Bild Linderns mit Hilfe von Schotter und As-
phalt verändern. Seit vielen Jahren feilen 
Handel, Handwerk und weitsichtige Bürger 
Linderns am Image einer kleinen und feinen 
Kunst- und Kulturgemeinde, in der man ar-
beiten, shoppen und gut leben kann.

Auch in diesem Jahr leisten engagierte 
Bewohner wieder einen Beitrag für das Pro-
fil ihrer Gemeinde. Sowohl die politische 
Gemeinde als auch die Galerie Lindern mit 
dem jungen Kunstverein Lindern haben den 
Ort Lindern zu einem Synonym für hoch 
qualitative zeitgenössische Kunst im Olden-

burger Land gemacht. Es ist das Konzept der 
Galerie, Malerei, Plastik, Skulptur, aber auch 
Schmuck und Keramik zu vertreten. Dieses 
Ineinandergreifen der unterschiedlichsten 
Künste verspricht immer wieder anregende 
Ausstellungen. Auch in diesem Herbst hat 
der junge Kunstverein Lindern wieder eine 
beeindruckende Ausstellung vorbereitet: 
Neben dem niederländischen Maler Laurens 
Boersma stellt die Keramikerin Katharina 
Bertzbach aus Fischerhude seit dem 16. Sep-
tember Kleinplastiken und Gebrauchskera-
mik aus.  

Keramik, das archaische formbare Mate-
rial, das seit Jahrtausenden eine zentrale 
Rolle im menschlichen Leben einnimmt. Al-
lein der Umgang mit dem Ton als kreativem 
Potenzial, das Kraftvoll-Urwüchsige mit den 

         Lindern ist bunt: 
Kunst, Kultur, Konsum 
Liebenswerter Ort mit hoher Wohnqualität
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der Straßenecke. Doch es sind nicht nur die 
tatkräftigen Jungs vom Straßenbau, die das 
Bild Linderns mit Hilfe von Schotter und As-
phalt verändern. Seit vielen Jahren feilen 
Handel, Handwerk und weitsichtige Bürger 
Linderns am Image einer kleinen und feinen 
Kunst- und Kulturgemeinde, in der man ar-
beiten, shoppen und gut leben kann.

Bewohner wieder einen Beitrag für das Pro-
fil ihrer Gemeinde. Sowohl die politische 
Gemeinde als auch die Galerie Lindern mit 
dem jungen Kunstverein Lindern haben den 
Ort Lindern zu einem Synonym für hoch 
qualitative zeitgenössische Kunst im Olden-

         Lindern ist bunt: 
Kunst,
Liebenswerter Ort mit hoher Wohnqualität

NEUE
HERBSTMODE
B E I  W I L K E N

Werlter Straße 15
www.schuhhaus-wilken.de
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Händen zu formen, beeinflusst den Künst-
ler. Im Ergebnis dieses Tuns entstehen Wer-
ke von größter Beständigkeit, die ihre Exis-
tenz dem Zusammenspiel von Erde, Wasser, 
Luft und Feuer verdanken. Die Keramik er-
laubt dem Künstler, sich als Bildhauer, aber 
auch als Maler und Zeichner zu betätigen 
und gibt ihm die Möglichkeit für einen un-
ermesslichen Reichtum an Formen mit einer 
vielfältigen Oberflächenstruktur und farbli-
cher Gestaltung.

Katharina Bertzbach wurde 1962 gebo-
ren und machte eine Lehre als Keramikerin. 
Nach bestandener Gesellenprüfung geht 
sie von 1986 bis 1989 auf Wanderschaft 
durch Spanien, Neuseeland und Deutsch-
land und lässt sich in Fischerhude nieder, 
wo sie heute lebt und arbeitet. Alle ihre Ar-
beiten bewahren den Charakter eines Ein-
zelstücks, solitär sind auch die in der Aus-
stellung gezeigten Wandteller, die das 
zeichnerische Talent Bertzbachs belegen, 
sowie die präsentierten Kleinplastiken. In 
diesem Medium dominiert das Tier- und 
Menschenmotiv, wobei der anekdotische 
Charakter dieser Arbeiten betont wird. Das 
häufig eingesetzte Streifenmuster korres-
pondiert mit der Ornamentsprache der Ge-
brauchskeramik und trägt zum Reiz dieser 
Arbeiten bei. Die Plastiken wollen in die 

Hand genommen werden, sie fordern den 
Kunstfreund auf, alle Feinheiten der Ober-
fläche zu würdigen und zu spüren.

Mit dem niederländischen Maler Lau-
rens Boersma ist es dem Kunst- und Kultur-
verein Lindern wieder gelungen, einen inter-
nationalen Künstler nach Lindern zu holen. 
Laurens Boersma, vielseitig arbeitender 
Künstler und Kulturarbeiter, geb. 1957 in 
Oosterwierum, Friesland, beschäftigt sich 
neben seiner Malerei als Kulturarbeiter mit 
der Organisation von Ausstellungen, Work-
shops und Exkursionen. Darüber hinaus ist 
er Dozent und Organisator im Verein 
„Stichting Atelier de Ruimte“.

Boersma studierte in Groningen an der 
Academie Minerva Malerei und schloss sein 
Studium 1997 mit Auszeichnung ab. Mehr 
als zwanzig Jahre arbeitet er seitdem als 
professioneller Künstler freischaffend im 
Medium der Malerei und hat sich in dieser 
Zeit rasant entwickelt. Neben wichtigen 
Ausstellungen in den Niederlanden stellte 
Boersma in Litauen in Vilnius aus und be-
reits 2013 in der Galerie Lindern, so dass es 
für viele Besucher der Galerie ein Wiederse-
hen und ein Neuentdecken seiner Arbeiten 
gibt. Schwerpunkt seiner Arbeit sind Land-
schaftsbilder, eine Kombination aus Impres-
sionismus, Naturalismus und Realismus. Sei-

Vom Wesen der Dinge: Katharina Bertzbach zeigt Porzellan, Gefäße und Figuren.
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Bahnhofstraße 7–9 | 49699 Lindern
Telefon: 0 59 57 / 3 10  auch bei:
Bahnhofstraße 7–9 | 49699 Lindern
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ne Vorbilder sind Claude Monet, Camille 
Pissarro, die Künstler der Schule von Barbi-
zon und der Haager Schule. Er malt wie die 
Impressionisten vorzugsweise vor Ort, „en 
plein air“. Das Licht spielt in seinen Arbei-
ten eine entscheidende Rolle: Die Atmo-
sphäre einer Landschaft unter dem Einfluss 
von Licht, die Spiegelung des Lichts auf der 
Wasseroberfläche, die Brechung von Licht 
in leuchtenden Farben.

Seit 2010 verändert sich der Ansatz sei-
ner Malerei. Neben der Landschaft be-
kommt das Stillleben größere Bedeutung 
in seinem Schaffen. Auch seine Land-
schaftsarbeiten verändern sich: Er malt 
nicht mehr nur ausschließlich vor Ort, er 
sucht die Ruhe seines Ateliers und verarbei-
tet dort Skizzen, Fotografien und Aquarelle. 
Die Folge, seine Bilder werden immer abs-
trakter, geben weniger explizite Hinweise 
auf den Ort des Entstehens und werden 
größer, monumentaler.

Beispiele für diese Entwicklung zeigen 
sich in seiner Serie „Waterland 1“. Die Wa-
terland-Serie, die der Künstler 2013 begon-
nen hat, besteht aus vielen Ölgemälden, 
Fotografien, Aquarellen und Zeichnungen. 

Herbstkirmes       
in Lindern

Die Linderner Kirmes und der 
Kröchenmarkt, immer am 1. Wochen-
ende im Oktober von Samstag bis 
Montag, locken jedes Jahr zahlreiche 
Besucher an. Der Sportverein Lin-
dern, der Wirtschaftskreis Lindern 
und die Gemeinde Lindern laden 
herzlich ein.

Die Kirmes beginnt am Samstag, 
6. Oktober 2018, um 16 Uhr mit dem 
Kirmeslauf und wird offiziell um 18 
Uhr mit dem Anstich eines Bierfas-
ses eröffnet. Am Sonntag, 7. Oktober 
2018, richten Gemeinde und Wirt-
schaftskreis den zweiten Tag sowie 
den verkaufsoffenen Sonntag aus. 
Beteiligt sind auch die Messdiener 
(Bingoaktion) und die Landfrauen 
(Café).  Am Montag, 8. Oktober 2018, 
beginnt der dritte Kirmestag mit der 
traditionellen Kröchenauktion.

Lindern ist bunt: Dazu tragen neue Aus-
stellungen bei und bestehende Skulptu-
ren.  Fotos: Anna Glowienka-Grüßing

        Neue
  Kollektionen

Berssenbrügge
Modehaus in Lindern

 Kirchstraße 3
Telefon: 0 59 57 / 3 41

Berssenbrügge

Entdecken Sie die
NEUEN TRENDS
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Entstanden in den Torf-Kolonien Nordfries-
lands stehen diese Arbeiten für die Spuren, 
die die schweren Maschinen für den Torfab-
bau hinterlassen. Wasser füllen diese Spu-
ren, darin spiegeln sich die Wolken, das Licht 
wird reflektiert, Wasser und Land kommen 
zusammen in vielen kleinen Tümpeln und 
der Maler findet seine Inspiration in diesen 
Spiegelungen.

Goethe hat einmal, zurückgreifend auf 
Winkelmann (geistiger Begründer des Klas-
sizismus), geäußert, dass der Künstler ana-
log zur Natur arbeite. Er bilde keine Natur 
ab, sondern erschaffe sie durch seinen Geist 
auf der Leinwand neu. Das trifft sicher auch 
auf den Maler Laurenz Boersma zu, dessen 

Bilder zu sinnlichen Erlebnissen werden und 
der seinen Bildern eine Seele gibt. Diese 
neue Sinnlichkeit ist ein wichtiges Merkmal 
gegenwärtiger Malerei und Boersma ist ein 
wichtiger Vertreter dieser neuen Malerei. 
Der junge Kunstverein Lindern führt die Ar-
beit der Galerie Lindern erfolgreich fort und 
hat mit dieser Ausstellung wieder eine anre-
gende Ausstellung geschaffen, für die es 
sich lohnt, nach Lindern zu fahren.

Kultursommer 2019

Nächstes Jahr, 2019, Anfang September, 
gibt es in Lindern die nächsten Kulturwo-
chen. pm

Ausstellung des 
Kunst- und                 
Kulturvereins

Die Herbstausstellung des Kunst- 
und Kulturvereins Lindern im örtli-
chen Heimathaus dauert noch bis 
zum 14. Oktober 2018. 

Während des Ausstellungszeit-
raums gibt es eine Sonderveranstal-
tung. Annika Blanke trägt Poetry 
Slam und Kurzgeschichten am 2. Ok-
tober ab 19 Uhr 2018 vor. Das Motto: 
„Neulich war gestern noch heute“.  
Unterstützt wird sie dabei von der 
Oldenburger Singer-/Songwriterin 
Merle Strothoff.

Im Heimathaus: Derzeit stellen die Keramikerin Katharina Bertzbach und der Maler 
Laurens Boersma aus. Fotos: Anna Glowienka-Grüßing

49699 Lindern
Tel. 05957/232
www.kosmetik-surray.de

- Die Nr. 1
im Kosmetikinstitut

in Frankreich -

Das Institut für Ihre Schönheit
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Es ist der 20. August. Stoppelmarkt-
montag. Der halbe Landkreis macht 
sich auf zur Westerheide, um Party 

zu machen. Bestes Wetter, beste Vorausset-
zungen – für eine Mountainbike-Tour quer 
durch den Landkreis. Vörden-Füchtel, mehr 
als 50 Kilometer sind geplant. Die Protago-
nisten: Friedhelm Willenbrink aus Vörden, 
passionierter Mountainbiker. Fährt jeden 
Tag von Vörden bis zur Arbeitsstelle in 
Steinfeld durch die Dammer Berg zur Ar-
beit. Jahresfahrleistung:. 5000 Kilometer 
und mehr. An seiner Seite: Harding nie- 
hues, PrOMEnADE-redakteur. Gefahrene 
radkilometer in den letzten 10 Jahren: 100. 
Das kann eigentlich nicht gut gehen. Es sei 
denn – es gibt Watt für die Beine. Genauer 
gesagt sind es 250 Watt, die von einem 
Bosch-Motor kommen und das Bulls-
Mountainbike mit antreiben. Für Friedhelm 
Willenbrink nicht nötig. Er hat seine PS in 
den Beinen, dazu ein ultraleichtes radon-
Slide-Carbon-Trailbike mit zwölf Gängen.

Los geht es um 8.30 Uhr bei der evan-
gelischen Kirche in Vörden. Ein Ziel: mög-
lichst wenig befestigte Straße fahren, viel 
natur sehen und genießen. Die erste Etap-

  Watt für die beine und den Kopf
                      mit dem mountainbike von Vörden bis Gut Füchtel

pe ist perfekt zum Einfahren. Über die 
Westruper Straße geht es richtung Hörs-
ten und dann zum ersten Stopp in Wahlde. 
Dort wartet Daniel Jans-Wenstrup schon 
in seinem wunderschönen Café/restau-
rant/Landhotel mit einer Tasse Kaffee und 
Brötchen. Hier lässt es sich leben. Eigent-
lich könnte die Tour hier enden. Geht leider 
nicht. Und auch Friedhelm Willenbrink will 

weiter. Schließlich steht einer der steilsten 
Abschnitte kurz vor der Tür, der Kreuzberg. 
Willenbrink meidet ihn eigentlich auf dem 
Weg zur Arbeit. nur wenn er sich auf ein 
rennen vorbereitet, gehört dieser steile 
Abschnitt zu seinem Arbeitsweg. Wenige 
Meter vor dem Berg wird gehalten. res-
pekt. Diese Endmoräne ist kaum zu Fuß zu 
bewältigen. Gefühlt beträgt die Steigung 
30  Prozent. Mit dem rad ist es eine echte 
Herausforderung. Willenbrink legt los, 
schaltet in den ersten Gang, kurbelt wie 
ein Weltmeister und rückt gefühlt Zenti-
meter für Zentimeter vor. Die Adern schei-
nen sich einen Weg aus den Beinen bah-
nen zu wollen, jeder einzelne Muskel ist zu 
sehen. rund 100 Meter geht es bergauf, 
dann hat der 55-Jährige den Gipfel erklom-
men. respekt. Der ist auch angemessen. 
Gut, dass E-Mountainbikes verschiedene 
Modi haben. Mit „Turbo“ steht die volle 
Leistung zur Verfügung. 250 E-Watt, dazu 
vielleicht 150 eigene Turbinenkraft – das 
reicht so gerade. Zumal Baumwurzeln und 
leichte Ausspülungen das Manövrieren er-
schweren. Ohne E wäre dieser Berg nicht 
zu schaffen.

Josef Böckmann checkt vor Ort noch ein-
mal die Technik.
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Falkenrotter Straße 14
49377 Vechta

Telefon 0 44 41 / 24 44
www.zweirad-center-pott.zeg.de

Mühlenstraße 21
49401 Damme 

Telefon 0 54 91 / 43 43 
www.fahrradhaus-goda.de

Stauffenbergstraße 64
49356 Diepholz

Telefon 0 54 41 / 34 05
www.zweirad-schottler.zeg.de

Stilvoll 
ins Büro ?

Leasen Sie 
ein E-Bike.
www.           .deeurorad

Leasing über die Gehaltsumwandlung 
oder 0% Finanzierung möglich.

E-Bike-Schutz Komplettversicherung  
ab nur 300.- € auf 5 Jahre Laufzeit

Solero Evo 8 Gang

ab 2499,00 Euro

Ein Paradies für seltene Pflanzen. Die Dam-
mer Berge bieten jede Menge Artenvielfalt.

frEIZEIT

Weiter geht es richtung Damme. Das 
Bexaddetal ist das Ziel. rund um das Klos-
ter Damme befindet sich eine Gegend, die 
auch Kulisse für einen Zauberfilm sein 
könnte. Buchenhallen, steile Anstiege, ein 
kleines Bächlein, das sich unberührt seinen 
Lauf suchen kann und dann auf einmal drei 
Auerochsen direkt vor der nase. Wir treffen 
Bernd Averbeck, die naturschutz-Ikone im 
Landkreis Vechta und am Dümmer. In der 
Hand hält er zwei Äpfel. „Jakob-Fischer, ei-
ne ganz alte Apfelsorte. Schmeckt gut, ist 
gut“, sagt er. Der 72-Jährige kennt im Süd-
kreis jeden Quadratmeter, betreibt zusam-
men mit dem nabu Dümmer, dem natur-
schutzzentrum Dammer Berge und der na-

bu-Ortsgruppe Damme naturentwicklung. 
rund 10 Hektar Obstwiesen mit 1000 
Hochstamm-Obstbäumen haben die na-
turschützer angelegt. Über 100 alte Apfel-
sorten, 20 Birnen- und 20 Pflaumenbäume, 
dazu 20 Kirschbäume beleben die Land-
schaft. „Auf einem Obstbaum können bis 
zu 1000 verschiedene Insektenarten le-
ben“, erklärt er. Gerade in einer Zeit, in der 
über das Insektensterben geklagt wird, ist 

die Arbeit der naturschützer unbezahlbar. 
Vielfalt statt Einfalt – dieser Spruch ist Don 
Bernardos, so nennen ihn seine natur-
schutzfreunde ehrfurchtsvoll, – Lebens-
motto. Dafür kämpft und arbeitet er, auch 
wenn er schon seit etlichen Jahren in Pensi-
on ist. Täglich inspiziert er die Flächen, die 
die naturschützer betreuen. Meistens mit 
dem Fahrrad. Alle 150.000 Kilometer wird 
sein rennrad gewechselt – das ist alle zehn 

Daniel Jans-Wenstrup serviert in Wahlde das Frühstück. Lecker.
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Jahre. Averbeck lässt sich nicht lange bit-
ten, die Tour ein Stück weit zu begleiten. 
Wenige Meter weiter stehen die nächsten 
Pferdestärken – Urpferde. Diese werden 
von den naturschützern eingesetzt, um die 
Obst- und Blumenwiesen extensiv zu be-
weiden. Die Koniks kennen Averbeck, fres-
sen ihm aus der Hand. So wie die Aueroch-
sen, die wenige Meter weiter friedlich gra-
sen. „Wir arbeiten bei der extensiven Be-
weidung mit hiesigen Landwirten und 
Schäfern zusammen“, sagt Averbeck. Denn 
auch Heidschnucken sorgen dafür, dass die 
Wiesen nicht verwildern.

Die nächste Etappe hat es in sich. Dam-
mer Schweiz – klingt schön, ist schön, aber 
auch ganz schön bergig. Hier ist der Signal-
berg, die höchste Erhebung im Landkreis. 

Liebliches Bexaddetal: Das kleine Bächlein windet sich vorbei an dicken Buchen und Wur-
zeln in Richtung Damme. Ein absoluter Tipp für Naturfreunde und Erholungssuchende.

Warme Steine, warmes Blut: Auch Eidechsen 
fühlen sich in den Dammer Bergen wohl.
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146 Meter über normalnull, klingt eigent-
lich nicht viel. Wer aber aus dem Gebiet des 
Handorfer Mühlenbachs kommt, merkt 
schnell, dass kleine Gänge beim Fahrrad-
fahren sinnvoll sind. Andererseits sorgen 
die Sandwege auch dafür, dass schon eine 
größere Menge Fahrkunst notwendig ist, 
um im Sattel zu bleiben. Die Dammer 
Schweiz ist vielleicht das schönste Fleck-
chen Erde im Oldenburger Münsterland. 
Ob zu Fuß, mit dem rad oder auf dem rü-
cken eines Pferdes – hier hat der liebe Gott 
eines seiner Meisterstücke gemacht. Einer, 
der sich in dieser Ecke besser auskennt als 
in seinem eigenen Wohnzimmer, ist Lean-
der Kuper. Er kennt zudem viele Geschich-
ten, die sich ereignet haben. Angefangen 
von der Sage von den riesen, die hier einst 
gewohnt haben und mit schweren Steinen 
aus Spaß geworfen haben sollen bis hin zu 
der Geschichte eines Verbrechers, der sich 
monatelang in den Wäldern vor der Polizei 
versteckt hielt und diese geschickt an der 
nase herumführte. Vorbei an den großen 
Bombentrichtern, in denen von den Allier-
ten nach dem Zweiten Weltkrieg Spreng-
stoffreste unschädlich gemacht wurde 
(Kuper: Bei Luhr in Schemde sind davon die 
Scheiben geplatzt), geht es über zwei Stel-

Blick aufs Wiehengebirge: Bevor es richtig in die Berge geht, wird 
noch einmal Luft geholt.

Volle Pulle, mit und ohne E-Motor. Der Kreuzberg verlangt Rad 
und Mensch alles ab.

Stärkung auf der Obstwiese: Bernd Averbeck (rechts) und Friedhelm Willenbrink.

So steil wie die steilste Straße der Welt: Der Kreuzberg hat rund 
30 Prozent Gefälle.

len, an denen sich jetzt Wildschweine suh-
len zu einer Stelle, die selbst vielen Steinfel-
dern unbekannt sein dürfte. Kuper biegt in 
einen kleinen Waldweg ein, der wieder steil 
nach oben führt. Auf halber Höhe zeigt ein 
kleines Schild, warum diese Stelle histo-
risch ist. „Hier lag der Dicke Stein, der jetzt 
im Ort aufgestellt ist“; sagt Kuper. rund 85 
Jahre ist es her, als Steinelder Bürger den 
riesenfindling aus der Schemder Heide 

über einen eigens verlegten Schienen-
strang in den Ort befördert haben. Dort 
wurde es 1933 als Gefallenen-Ehrenmal für 
die Gefallenen des Ersten Weltkrieges aus-
gestaltet. Jetzt ist es als Dicker Stein weit 
über die Grenzen der Gemeinde bekannt.

Vielen auch nicht bekannt ist, dass we-
nige Meter weiter eine bedeutende Was-
serscheide liegt. Wasserscheide? Kuper hat 
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eine ganz einfache Erklärung: „Wenn ein 
Hund links von der Scheide sein revier mar-
kiert, fließt die Flüssigkeit zur Hase, wenn 
er rechts pinkelt, geht es in die Hunte.“ Per-
fekt. Und über diese beiden Flüsse geht es 
schlussendlich entweder in die Ems oder in 
die Weser.

Mittlerweile hat sich Bernd Averbeck 
entschlossen, die Tour weiter zu begleiten. 
Der gebürtige Bakumer wohnte lange Zeit 
in Lohne – und so geht es weiter richtung 
Kroge zum Kloster. Fahrtechnisch lässt der 
Anspruch nach, allerdings machen sich die 
Kilometer in Gänze langsam bemerkbar. 
nicht bei Friedhelm Willenbrink, der radelt 
munter weiter. Sorge macht allerdings der 
Akku des E-Mountainbikes. Die Berge ha-
ben Kraft gekostet. Und die hat der Akku 
geliefert. Damit Füchtel nicht auf der An-
hängerkupplung erreicht wird, muss die 
Leistung gedrosselt werden: von Moun-
tainbike auf Eco.

Der Stopp in Kroge kommt passend. 
Die nonnen haben dort eine Oase der Er-
holung angelegt. Los geht es mit dem Lie-

derweg. Station für Station kann gesungen 
werden, einmalig. Auch der Kreuzweg ist 
sehenswert. Eigentlich sollte es einen klei-
nen Happen im Klostercafé geben. Doch 
das hat montags geschlossen. Averbeck 
hat eine Idee: „Dann lasst uns doch zum 
Stoppelmarkt fahren.“ Kroge, Füchtel, Wes-
terheide. Vorbei an den Haupt- und neben-
straßen geht es vorbei am Lohner Moor, 
der Deponie Tonnenmoor richtung nor-
den. Der Stoppelmarkt ist schon von wei-
tem zu hören. 53,1 Kilometer, 3 Stunden 
und 54 Minuten Fahrzeit stehen auf dem 
Tacho – aufgezeichnet vom routenpla-
nungsprogramm Komoot. Und das hat 
auch noch einen Kommentar zur Fahrt er-
stellt: „Mittelschwere Mountainbike-Tour, 
gute Grundkondition erforderlich, fortge-
schrittene Fahrtechnik nötig.“ nicht 
schlecht. Auch die Wegbeschaffenheit 
zeigt, dass die Tour durch die natur ging: 
4,74 km (naturbelassen), 21,4 km (loser Un-
tergrund), 3,69 km (Kies), 12 km (befestig-
ter Weg), 6,99 km (Asphalt), 4,23 km (unbe-
kannt).

Versteckt im Wald findet sich in Holt-
hausen ein Wegekreuz, das in einen 
Baum eingearbeitet ist. 

Wildpferde und Auerochsen, dazu ein Naturschutz-Idol: Bernd Averbeck praktiziert Naturentwicklung rund um den Dümmer.

“Wem Gott will rechte Gunst erweisen”: Der Liederweg beim Kroger Kloster ist einmalig, ebenso wie die Wasserscheide am Kokenberg.
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Fazit: Das Oldenburger Münsterland zeigt sich vor allem in den 
Dammer Bergen von seiner schönsten Seite. Ideal für Fahrradfah-
rer mit dem neuen radwegeleitsystem, spannend für alle, die ab-
seits fahren wollen. Wer dazu noch Geschichten liebt, kommt hier 
voll auf seine Kosten. Und wer die Tour am Stoppelmarktmontag 
fährt, hat freie Fahrt – und kann sich mit drei, vier isotonischen 
Durstlöschern erfrischen.

Übrigens: Don Bernado ist mit dem rad die Strecke am Abend 
wieder nach Damme zurückgefahren. Alle anderen inklusive Foto-
graf haben sich in den Zug gesetzt. 

 Harding Niehues

 In Füchtel endet die Reise. Wer will, kann im Café auch einen 
Kaffee bekommen. Nur nicht am Stoppelmarktmontag.

Anpruchsvoll: Über 50 Kilometer lang ist die Tour von Vörden 
nach Füchtel. Eine Tour, die es in sich hat, aber auch wunder-
schön zu fahren ist.
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Stinger – was war das bitte noch ein-
mal? Genau, die Amerikaner haben 
eine Luftabwehrrakete diesen na-

men verpasst. rakete, das passt. Denn der 
Stinger geht ab wie Schmidts Katze. 370 PS, 
Allrad, 510 nm Drehmoment.  In weniger 
als fünf Sekunden ist der Kia auf Tempo 
100, Schluss ist bei Tacho 273. Bedeutet: Am 
Stinger kommt kaum einer vorbei. Und 
jetzt das Beste: Vollausgestattet mit Allrad, 
Metalliclackierung, Sportsitzen, Assistenz-

  Schön, schnell – einfach Stinger
                Kia mischt mit der Schräghecklimousine die mittelklasse auf

systemen, Sitzheizung und -kühlung und 
mehr kostet der GT unter 57.000 Euro.  Das 
ist eine echte Kampfansage.

Auf der Straße gibt es überhaupt nichts 
zu meckern. Motor und Getriebe harmo-
nieren perfekt, der Allradantrieb sorgt für 
Traktion, der Stinger liegt ruhig auf der 
Straße und ist vor allem in schnellen Kur-
ven auch dank adaptiver Dämpfer sehr gut 
beherrschbar. Wenn überhaupt, untersteu-
ert er bei Lastwechseln leicht, ansonsten 

liegt er wie ein Brett aus dem Asphalt, ist 
aber nicht unangenehm hart.  Den Ver-
brauch gibt Kia mit 10,6 Litern an. Im PrO-
MEnADE-Test auf der Landstraße begnüg-
te sich der Stinger sogar mit 10,4 Litern 
(Bordanzeige). Im gemischten Betrieb mit 
Vollgasfahrten auf der Autobahn kann das 
nicht erreicht werden. 15,6 Liter müssen 
dann für 100 Kilometer eingeplant werden. 
Die sorgen aber für jede Menge Fahrspaß 
und ein Dauergrinsen am Lenkrad.

Sportlich, schnell: Den Stinger werden die meisten nur von hin-
ten sehen.

Alles am richtigen Platz: Der Tempomat ist im Lenkrad, das her-
vorragend in der Hand liegt.
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Wer schnell unterwegs ist, muss auch 
sicher bremsen können. Der V6-Stinger hat 
eine Brembo-Anlage verbaut. Die ist effek-
tiv und standfest, lässt gar keine Schweiß-
perlen auf der Stirn zu, wenn es einmal von 
Tempo 260 auf 160 runter geht. Zupacken, 
Geschwindigkeit vernichten, weiterfahren. 
So einfach geht das.

Was fällt noch auf? Der Stinger ist ab-
solut alltagstauglich, bietet ordentlich 
Platz für fünf Personen, hat für einen GT  
einen angemessenen Kofferraum (335 bis 
665 Liter) und bietet ein richtig gutes En-
tertainment- und Assistenzsystem. Bei-
spiel gefällig: Wer sich mit dem Tempoma-
ten (Einstellung auf 100 km/h) hinter ein 
anderes Fahrzeug geklemmt hat (Ge-
schwindigkeit und Abstand werden auto-
matisch geregelt) und dann im Kreisver-
kehr an der ersten Ausfahrt von seinem 
Vordermann verlassen wird, kann ganz be-
ruhigt bleiben. Der Stinger beschleunigt 
zwar ordentlich, merkt aber sofort, dass 
die Kurvengeschwindigkeit nicht mit der 
gewählten Tempomat-Einstellung zusam-
menpasst, regelt ab und sorgt erst auf ge-

Der 3,3-Liter-Biturbo sorgt für Fahrspaß, 
das Panorama-Glasdach ist ebenso seri-
enmäßig.

Fotos:Frank Wenzel

rader Strecke wieder für ordentlich Speed. 
Das können längst nicht alle Mittelklas-
seautos so elegant wie der Kia. Top.

Voll-LED-Scheinwerfer mit dynami-
schem Kurvenlicht samt Fernlichtassistent, 
analoges Display, 8-Zoll-Bildschirm, DAB-
Empfang,  Freisprecheinrichtung, Apple 
CarPlay oder Android Auto sowie ein Har-
man/Kardon-System mit 15 Lautsprechern 
sind auch im GT-Paket enthalten. Es fehlt 
eigentlich nichts. Außer: Die hinteren 
Scheiben haben keine Automatikfunktion. 
Zudem können die Scheiben auch nicht mit 
der Fernbedienung gesteuert werden. 
Heißt: Stinger-Fahrer könnnen nur neidisch 
auf Polo-Besitzer schauen, die schon 200 
Meter vor dem Einsteigen per Knopfdruck 
die Scheiben senken und so die Innentem-
peratur von gefühlt 60 auf 30 Grad senken. 
Warum Kia hier gespart hat, bleibt ein Ge-
heimnis. Dann doch lieber die Sitzkühlung 
ausbauen. Die ist zwar auch klasse, hilft bei 
60 Grad Innentemperatur aber auf den 
ersten Metern nicht so wirklich.

Fazit: Der Stinger ist ein technisch aus-
gereiftes, tolles Auto, das auch noch op-
tisch gelungen ist. So schön kann GT sein. 
Und das zu einem Preis, der unschlagbar 
ist. respekt.  Harding Niehues

Kia 
Stinger
3,3 T-GDI V6 GT AWD

Motor:  V6-Biturbo
  
Hubraum: 3342 cm3

Leistung: 272 kW / 370 PS

Max. Drehmoment:  510 nm

Getriebe:  
Achtgang-

  Automatik

Antrieb:  Allrad

L/B/H (mm): 4830/1870/1400

radstand: 2905mm

Leergewicht:  1900 kg

Kofferraumvolumen:  335 l

Fahrleistungen:  0-100 km/h in 4,9 s

Höchstgeschw. :  270 km/h

EU-Verbrauch:  10,6 l / 100 km

CO2-Ausstoß:  244 g/km

Grundpreis:  55.900 Euro

Testwagenpreis:  56.590 Euro

Jetzt wechseln, Winterreifen!

Reifen Lohwasser GmbH
Oldenburger Straße 96  · 49377 Vechta · 04441/4098

Das Klima ist ein wichtiger Faktor.
Wenn die Temperatur im Winter unter 7 °C 
sinkt, sollten Sie einen Satz Winterreifen 
kaufen.
Ihr Profil ist auf maximalen Grip und beste 
Bremswirkung auf Schnee und Eis ausgelegt.

Beachten Sie die Leistungsmerkmale Ihrer 
Reifen, um den passenden Reifen zu finden.

Wir beraten Sie gerne!

Fachwerkstatt für alle Marken
•   Inspektion nach 

Herstellervorgabe

•  Unfallsinstandsetzung

• Karosserie- u. Lackierarbeiten

•  Fullservice im Schadensfall*
* Abwicklung mit Gutachter, Versicherung und Reparatur
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Lange hat es gedauert. Während BMW 
und Mercedes schon länger mit ihren 
SUV-Coupés auf den Straßen unter-

wegs sind und damit Geld verdienen, hat 
sich Audi bis jetzt Zeit gelassen. Doch das 
Warten hat sich gelohnt. Mit dem Q8 ist 
den Ingolstädtern ein guter Wurf gelun-
gen. SUV-Coupé ist eigentlich die falsche 
Bezeichnung – der Q8 ist ein SUV-Bulle. Al-
le Ecken, ritzen und rundungen strotzen 
vor Kraft. Angefangen vom achteckigen 
Kühlergrill, der mit seinen Lufteinlässen die 

ganze Straße aufsaugen könnte, über die 
flache Dachlinie bis zum durchgängigen 
Leuchtenband im Heck. respekt beim 
Überholen ist so genetisch programmiert.

Apropros Kraft. Hat der Q8 mit seinem 
3,0-Liter-TDI genug. 286 PS und 600 new-
tonmeter Drehmoment lassen den 2,2 Ton-
nen schweren Bullen in 6,3 Sekunden auf 
Tempo 100 sprinten. Schluss ist bei 245. Da-
bei sind die 245 Stundenkilometer neben-
sache. Genial ist, wie sie sich anfühlen  – 
fast lautlos. Der Motor ist  selbst in der 
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       Ein echter SUv-bulle
                                           der neue audi Q8 im PrOmEnadE-Test

Audi Q8
50 TDI
quattro 

Typisch Audi: Bei den Ingolstädtern ergänzen sich Schönheit und Innovation. Das 
Navigationssystem ist extraklasse.

AUTO

Motor:  V6-Diesel

 Hubraum: 2967 cm3

Leistung: 210 kW / 286 PS

Max. Drehmoment:  600 nm

Getriebe:  8-Stufen- 
  Automatikgetriebe

Antrieb:  Allrad

L/B/H (mm): 4986/1995/1705 

radstand: 2995 mm

Leergewicht:  2220 kg

Kofferraumvolumen: 605 l

Fahrleistungen:  0–100 km/h 6,3 s

Höchstgeschw.:  245 km/h

EU-Verbrauch:  6,6 l / 100 km

CO2-Ausstoß:  172 g/km

Grundpreis:  76.300 Euro

Testwagenpreis:  113.850 Euro
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Spitze kaum zu hören. Der Grund: Audi hat 
beim Q8 ganz viel Detailarbeit in die Ge-
räuschdämmung gesteckt. So ist die Wind-
schutzscheibe ab Werk doppelt verglast. In 
der obligatorisch üppigen Aufpreisliste gibt 
es dann noch die Möglichkeit, mit einer 
Akustikverglasung die optimale Geräusch-
dämmung zu verwirklichen. Klasse.

Innen gibt es nichts zu mäkeln. Wer je 
Audi gefahren hat, weiß, was er bekommt. 
Der Q8 wirkt wie ein A8. Und so sind beide 
in ihren reihen (Q oder A) die Flaggschiffe. 
Standard ist das virtuelle Cockpit, ein 
10,1-Zoll-Monitor und darunter ein 8,6-Zoll-
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Platz für Gepäck, Familie und mehr: Hier 
fühlt auch Hund sich wohl.

Bullig: Wer den Q8 im Rückspiegel sieht, 
macht freiwillig Platz.

Drei-Liter-Turbodiesel: Der Q8-Motor leis-
tet 286 PS.

Display. Und eine Etage darunter gibt es 
noch ein drittes Display. Dort kann die Kli-
maanlage konfiguriert oder ein navigati-
onsziel mit dem Finger eingegeben wer-
den. Auch das navisystem setzt Maßstäbe. 
Zusammen mit Google wird die gewählte 
Fahrstrecke in ein realistisches Umfeld pro-
jiziert – sowohl im virtuellen Cockpit als 
auch auf dem 10,1 Zoll großen Monitor.

Auf Tasten hat Audi verzichtet, den-
noch hat man durch die sogenannte hapti-
sche rückmeldung das Gefühl, dass ein 
Druckpunkt da sei. Wie das genau funktio-
niert, hält Audi unter Verschluss. Selbst das 
Audi-Fachpersonal schüttelt hier auf nach-
frage den Kopf.

Platz ist mehr als genug im Q8 vorhan-
den, das raumgefühl ist riesig, die Sitze 
sind bequem, bieten Halt, sind beheizbar 
und können im Sommer auch gekühlt wer-
den. Die rückbank lässt sich verschieben, 
sodass auch lange Fahrgäste mehr als ge-
nug Platz haben.  Der Q8 lädt zum reisen 
ein. Schnelles Anfahren, kraftvolle Gaspe-
daleinsätze sind mit dem SUV auch mög-
lich. Allerdings wirkt die Achtstufenauto-
matik dabei oft planlos. Sie setzt häufig zu 
spät den Wunsch des Fahrers um, anderer-
seits merkt sie auch nicht, wenn der Fahrer 
die Beschleunigung beendet hat und bleibt 
noch mit hoher Drehzahl zu lange in einer 

unteren Stufe. Ähnlich war es auch an-
fangs beim A6. Mittlerweile haben hier Up-
dates für Abhilfe gesorgt. Das wird beim 
Q8 sicher auch schnell geschehen. Und ist 
unbedingt notwendig. Denn der Motor 
kann mehr und wird alleine durch die Auto-
matik ausgebremst.

Apropos Ausbremsen: Bei aller Schön-
heit und technischer Innovation setzt Audi 
immer noch auf einen dritten Hebel am 
Lenkrad für den Tempomaten. Wer sonst 
keinen Audi fährt, wundert sich. Denn nor-
malerweise ist die Bedienung dafür im 
Lenkrad integriert. Polo-Fahrer aus dem 
letzten Jahrzehnt fühlen sich wieder an al-
te Zeiten erinnert. Doch selbst bei VW ist 
der Tempomat mittlerweile ins Lenkrad ge-
wandert.

Fazit: Der Audi Q8 ist eine echte Berei-
cherung für das SUV-Coupé-Segment: Der 
Q8 ist flacher als der Q7, etwas kürzer und 
wirkt dadurch deutlich sportlicher und bul-
liger. Bei den Themen Technik und Verar-
beitung ist Audi wieder ganz weit vorne. 
Der Grundpreis ist mit unter 80.000 Euro 
solide. Wer aber in der Aufpreisliste stö-
bert, sollte nicht knauserig sein. Der PrO-
MEnADE-Testwagen ist rund 37.000 Euro 
teurer als die Basisversion. Das sind zwei 
Polos – mit Tempomat im Lenkrad.

Harding Niehues
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Wenn die Zukunft „E” ist, dann muss es die Vergangenheit 
auch werden. Das haben sich wohl so, oder so ähnlich, 
die beiden ecap-Mobility-Gründer Heiko Fleck und Den-

nis Murschel gedacht. Ihr Ansatz: nicht nur neue Fahrzeuge sollen 
elektrisch angetrieben werden. Auch für vorhandene muss es Lösun-
gen geben. Und so bauen sie in Winsen/Luhe vom Trecker bis hin zur 
Yacht alles auf E um, was Kunden wünschen.

Das Besondere an der Firma: Sie nutzen vorhandene Antriebs-
stränge. Das ist neu. Bedeutet: Ein Audi TT, mit dem die PrOMEnA-
DE unterwegs war, lässt sich mit Kupplung und Schaltgetriebe vom 
ersten bis sechsten Gang hochschalten. Auch beim Einlegen des 
rückwärtsganges muss gekuppelt werden. Das ist neu. Denn her-
kömmliche E-Autos haben quasi nur einen Vorwärtsgang. Schalten 
entfällt. Durch diese neue Technik der Winsener kann die Umbauzeit 
deutlich reduziert werden. rund vier Wochen dauert es, bis aus ei-
nem Porsche 911 ein E-Porsche wird. Welche Leistung der Kunde am 
Ende haben möchte und wie Motor und Getriebe sie an die räder 
abgeben, wird vorher in einem ausführlichen Gespräch erläutert.  

Zurück in die E-Zukunft
ecap mobilty baut vom Trecker  
bis zur Yacht alles auf E um

Zurück in die Zukunft: So hieß der Film, in dem der DeLorean eine 
Rolle als Zeitmaschine spielte. Umgebaut als E-Auto läutet er viel-
leicht schon wieder eine neue Zeitrechnung ein.

Zu Land und zu Wasser: Das Amphi-Car kann  
beides. In einem Seitenarm der Elbe wurde das 
umgebaute Auto umfangreich getestet.
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Touran „JOIN“ 1,6 TDI SCR
85 kW (115 PS) 6-Gang

NP 34 797.- 26 550.- 
Tageszulassung/Sonderpreis

Lackierung: Indiumgrau Metallic, Ausstattung: Schwarz/Titanschwarz, 
2 Einzelsitze in der 3. Sitzreihe, 7-Sitzer, im Gepäckraumboden versenkbar
Navigationssystem „Discover Media“ mit TFT-Touchscreen
Vordersitze beheizbar
Anschlussgarantie, Laufzeit 3 Jahre im Anschluss an dier Herstellergarantie, 
maximale Gesamtlaufleistung 50 000 km
Automatische Distanzregelung ACC inkl. Geschwindigkeitsbegrenzer
Einparkhilfe - Warnsignale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich
Klimaanlage „Air Care Climatronic“ mit 3-Zonen-Temperaturregelung, 
Allergen-Filter und Bedienungselementen hinten
Dachreling silver eloxiert
Seitenscheiben hinten und Heckscheibe abgedunkelt, zum 65 % lichtabsobierend 

Dieser Käfer ist mit E-Antrieb 
wieder auf der Höhe der Zeit.

Fährt sich wie ein echter TT: Nach dem E-Umbau muss gekuppelt und ge-
schaltet werden, der Motor ist aber emissionsfrei.

Denn wenn ein Zuffenhauser Sportwagen 
mit 380 PS in der Spitze lautlos über die 
Straßen rollen soll, sind auch entsprechen-
de Akkus notwendig. Ansonsten braucht 
der Kunde keine Einschränkungen hinneh-
men: Klimananlage, Soundsystem, navi – 
alles läuft wie beim Verbrenner. Allerdings 
weiß jeder, der einmal E gefahren ist: Weni-
ger ist mehr. Das gilt beim Beschleunigen, 
bei der Höchstgeschwindigkeit und bei al-
len anderen Verbrauchern. Denn sonst ist 
die Fahrt schneller beendet als geplant.

Gerade Besitzer von Oldtimern lieben 
die Autobauer von Ecap-Mobility. Ein Kun-
de hat sein Amphi-Car umbauen lassen. 
Der Grund: Er hat ein Ferienhaus am See, 
der Bäcker befindet sich aber auf der ande-
ren Seite. Statt den langen Weg über die 
Straße zu wählen, fährt er kurz zum See-
ufer, taucht ein und fährt mit dem Amphi-
Car über den See, um dort wieder an Land 
auf vier reifen umzusatteln. Genial.

Geschäftsführerin Leonie Behrens sieht 
auch ein ganz anderes Potenzial für die Fir-
ma. „Es gibt so viele kleine Lastenfahrzeu-

ge, die in den Innenstädten unterwegs 
sind. Das ist ein großer Markt. Denn wa-
rum sollten diese Fahrzeuge verschrottet 
werden? Sie können doch viel besser zu E-
Mobilen umgebaut werden”, sagt sie.

Übrigens: Ein Umbau beginnt bei rund 
25.000 Euro. Wer allerdings einen Porsche 
mit 380 PS oder eine Yacht umbauen lässt, 
sollte schon ein wenig mehr Geld einpla-
nen. 

Harding Niehues

Ob Trecker oder Luxus-
yacht – das Team von 

ecap Mobility baut alles 
auf E um, was Kunden 

wünschen.
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oktoBer 
 
1. oktoBer 2018
Montagswanderung für Jedermann – ab 
9 Uhr, über 10 km, Start am Parkplatz 
Zweirad Willenborg, Löninger Straße, 9 - 
11 Uhr, Cloppenburg, TV Cloppenburg. 

„Soundbars” – Sieben Kneipen, sieben 
Bands inklusive Bus-Shuttle „KneipRider” 
zwischen den Spielstätten, Eintritt: 10 Eu-
ro, ab 19 Uhr, Dinklage. 

3. oktoBer 2018
Münzen im Museum – Der Numismatiker 
Bernd Hamborg stellt die Münzsammlung 
des Museums vor, 15 Uhr, Industrie Muse-
um, Lohne.

Auf die Räder, fertig, los – Tages-Rad-
tour über 60 km mit Katrin Arck-Menke, 
Kosten: 5 Euro pro Person, 10.30 - 18 Uhr, 
Beim Pferd, Vechta.  

6. oktoBer 2018
Thorsten Willer –  „Zeitlos”-Konzert, 
Eintritt: 12 Euro, Einlass: 19.30 Uhr, Be-
ginn: 20 Uhr Kulturbahnhof, Neuenkir-
chen-Vörden. 
 
Knoff Hoff im Museum – Experimentieren 
mit Reinhold und Irmgard Kotte, 14 - 18 
Uhr, Industrie Museum, Lohne. 

Kröchenmarkt – Kirmeslauf um 16 Uhr, 
offizielle Kirmeseröffnung um 18 Uhr, 
Marktplatz, Lindern.  

Event-Samstag – Samstags von 14 - 18 
Uhr einkaufen, mit Aktionen und Rahmen-
programm, Innenstadt, Cloppenburg. 

7. oktoBer 2018
Mahlzeit! – Ernten und Essen – Buntes 
Programm Erntetechnik und Kostproben. 
MuseumsEintritt: 7,50 Euro, 9 -18 Uhr, 
Museumsdorf, Cloppenburg.  

Abschlusskonzert der Eckernförder  
Freizeit –  Der Eintritt ist frei, 18 Uhr,
Gymnasium Antonianum Vechta.  

Knoff Hoff im Museum – Experimentieren 
mit Reinhold und Irmgard Kotte, 14 - 18 
Uhr, Industrie Museum, Lohne.  

Kröchenmarkt – Marktplatz, Lindern.

Öffnung des Lohner Aussichtsturms – 
15 – 17 Uhr, Aussichtsturm, Lohne. 
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13. Oktober: Karin Zimny - Dirndlalarm, 20 Uhr, Kulturbahnhof, Neuenkirchen-Vörden.
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15. November 2018:
The Beatles live again – THE BEATBOX!  

Stadthalle Cloppenburg, 19 Uhr.
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13. Oktober 2018: Hobbymarkt, Cloppenburg, 8 - 14 Uhr 20. Oktober: CCR Revival Band, 20 Uhr, Kulturbahnhof, Neuenkirchen. 
 

Pferdival – mit verkaufsoffenem Sonntag, 
13 - 18 Uhr, Innenstadt, Vechta. 

8. oktoBer 2018
Kröchenmarkt – Marktplatz, Lindern. 

11. oktoBer 2018
Nebulöses – Mysteriöses – Waldwande-
rung für Familien, 18 Uhr, Dauer: ca. 1,5 
Stunden, Parkplatz am Spielplatz Baum-
stadt, Dwergte. 

12. oktoBer 2018
Lohner Herbstmarkt –  14 Uhr, Innenstadt.

Musical von Kindern und Teens für Kin-
der und Erwachsene – 16 Uhr, Metropol 
Theater, Vechta, Veranstalter: Freie evan-
gelische Gemeinde Vechta. 

13. oktoBer 2018 
Lohner Herbstmarkt –  11 Uhr, Innen-
stadt, Lohne. 

Karin Zimny - Dirndlalarm – Ein Kleid 
packt aus… – Kabarett, Eintritt: 15 Euro, 
Einlass: 19.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr, Kultur-
bahnhof, Neuenkirchen-Vörden. 

Hobbymarkt Cloppenburg – Markt für 
Kunsthandwerk, Bastelarbeiten, Antikes 
und Trödel, 8 – 14 Uhr , Münsterlandhalle, 
Cloppenburg. 

Löninger Oktobermarkt – Innenstadt.

DanceAbility – Tanzaufführung des En-
sembles BewegGrund mit Maja Hehlen 
und Team, 19.30 – 21.30 Uhr, Kath. Aka-
demie Stapelfeld, Cloppenburg. 

Event-Samstag – Samstags von 14 - 18 
Uhr einkaufen, mit Aktionen und Rahmen-
programm, Innenstadt, Cloppenburg. 

14. oktoBer 2018
Lohner Herbstmarkt – 13 Uhr, Innen-
stadt, Lohne. 

Liturgische Gewänder und Gerätschaf-
ten – Öffentliche Führung, 14 Uhr, St. Ger-
trud Kirche, Lohne. 

Plattdeutsche Ortswanderung in Vör-
den – Treffpunkt: Ackerbürgerhaus Vör-
den, 14 Uhr, Anmeldung bis 10.10.2018 
bei Josef Strieker, Tel. 05495-371, 5 Euro, 
Ackerbürgerhaus, Vörden. 

Löninger Oktobermarkt – Innenstadt.

Tabakverarbeitung und Zigarrenher-
stellung – Eine Vorführung der Zigarren-
macherinnen, 14 - 17 Uhr, Industrie Muse-
um, Lohne. 

Liturgische Gewänder und Gerätschaf-
ten – Ausstellung, Eintritt frei, 10 - 18 Uhr, 
St. Gertrud Kirche, Lohne. 

Singen für Europa – Europa Union Kreis-
verband Vechta, 17 Uhr, Rathaus Vechta.

15. oktoBer 2018
Cloppenburger Kneipengespräche – mit 
Polizeidirektor Andreas Sagehorn, 19 Uhr, 
Bernay’s, Cloppenburg. 

Löninger Oktobermarkt – Innenstadt.

Liturgische Gewänder und Gerätschaften – 

Ausstellung, Eintritt frei, 10 - 18 Uhr, St. 
Gertrud Kirche, Lohne. 

16. oktoBer 2018
Talk und Taste Whisky-Event – Featuring 
James Wills with Kilchoman Land Rover & 
Trailer, 16.30 – 21.30 Uhr, Dehlwisch – 
Handelshaus für internationale Getränke, 
Lohne. 

Frauen-Café – 10 - 11.30 Uhr, Senioren-
treff Lohne. 

Liturgische Gewänder und Gerätschaf-
ten – Ausstellung, Eintritt frei, 10 - 18 Uhr, 
St. Gertrud Kirche, Lohne. 

17. oktoBer 2018
Liturgische Gewänder und Gerätschaf-
ten – Ausstellung, Eintritt frei, 10 - 18 Uhr, 
St. Gertrud Kirche, Lohne.

Laterne basteln – Für Kinder (4 bis 6 Jah-
re) ohne Eltern, Leitung: Antje Ouro-Gan-
di, 15.15 - 17.30 Uhr, Mütterzentrum 
Vechta e. V.. 

18. oktoBer 2018
Liturgische Gewänder und Gerätschaf-
ten – Ausstellung, Eintritt frei, 10 - 18 Uhr, 
St. Gertrud Kirche, Lohne.

„Hinfallen, Aufstehen, Krone richten, 
weitergehen!” – Vortrag von Theresia de 
Jong über das „Phoenix-Prinzip”, 9 Uhr, 
Gasthaus Hoyer, Lohne.  

19. oktoBer 2018
Liturgische Gewänder und Gerätschaf-
ten – Ausstellung, Eintritt frei, 10 - 18 Uhr, 
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28. Oktober:  Angelika Milster, 18 Uhr, Stadthalle CLP
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26. Oktober: Udo Klopke Band, 20 Uhr, Theaterwerkstatt Quakenbrück. 

Fo
to

: A
ge

nt
ur

fo
to

 

TErMInE
Fo

to
:S

ta
dt

ha
lle

 C
lo

pp
en

bu
rg

St. Gertrud Kirche, Lohne.

Jazz-Konzert – Einlass ab 19.30 Uhr, 20 
Uhr, Gulfhaus Jugendzentrum, Vechta. 

Krambambuli und andere Geschichten – 
Gelesen von Dr. Jutta Bruns, Anmeldung 
bei Renate Mährlein unter Telefon 
05438/403, 19.30 Uhr, Bauernhof-Café 
„Die Uchte”, Wulfenau. 

20. oktoBer 2018
CCR Revival Band – Konzert, Eintritt: 15 
Euro, Einlass: 19.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr, 
Kulturbahnhof, Neuenkirchen-Vörden. 

Liturgische Gewänder und Gerätschaf-
ten – Öffentliche Führung, 11 Uhr, St. Ger-
trud Kirche, Lohne. 

Gruseldinner „Jack the Ripper” – Grusel-
dinner inklusive Show, 4-Gänge-Menü 
und Apéritif, 79 Euro pro Person, 19.30 
Uhr, VILA VITA Burghotel Restaurant/Ho-
tel, Dinklage. 

Modellbaumesse – Alle Facetten des Mo-
dellbaus sind zu sehen, 10 - 17 Uhr, Müns-
terlandhalle, Cloppenburg. 

Dinklager Fettmarkt – Kirmes, Flohmarkt 
für Jung und Alt, 11 Uhr, Marktplatz, Dink-
lage. 

Liturgische Gewänder und Gerätschaf-
ten – Ausstellung, Eintritt frei, 10 - 18 Uhr, 
St. Gertrud Kirche, Lohne.

„Lange Nacht der Mathematik” – Bis Mit-
ternacht geöffnet, Industrie Museum, Lohne. 

Event-Samstag – Samstags von 14 - 18 
Uhr einkaufen, mit Aktionen und Rahmen-
programm, Innenstadt, Cloppenburg. 

21. oktoBer 2018
Von Frau zu Frau – frauenWORT im frau-
enORT – mit Gästeführerin Heike Frilling. 
Eintritt: 4 Euro, 15 Uhr, Ludgerus-Werk 
e.V., Lohne. 

Herbst-Sonntag – Verkaufsoffener Sonn-
tag in teilnehmenden Geschäften, 14 – 18 
Uhr, Innenstadt, Garrel. 

Spurensuche – Stadtführung zur 
1000-jährigen Baugeschichte der St. Vi-
tus Kirche in Altenoythe, Treffpunkt: Ein-
gangsportal, 14.30 - 15.30 Uhr, St. Vitus 
Kirche, Friesoythe. 

Modellbaumesse – Alle Facetten des Mo-
dellbaus sind zu sehen, 11 - 17 Uhr, Müns-
terlandhalle, Cloppenburg. 

Dinklager Fettmarkt – Kirmes, verkaufs-
offener Sonntag, 13 - 18 Uhr, Marktplatz, 
Dinklage. 

Bauernmarkt Altenoythe – Qualität und 
Frische vom Direktvermarkter, 10 - 18 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshaus Altenoythe, Frie-
soythe. 

Wangerooge Nachkonzert – Kammer-
konzert, Eintritt frei, 16.30 Uhr, Kirche St. 
Michael, Lohne. 

„Rund um den Aussichtsturm” – Rad 
Cross Rennen, 10 Uhr, Heinz-Dettmer-Sta-
dion, Lohne. 

Louise von Lohne – Ca. 2-stündige Wald-
tour für wetterfeste Kinder. Ein Picknick ist 
selbst mitzubringen. Preis: 4 Euro, 15 Uhr, 
Burg Hopen, Lohne. 

Tango-Café – mit Kaffee und Kuchen mit 
„Trio Dreiklang”. Eintritt: 7 Euro, 15 - 18 
Uhr, Museum im Zeughaus, Vechta. 

22. oktoBer 2018
Die Wanderhure – Eintritt: 25 Euro, 20 
Uhr, Metropol Theater, Vechta. 

Dinklager Fettmarkt – Kirmes, zusätzl. 
um 9.30 Uhr Festmarktsumzug, 13 - 18 
Uhr, Marktplatz, Dinklage. 

Mario und der Zauberer – Figuterenthea-
ter nach einer Novelle von Thomas Mann, 
Eintritt: 20 Euro, 20 Uhr, Gymnasium Loh-
ne. 

24. oktoBer 2018
Island - Naturwunder unter dem Polar-
kreis – Vortrag, 20 Uhr, Ev. Christuskirche, 
Lastrup. 

Sternenritter – Aktionsnachmittag für 
Grundschulkinder, 16 Uhr, Medienraum, 
Kath. öffentliche Bücherei St. Andreas 
Haus Edith Stein, Cloppenburg. 

Laterne basteln – Für Kinder (4 bis 6 Jah-
re) ohne Eltern, Leitung : Antje Ouro-Gan-
di, 15.15 - 17.30 Uhr, Mütterzentrum 
Vechta e. V.. 

Die Glasmenagerie – von Tennessee Wil-
liams, Deutsch von Jörn van Dyck, 20 Uhr, 
Artland-Gymnasium, Quakenbrück. 
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18. November: Scala & Kolacny Brothers, 18 Uhr, Stadthalle Cloppenburg. 
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26. oktoBer 2018
Konzert mit der Udo-Klopke-Band – 
Tourkonzert, Abendkasse: 12 Euro, Tickets 
im Vorverkauf erhältlich, 20 Uhr, Theater-
werkstatt Quakenbrück. 

Christine Prayon – Die Diplom-Animatö-
se – Kabarett,Theatersaal, Eintritt: 19 Euro, 
20.15 Uhr, Kulturbahnhof, Cloppenburg. 

Rundgang mit dem Nachtwächter – 
Vechtas Nachtwächter Alexander Bartz 
bei seinem Streifzug durch „dunkle Gas-
sen”, 19 Uhr, Altes Rathaus, Vechta. 

Thomasmarkt – traditionelle Vechtaer 
Herbstkirmes mit großem Flohmarkt in 
der Innenstadt, 14 Uhr, Innenstadt, 
Vechta. 

27. oktoBer 2018
Spürnasen-Kids – Für Kinder ab 8 Jahre, 
Kosten: 3 Euro pro Person, 10 Uhr, Hotel 
am Kaponier, Vechta. 

Quintessence – A-Capella-Gruppe aus 
Oldenburg – Konzert der A-Capella-Grup-
pe mit ihrem neuem Programm „3D”, Ein-
tritt: 12 Euro, 19.30 Uhr, Kulturbahnhof 
Neuenkirchen-Vörden. 

Große Modell- und Eisenbahnausstel-
lung – Die Modell Bau Freunde Lohne prä-
sentieren ihre große Ausstellung. Mit Kin-
der- und Rahmenprogramm, 11 - 18 Uhr, 
Gymnasium Lohne. 

Event-Samstag – Samstags von 14 bis 18 
Uhr einkaufen, mit Aktionen und Rahmen-
programm, Innenstadt, Cloppenburg. 

Thomasmarkt – traditionelle Vechtaer 
Herbstkirmes, 10 Uhr, Innenstadt, Vechta. 

28. oktoBer 2018
Naschmarkt – mit verkaufsoffenem Sonn-
tag, 14 Uhr, Innenstadt, Löningen. 

Milster singt Musical – Angelika Milster, 
die Grande Dame des Musicals präsentiert 
die schönsten Musical-Highlights, 18 Uhr, 
Stadthalle Cloppenburg. 

Herbstwanderung mit plattdeutschen 
„Dönkes” – Heimatverein Neuenkirchen, 
Ansprechpartner – Ludger Bley, Tel. 
05493-732, 13 Uhr, Rathaus, Neuenkir-
chen-Vörden. 

Große Modell- und Eisenbahnausstel-
lung – Die Modell Bau Freunde Lohne prä-
sentieren ihre große Ausstellung. Mit Kin-
der- und Rahmenprogramm, 10 - 17 Uhr, 
Gymnasium Lohne. 

Thomasmarkt – traditionelle Vechtaer 
Herbstkirmes, verkaufsoffener Sonntag, 
10 - 17 Uhr, Innenstadt, Vechta. 

Zeitgenössische Musik - Faszinierende 
Musik dieses und des letzten Jahrhunderts 
– Konzert der Musikschule Romberg e. V., 
18 Uhr, Ökonomie, Kloster Burg Dinklage. 

Lichterfest Lohne – mit Stadtkapelle, 18 
Uhr, Stadtpark, Lohne.
 
29. oktoBer 2018
Die Glasmenagerie – Ein Theaterstück 
vom Theaterring Lohne, 20 Uhr, Gymnasi-
um Lohne. 

novemBer
1. novemBer 2018
Die Plattdeutsche Runde – Heimatverein 
Vörden, traditionelles Stopsel- und Wurs-
tebrotessen, 19 Uhr, Ackerbürgerhaus, 
Neuenkirchen-Vörden. 

2. November 2018
Feuer & Flamme für Damme – Late-Night-
Shopping, 18 - 22 Uhr, Innenstadt, Dam-
me. 

„Oma Hilde rockt das Ding” – Lustspiel 
in drei Akten von Mike Kinzie des Theater-
verein „DieTrotzköpfe” e.V., Eintritt: 10 Eu-
ro, 19.30 Uhr, Kulturbahnhof, Cloppen-
burg. 

„Wem die Stunde schlägt” – Geschichte 
und Geschichten vom Nachtwächter mit 
Gang durch die nächtlichen Straßen und 
Plätze und in die „Unterwelt” der Stadt. 
Anmeldung bei der Tourist-Information 
Cloppenburg, Telefon 04471/15256, 20 - 
22.30 Uhr, Soeste Brücke, Cloppenburg. 

Atze Schröder „Turbo” – Tickets ab 35,70 
Euro, 20 Uhr, Artland Arena, Quaken-
brück. 

Besuch im Kino – Ein Blick hinter die Ku-
lissen für Kinder ab 6 Jahren, anschl. Film-
vorführung, 19 Uhr, Cineworld Schauburg 
Vechta. 

1. Vechtaer Orgelwoche – Eintritt frei, 
um Spende wird gebeten, 19.30 Uhr, Ev.-
luth Klosterkirche Vechta. 

Laterne laufen für Groß und Klein – An-
schließend gemeinsames Abendessen, 17 
Uhr, Mütterzentrum Vechta e. V.. 

DANCE MASTERS! Best Of Irish Dance – 
Temporeiche, irische Stepptanz-Show mit 
original irischer Live-Musik, 20 Uhr, Fo-
rum Hasetal, Löningen. 

30 Jahre Industrie Museum Lohne – Fest-
empfang zum Jubiläum, 18 Uhr, Industrie 
Museum, Lohne. 

Young & Grey – Eintritt: 10 Euro, 20 Uhr, 
Gulfhaus Jugendzentrum, Vechta. 

3. novemBer 2018
„Oma Hilde rockt das Ding” – Lustspiel 
in drei Akten von Mike Kinzie des Theater-
verein „DieTrotzköpfe” e.V., Eintritt: 10 Eu-
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ro, 19.30 Uhr, Kulturbahnhof, Cloppen-
burg. 

The path of Genesis – Konzert der Gene-
sis-Tributeband, Eintritt: 16 Euro, Einlass: 
19.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr, Kulturbahnhof, 
Neuenkirchen-Vörden. 

Krimidinner „Ein Leichenschmaus” – in-
kl. 4-Gänge-Menü, Aperitif + Show - Kos-
ten: 79,00 Euro pro Person, 19 Uhr, VILA 
VITA Burghotel Restaurant/Hotel, Dinkla-
ge. 

Event-Samstag – Samstags von 14 bis 18 
Uhr einkaufen, mit Aktionen und Rahmen-
programm, Innenstadt, Cloppenburg. 

4. novemBer 2018
Brunch Plus – Leckerer Brunch mit Musik, 
einem Gedankenanstoß und einer kleinen 
Aktivität für Kinder. Unkostenbeitrag: 5 
Euro. Anmeldung an Tel. 04442/ 
8069919, Freie ev. Gemeinde Vechta, 11 
Uhr, FIZZ Restaurant in der Schützenburg, 
Vechta. 

1. Vechtaer Orgelwoche – Eintritt frei, 
um Spende wird gebeten, 17 Uhr, Ev.-luth 
Klosterkirche Vechta.

Öffnung des Lohner Aussichtsturms – 
Der Heimatverein Vechta öffnet den Loh-
ner Aussichtsturm für Besucher, 14 - 16 
Uhr, Aussichtsturm, Lohne. 

„Alte Bekannte” – Nachfolgeband der 
„Wise Guys”, Eintritt: ab 27,40 Euro, 18 
Uhr, Kath. Kirche St. Vitus, Visbek. 

5. novemBer 2018
70er/80er Jahre Party – Party, Eintritt: 
10 Euro inkl. Sektempfang bis 22 Uhr, Ein-
lass: 20 Uhr, Beginn: 21 Uhr, Stadthalle 
Cloppenburg. 

Montagswanderung für Jedermann – ab 
9 Uhr, über 10 km, Start am Parkplatz 
Zweirad Willenborg, Löninger Straße, 9 - 
11 Uhr, Cloppenburg, TV Cloppenburg. 

6. novemBer 2018
Barboskiny – Die neue Mission der Hun-
defamilie „Barboskiny„ in russischer Spra-
che, 18 Uhr, Stadthalle Cloppenburg. 

7. novemBer 2018
1. Vechtaer Orgelwoche – Eintritt frei, 
um Spende wird gebeten, 19.30 Uhr, Ev.-
luth Klosterkirche Vechta.

8. novemBer 2018
LzO-Info-Treff „Kapital und Kabarett” – 
Kabarett, Anmeldung bei der LzO, 19 Uhr, 
Kulturbahnhof, Cloppenburg. 

Lesung mit Tomas Cramer – aus Jugend-
buch „TrauerWelten”, für Eltern, Großel-
tern und Kinder ab 10 Jahren sowie Inte-
ressierte, Kosten: 5 Euro (zzgl. Getränke), 
19 Uhr, Mütterzentrum Vechta e. V.. 

9. novemBer 2018
„Oma Hilde rockt das Ding” – Lustspiel in 
drei Akten von Mike Kinzie des Theaterver-
ein „DieTrotzköpfe” e.V., Eintritt: 10 Euro, 
19.30 Uhr, Kulturbahnhof, Cloppenburg. 

10. novemBer 2018
„Oma Hilde rockt das Ding” – Lustspiel in 

drei Akten von Mike Kinzie des Theaterver-
ein „DieTrotzköpfe” e.V., Eintritt: 10 Euro, 
19.30 Uhr, Kulturbahnhof, Cloppenburg. 

Adventszauber Grüner Hof – Weihnacht-
licher Handwerkermarkt, 10 - 18 Uhr, AZA 
Auto Jannink, Friesoythe. 

1. Vechtaer Orgelwoche – Eintritt frei, 
um Spende wird gebeten, 19.30 Uhr, Ev.-
luth Klosterkirche Vechta.

Hobbymarkt Cloppenburg – 8 - 14 Uhr, 
Münsterlandhalle, Cloppenburg. 

Event-Samstag – Samstags von 14 bis 18 
Uhr einkaufen, mit Aktionen und Rahmen-
programm, Innenstadt, Cloppenburg. 

Die Magier 2.0 – Mal emotional, mal poe-
tisch, unheimlich bizarr oder zum Schrei-
en komisch, 20 Uhr, Metropol Theater, 
Vechta. 

11. novemBer 2018
Lichtersonntag – verkaufsoffener Sonn-
tag von 14 bis 18 Uhr, um 18 Uhr Start des 
St. Martin Laternenumzug am Rathaus am 
Stadtpark, Innenstadt, Friesoythe. 

Adventszauber Grüner Hof – Weihnacht-
licher Handwerkermarkt, 10 - 18 Uhr, AZA 
Auto Jannink, Friesoythe.

Laternensonntag – verkaufsoffener 
Sonntag von 13 bis 18 Uhr, Marktplatz, 
Lindern. 

„Findus und Petterson” – Kindertheater 
mit der Burghofbühne Dinslaken, ab 4 
Jahren, 15 Uhr, Bürger- u nd Kulturring, 
Dinklage. 

13. novemBer 2018
Istanbul – ein Sezen Aksu-Liederabend – 
Einlass ab 18.30 Uhr, Beginn um 19.00 
Uhr. Eintritt: 12 Euro, Gymnasium Lohne. 

15. novemBer 2018
Best of Trifolie Visuelle Comedy – Thea-
terstück von Axel Vandenabeele, Eintritt: 
19 Euro, 20.15 Uhr, Kulturbahnhof, Clop-
penburg. 

The Beatles live again – THE BEATBOX! 
performt die großen Hits der FabFour. Ein-
lass: 18.30 Uhr, Beginn: 19.30 Uhr, Stadt-
halle Cloppenburg. 

16. novemBer 2018
Mechthild Lanfermann – ... enthüllt ein 
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4. November: „Alte Bekannte”, 18 Uhr, Kath. Kirche St. Vitus, Visbek.
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düsteres Familiengeheimnis in der Lesung 
aus ihrem neuesten Buch, 19 Uhr, VHS - 
Volkshochschule Cloppenburg e. V. 

Jazz-Konzert – Einlass ab 19.30 Uhr, 20 
Uhr, Gulfhaus Jugendzentrum, Vechta. 

Moonlight Shopping – In den teilneh-
menden Geschäften, Dinklage. 

17. novemBer 2018
Chippendales – „about last night...”-Tour, 
Tickets ab 42,40 Euro, 20 Uhr, Artland 
Arena, Quakenbrück.

Konzert des Spielmannszuges der Frei-
willigen Feuerwehr Löningen –19.30 
Uhr, Forum Hasetal, Löningen.

The Night Of Musical – ... präsentiert eine 
ganz neue Show, Eintritt: 18 Euro, Einlass: 
19.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr, Kulturbahnhof, 
Neuenkirchen-Vörden. 

Das Comedy-Dinner „Lecker Lachen” – 
Comedy-Dinner inklusive Show, 3-Gänge-
Menü und Apéritif, Kosten: 59,00 Euro pro 
Person, 19 Uhr, VILA VITA Burghotel Re-
staurant/Hotel, Dinklage. 

Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer 
DAS MUSICAL – nach der Romanvorlage 
von Michael Ende, 15 Uhr, Stadthalle 
Cloppenburg. 

Lohne ruft – 1. Shopping-Hopping – Er-
lebnisshopping bis 22.00 Uhr, Innenstadt. 

18. novemBer 2018
Scala & Kolacny Brothers – Scala ist ein 

17. November: Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer – Das Musical,  15 Uhr, Stadthalle CLP

Indie-Rock-Chor unter der Führung der Ko-
lacny-Gebrüder, der die Chorwelt und die 
Rockszene auf ihren Grundfesten erschüt-
terte, 18 Uhr, Stadthalle Cloppenburg. 

Die Bremer Stadtmusikanten – Theater-
märchen für Kinder ab 5 Jahren, Eintritt: 
12 Euro, Kinder: 6 Euro, 16 Uhr, Gymnasi-
um Lohne.  

Forschersonntag im Museum – Kunst-
stoff – Ein Angebot für Kinder ab 8 Jahren, 
14 - 18 Uhr, Industrie Museum, Lohne. 

19. novemBer 2018
The Black Rider – Eintritt: 12 Euro, 20 
Uhr, Metropol Theater, Vechta. 

22. novemBer 2018
Ein Abend mit Loriot – Theater, Eintritt: 
16 Euro, 19.30 Uhr, Forum Hasetal, Lönin-
gen.

Torsten Sträter – Es ist nie zu spät,  
unpünktlich zu sein – Kabarett, Einlass:
19 Uhr, Beginn: 20 Uhr, Tickets ab 24,40 
Euro, Stadthalle Cloppenburg. 

100 Jahre aktives Frauenwahlrecht in 
Deutschland – Einlass ab 17.00 Uhr, 
Eintritt: 15 Euro inkl. Tea-Time und Fin-
gerfood, 18.30 Uhr, Gasthaus Hoyer, 
Lohne. 

24. novemBer 2018 
27. Rocknacht der Kreismusikschule – . 
Karten im Vorverkauf: 4 Euro. Abendkas-
se: 6 Euro,Einlass ab 19.30 Uhr, Beginn: 
20 Uhr, Gulfhaus Jugendzentrum, 
Vechta.

„Rockin’ all over the world” – Tribute to 
Status Quo – Status Quo Live-Covershow, 
Eintritt: 15 Euro, Einlass: 19:30 Uhr, Be-
ginn: 20 Uhr, Kulturbahnhof, Neuenkir-
chen-Vörden. 

Konzertlesung mit Samuel Harfst und 
Samuel Koch – 19.30 Uhr, Audi Klöker, 
Vechta, Veranstalter: Freie evangelische 
Gemeinde Vechta. 

26. novemBer 2018
Weihnachtsbäckerei – Für Kinder von 2 
bis 6 Jahren, ohne Eltern, Leitung :Antje 
Ouro-Gandi, 15 - 17.15 Uhr, Anmeldung 
unter Telefon 04441/99900, Mütterzen-
trum Vechta e. V.. 

29. novemBer 2018
Weihnachtsmarkt – Weihnachtshütten mit 
allerlei kulinarischen Angeboten, Kinderka-
russel, 12 - 20 Uhr, Neuer Markt, Vechta. 

Weihnachtsmarkt – Zahlreiche Stände 
mit weihnachtlichem Warensortiment so-
wie kulinarische Spezialitäten, an den 
Wochenenden mit Rahmenprogramm, In-
nenstadt, Cloppenburg. 

Martin Rütter – Freispruch! – Kabarett, 20 
Uhr, Artland Arena, Quakenbrück.

Eröffnung des Lohner Weihnachts-
markts – Offizielle Eröffnung durch Bür-
germeister Tobias Gerdesmeyer, 19 Uhr, 
Pierre-Braun-Platz, Lohne. 

30. novemBer 2018
Asthmateufel – Livemusik, 20 Uhr, Kul-
turbahnhof, Cloppenburg. 

Kieken, Gaohn un Äten im Advent – 
Stadtführung, Preis: 24 Euro, 19 Uhr, Treff-
punkt auf dem Vorplatz des Rathaus, Rat-
haus Lohne. 

Bilder von Jakoov Blumas – Vernissage, 
20 Uhr, Wassermühle, Lohne. 

Lesung mit Thomas Bauer – Abenteuer-
Lesung mit zwei Fotoshows und Live-Mu-
sik, Kosten: 10 Euro (inkl. Snack), 19.30 
Uhr, St. Antoniushaus, Vechta. 

Lohner Weihnachtsmarkt – 11 Uhr, Pier-
re-Braun-Platz, Lohne. 

Rundgang mit dem Nachtwächter – 
Vechtas Nachtwächter Alexander Bartz 
bei seinem Streifzug durch „dunkle Gas-
sen”, 19 Uhr, Altes Rathaus, Vechta. 
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nACHGEfrAGT

Womit haben Sie ihre ersten Euro verdient?

 

Und was haben Sie damit gemacht?

 

Welchen Wunsch haben Sie, den man kaufen kann?

 

Und welchen, den man nicht kaufen kann?

 

Was bevorzugen Sie: Haake Beck, Moët & Chandon oder Château Lafite-Rothschild?

 

Das Beste, das Sie je gegessen haben?

 

Und der schönste Urlaub?
 

Schönster Platz im Oldenburger Münsterla nd? Und warum?

 

Ich lebe gerne im OM, weil....

 

Was wollten Sie schon immer sagen?

Fo
to

: p
ri

va
t

Womit haben Sie ihr erstes Geld verdient?

 

Und was haben Sie mit dem Geld gemacht?

 

Was wollten Sie als Kind eigentlich werden?

  
 
Welche Musik hören Sie und wer ist Ihr Lieblingsinterpret?

 

Was war Ihr erstes Auto? Und welches fahren Sie jetzt?

 

Was kochen Sie am liebsten?

 

Wo machen Sie am liebsten Urlaub?

 

Über welches Geschenk haben Sie sich besonders gefreut?

 

Was schätzen Sie am OM?

?Heute: Ansgar brinkman
 Ehemaliger Bundesliga-Fußballer 
 und dschungelcamp-Teilnehmer

nachgefragt






